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DAS HAUPTORGAN ^p DER NSDAP GAU BADEN
DER

Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Badens 15 RpL

Gaahanptstadf Karlsruhe
„®er Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» NretS Pforzheim . ..Kraichgau uud Bruh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundschau" sürdie Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau " für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lsgespallene Millinieterzeile ( Klein-
sl>al >e 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe " : 11 Psg . In den BrzirkSauSgaben .Kraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" uud „AuS derOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugenabschlüsse für die Gesamtauslage und A» S-
gäbe . .Ganhauvtstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für dieübrigen Bezirksausgaben nach Stafscl A Anzeigenschluß-
gelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : DamStagS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabemüssen b>S längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim VerlagShauS eingegangen sein . Texitetl und Streifcn -
auzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen.Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . SrlüllnngSor » und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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zeuersbriinsle in vielen englischen SlSdken
„Aurchkbme ßiplofionen in jeder Sekunde" / Mehrere SlSdke durch Vombeu schwer beschSdigk / Abwehr blelbk wirkungslos

H.W . G t o ck h o I nt, 28. Nov . Die englische»
Berichte über die Angriffe der deutschen Flie¬ger am Donnerstag nnd in der Nacht znmFreitag find kürzer denn je nnd sprechen von
ziemlich geringer Lufttätigkeit, wagen aber
diesen Umstand nicht mehr in irgendwelcherForm günstig ansznlegen . In London weist« an sehr gut, dast nur die ungünstigen Wetter-
verhältnifie zeitweilig zu einer Verminderungder dentschen Angriffe führen können , aber
nicht einmal zu einer wirklichen Atempausefür die Angegriffenen.

London hatte am Abend des Donnerstag so¬
gar noch früher Alarm als sonst . Nach¬dem dann am Spätabend voreilig bas Ent¬
warnungssignal gegeben worden war , mutzte
alsbald der Alarm zum zweitenmal in Kraft
gesetzt werden. Lebhaftes Flakfeuer und Bom¬
benexplosionen zeugten von der Tätigkeit
deutscher Flugzeuge . Wettere deutsche Ein¬
flüge werben von englischer Seite aus der
Nacht zum Freitag über Liverpool gemeldet .
Ferner wird zugegeben , daß in vielen
mittelenglischen Städten Feuers¬
brünste hervorgerufen wurden.
Die Angriffe auf Mittelengland

Im Gegensatz zu den Abschwächungsver¬
suchen des Lustfahrtministeriums besagt ein
schwedischer Bericht aus London : „Noch Don-
nerStagmorgen hatte die Zensur der Preffe
nicht erlaubt , die Namen der Städte in
Mittelengland bekannt zu geben , die während
der letzten Nacht durch Bomben verheert wur-
den . In der Nacht zum Donnerstag wurde
wieder eine gewisse Stadt in Mittelengkand
schwer heimgesucht. Der Angriff konzentrierte
sich auf ein Gebiet, wo sich furchtbare Explosio¬
nen in jeder Sekunde ereigneten. Die An¬
griffe in dex Nacht zum Mittwoch riefen
schwere materielle Schäden in einer
Stadt hervor , in der sich schließlich kaum noch
ein einziges Fenster intakt fand. In den ersten
drei Stunden nach dem Lustalarm verging nicht
«ine Minute , in der man nicht bas Dröhnen
explodierender Bomben oder den Lärm der
schießenden Flakartillerie vernahm ."

Am Freitag waren , wie die Engländer mel¬
den , deutsche Luftstreitkräfte über zahlreichen
Gebieten des Landes tätig , aber nach englischer
Darstellung offenbar vorwiegend bei E r k u n -
dungsflügen . Die englischen Stellen sind
im übrigen sparsamer denn je mit Angaben
über die einzelnen Kampfvorgänge. Deutsche
Einflüge werden immerhin gemeldet aus Mit¬
telengland , Ostengland und Wales . Bei Do¬
ver erfolgte laut einer Londoner Meldung
am Freitagabend ein Feuerüberfall durch deut¬
sche Fernkampfbatterien .

Die englischen Luftstreitkräfte mußten, wie
das Londoner Luftfahrtministerium mitteilt , in
der Nacht zum Freitag auf jede Aktivität ver¬
zichten, da die Wetterverhältnisie zu ungünstig
waren . Deutsche Flugzeuge kreuzten trotzdem
wie stets üb « London , und sie waren auch
über vielen anderen Gebieten des Landes. Am
frühen Freitagmorgen wurde die Lustinitia¬
tive, wie die englischen Darstellungen sagen , in
größerem Rahmen wieder ausgenommen. Nach
einer Meldung des Stockholmer „Aftonbladet"
hatte Liverpool zwei nächtliche An¬
griffe .
Krampfhafte Suche
»ach Abwehrmöglichkeiten

Die Unmöglichkeit , irgendeine wirksame Ab¬
wehr gegen die deutschen Angriffe zu finden,
wird in einem Londoner Bericht des „Svendska
Dagbladet" behandelt und zwar auf Grund von
Ueberlegungen, die in einem Teil der eng¬
lischen Preffe. besonders im „Daily Telegraph"
und „Daily Expreß" angestellt worden sind . Es
sei notwendig, andere Mittel als die bisherige
Flakartillerie , Sperrballons und Scheinwerfer
»u entdecken, um Nachtbomber wirksam zu be¬
kämpfen . Die englischen Behörden haben zwar
wieder einmal Andeutungen über „neue Aus¬
wege" gemacht, aber gleichzeitig die Oeffent-
lichkeit davor gewarnt , allzu rasch Resultate zn
erwarten , und diese Vorsicht ist nur allzu be¬
rechtigt auf Grund der immer wieder ent¬
täuschten Illusionen , die dem „Daily Expreß"
Anlaß zu folgender Feststellung gaben : „Allzu
»ft spricht irgendeine Behörde ober Persönlich¬
keit davon, daß wir die Nachtbomber besiegen
werden, die Hoffnungen steigen , aber dann be¬
ginnt der Blitzkrieg von neuem, die deutschen
Flugzeuge schwärmen über unseren Städte »und können zu ihren Stützpunkten znrück-
kehren ."

Enttäuschte Hoffnungen
Eine sehr aufschlußreiche Darstellung in der

schwedischen Preffe über die Enttäuschung, die
der englischen Kriegsführung durch die neue¬
sten schweren Schläge der deutschen Luftwaffe
zugefügt worden ist , aus der Feder eines Be"bachterS besagt folgendes: „An gewissen
Stelle« bestand die Vorstellung, daß Englands

zweiter Kriegswinter , abgesehen von Bom¬
bardements , relativ ruhig versaufen würd- ,und daß man sich an die Bombardements all¬
mählich gewöhnen könnte . In verhältnis¬
mäßiger Stille sollte die englische Armee sich
auf die Offensive vorbereiten , die in weiter
Ferne angekündigt wurde, während die Pro¬
duktion der englischen Industrie vervielfacht
und das Land in guter Ruhe der Entwicklung
entgegengeführt werden sollte, die für daS
letzte Ringen notwendig fein würbe. Alle
diese Hoffnungen sind nun endgültig zer¬
stört worden. So lange die Nachtbomber
ziemlich unbehindert über die Großstädte ge¬
langen und Hunderte von Tonnen Spreng¬
stoff in einer einzigen Nacht abwerfen kön¬
nen, wird die Zerstörung weitergehen".
Londoner Telephonämter anher Betrieb

Mit welchen Schwierigkeiten das GeschäftS-
leben in London zu kämpfen hat . geht aus dem
Bericht einer großen schwedischen Zeitung her¬vor. Folgendes Bild wird von einigen Mist -
ständen entworfen:

„Die Telephonschwierigkeiten in
London werden mit jedem Tag schlimmer . Seit
langem sind viele Telephonämter außer Funk¬tion. Ferngespräche nach anderen Städten sindimmer schwieriger herzustellen , wenn sie über¬
haupt zustandekommen . Normalerweise können
von 10 Telephonanrufen 7 nicht ausgeführt
werden. Besonders schwer ist das Wirtschafts¬
leben von diesen Zuständen betroffen, da auchdi« Briefe oft verspätet ankommen. Fehler bei
der Reparatur beschädigter Linien und Aemter
sind an der Tagesordnung . Im Geschäftsleben
sind die meisten sonst üblichen großen Winter¬
ausverkäufe in diesem Jahr auSgesetzt worden.Die Nachtangriffe haben beinahe jeden Nacht¬
verkehr gestoppt ."

Oie Angriffe gehen unentwegt weiter
* Berlin , 22. Nov. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Lnstwasse führte auch in der Nacht vom

20. znm 21. 11. erfolgreiche Berge ! «
tnngsangrisse gegen London » Birming¬
ham und andere RüstnngSwerke in Mitteleng¬

land sowie gegen Hafenanlagen und Bersor»
gnngSbetriebe in Südengland . ZahlreicheBrände waren die Folge.

Im Laufe des 21 . November worden im
Zuge der bewaffneten Aufklärung
London und kriegswichtige Ziele in Süd - und
Südostengland mit Bomben belegt. Eisenbahn»
und Fabrikanlagen erhielten Treffer .

Das Verminen britischer Häfen würbe
fortgesetzt.

In der Nacht vom 21. znm 22. Nov. flogen
keine feindlichen Flugzeuge in dentsches Reichs¬
gebiet ein . Zwei eigene Flugzeuge werden
vermistt .

Britischer Frachter torpediert
* Nenyork, 22. Nov . Mackay-Radio zufolge

sandte der britische Frachter „Cree" (4791
Bruttoregistertonnenj SOS -Rufe aus und
meldete , daß er etwa 500 Meilen westlich vdn
Irland torpediert wurde und im Sinken be¬
griffen sei.

Ser Mrer empfing General Anlonesrn
Längere Aussprache im Geist herzlichen Einvernehmens — Auch der slowakische Ministerpräsident kommt nach Berlin

* Berlin , 2». Nov. Der Führer empfing am Freitagnachmittag st» der Nenen Reichs»kanzlet in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von Nibbenkrop den rumänischenStaatssührer General AntoneScnzn einer längeren Anssprache, die fcjt Geiste des zwischenden beiden Staaten bestehenden herzlichen Einvernehmens verlies.
Anschliestend stellte General Antonescn dem Führer den rumänischen Außenminister

Prinz Stnrdza vor. Eine Abteilung der ff -Leibstandarte erwies bei der An- nnd Ab«
fahrt die militärischen Ehrenbezeigungen.
rd. Berlin » 28. Nov, Der rumänische StaatS -

führcr General Antonescn und der rumänische
Außenminister Prinz Stnrdza trafen am Frei¬
tagvormittag zu einem mehrtägigen
Deutschland - Besuch auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin ein . Reichsantzenminister
von Ribbentrop war zu dem Empfang
auf dem Anhalter Bahnhof erschienen und hieß
den rumänischen StaatSführer auf das herz¬
lichste in der ReichShauptstadt willkommen.
Der Empfang in Berlin

Bor dem Anhalter Bahnhof wehten von
hohen Masten die Fahnen Rumäniens , die
blau-gelb -rote Staatsflagge und das gvüneBanner der Legionäre, das auf dunklem
Grund ein dreifaches Gitterkreuz zeigt. Hochüber dem Ankunftsbahnsteig hingen die ru¬
mänischen Fahnen , flankiert von dem Rot der
Hakenkreuzbanner, zur Erde. Als der Sonber -
zug des rumänischen Staatsführers in den
Bahnhof einlief, hatten sich auf dem mit fri¬
schem Grün und Girlanden geschmückten An¬
kunftsbahnsteig eine Reihe führender Persön¬
lichkeiten des Reiches eingefunden. Als erster
hieß Reichsaußenminister von Ribbentrop
General Antonescn und Außenminister
Stnrdza in Berlin willkommen. Ferner hatten
sich zur Begrüßung der rumänischen Gäst « eiv-
gefunden GeneralfeldmarschallKeitel , ReichS-
organisationsleiter Dr . Lev , ReichspreffechekDr . Dietrich sowie die Spitzen der mili¬
tärischen , polizeilichen und zivilen Organe der
ReichShauptstadt . Nach der Begrüßung schrittenGeneral ÄntoneScu und Reichsaußenminister
von Ribbentrop die Front der vor Sem Bahn¬
hof angetretenen Ehrenkompanie ab . Daun ge¬leitete der Reichsaußenminister den rumäni¬
schen Staatschef »ach dem Gästehaus der
Reichsstegierung, dem Schloß Bellevue, wo di«
rumänischen Gäste vom Chef der Präsidial¬
kanzlei des Führers , StaatSminister Meißner,begrüßt wurden.
Ehrung der Gefallenen

Kurz nach Eintreffen in der Reichshauptstadt
begab sich General Antonescu in Begleitungdes rumänischen Außenministers Stnrdza unddes rumänischen Gesandten in Berlin , Gre-
cianu , zum Ehrenmal Unter den Linden . Eine
Kompanie des Wachtbataillons mit MusikkorvS
hatte vor dem Ehrenmal Aufstellung genom¬men und erwies bei der Ankunst der rumäni¬
schen Gäste die Ehrenbezeigung. Bon deutscherSeite waren erschienen der Kommandant von
Berlin , Generalleutnant Seifert , und der
Chef des Protokolls , Gesandter von Doern -
berg . Unter den Klängen de « Präsentier¬
marsches schritt General Antonescu die Frontder Ehrenkompanie ab und betrat dann , wäh¬rend daS Mustkkorps daS Lied vom guten Ka¬
meraden anstimmte, das Ehrenmal und legteeinen prächtigen Lovbeerkranz nieder, dessen
Schleife die Jnschrfft trägt : „Den deuffchen
Helden — der rumänische Staatsführer ".Dann grüßte General Antonescu mit er¬
hobener Rechten die Gefallenen und verweilte
einige Zeit in stummem Gedenken . Anschließend

erfolgte der Vorbeimarsch vor dem rumäni¬
schen Staatsführer .

Schon am Freitagvormittag empfing Reichs -
autzenministervon Ribbentrop den rumänischen
Staatsführer , General Antonescu und den ru¬
mänischen Außenminister Sturdza zu einer Be¬
sprechung.

Empfang des Reichsanhenministers
Am Freitagabend gab der Reichsministerdes

Auswärtigen von Ribbentrop zu Ehrender rumänischen Gäste einen Empfang im Ho¬tel „Adlon", an dem die Mitglieder der rumä¬
nischen Delegation , der rumänische Gesandte in
Berlin , Grezianu , mit Angehörigen der Ge¬
sandtschaft, Staatssekretär Dimitriuc und Ge¬
sandter Baler Pop , die beide in besonderer
Mission in Berlin weilen, teilnahmen.

Auch der japanische Botschafter in Berlin ,Kurufu , der italienische Botschafter Butt , der
sich gegenwärtig in Berlin aushält, der unga¬
rische Gesandte Sztosay und der italienische
Geschäftsträger Botschaftsrat Camboni waren
zugegen . .Deutscherseits nahmen teil : Generalfeldmar¬
schall Keitel, Reichsorganisationsleiter Dr . Lev,

Reichsleiter Bouhler , Retchspressechef Dr . Diet-
rtch . Reichsminister Dr . Lammers, Staat ».
Minister Dr . Meißner , Staatssekretär von
Weizsäcker, Botschafter Ritter , Chef der Ord¬
nungspolizei , General Daluege . ff -Obergrup-
penführer Heißmeyer. Staatssekretär Bohle,Staatssekretär Koppler, ff -Obergruppenführer
Lorenz, General der Artillerie Jodel sowie
weitere Vertreter von Staat , Partei und Wehr¬
macht.

Rnmänische Diplomaten beim Führer
* Berlin , 22. Nov . Der Führer empfing

heute mittag in der Neuen Reichskanzlei den
neu ernannten Königlich Rumänischen Ge¬
sandten Constantin G r e c i a n u zur Ent¬
gegennahme seines Beglaubigungsschreibens.
Anschließend wurde der Königlich -Rumänische
Gesandte in besonderer Mission Baler Pop
empfangen.

Eine Abteilung der ff -Leibstandarte erwieS
bei der An - und Abfahrt der Diplomaten die
militärischen Ehrenbezeigungen.

Ministerpräsident Tuka kommt nach
Berlin

* Berlin » 22. Nov. Ans Einladung der
Reichsregiernng wird sich der slowakische Mi¬
nisterpräsident und Außenminister Pros . Dr .
Tnka binnen kurzem zu einem Besuch nach
Berlin begeben .

Der Führer empfing die Staatsmänner Italiens , Japans und Ungarn »

zeigt den Mbrer bet der Be
Gral Telekt , der italienische

der Staatsmänner . Von links : der ungarische Ministerpräsidentustenmintster Gras Eiano . der unaarische Aubcnmtnisler Gras Ltak» und
ll Keitel und der ungarisch« Gesandt«. . Botschafter Kurufu . Weiler recht« Generalseldmar

«rtiu Stojav. (Hofsmann .)

siehe aer saineiidooie
Von unserem E.G.-Marine-Mitarbeiter

Die deutschen Schnellboote haben in diesem
Kriege bisher 212 000 BRT . an feind¬
lichem Handelsschiffsraum ver¬
senkt . Das ist etwa die Hälfte der Tonnage
eines mittleren Schissahrtslandes, wie etwa
Belgiens oder Brasiliens . Dieser Vergleich
zeigt besonders klar, wie groß die Bedeutung
ist, die sich die junge Schnellbootwaffe , die bei
Kriegsausbruch 20 Boote zählte , allein tm
Handelskrieg gegen England erkämpft bat .Im Kampfe gegen feindliche Kriegsschiffe sindvon den deuffchen Schnellbooten außerdem fer¬ner 6 Zerstörer und 2 Unterseeboote sowie ver¬
schiedene Hilsskriegsschiffe von zusammen 11809Tonnen auf den Meeresgrund gesandt worden.Die kleinsten unserer Kriegsfahrzeuge habenalso sehr eindrucksvolle Erfolge zu verzeichnen ,die von ihrem Angriffsgeist beredtes Zeugnisablegen .

deuffchen Schnellboote haben vor allem im letzten Halbjahr besonders wirksam ihren Schneitund ihre Tüchtigkeit zum Einsatz bringen könneu . Zuerst bot dafür »er Feldzug t ,Norwegen eine Gelegenheit. Die Schnellboote haben u . a. bei ber Säuberung ber norweaischen Fjorde von feindlichen Kriegsfahrzeugen und bei der Sicherung des beuffcheiNachschubs nach Norwegen hervorragende Leistungen vollbringen können. Ihre wahrStunde kam aber erst, als wählend der deutfchen Westoffenstve die deutsche Küstenftellun ,bis zum Kanal und darüber hinaus auSgedehnt werden konnte . An der holländischen unibelgischen Küste setzten sich die Schnellboote gegen die englischen Seestreitkräfte sehr wirkungsvoll ein. Es folgten die Tage von Dünkirchen, als die Schnellboote die englische Fluchüber den Kanal empfindlich störten. Nacht füNacht stieben sie gegen die englischen Berbinbungswege vor . Tie meisten Versenkungeifeindlicher Kriegsschiffe durch Schnellboote siniin jenen Tagen erfolgt.Die deutsche Besetzung der Kanalhäfen ga !den Schnellbooten dann die ersehnte Möglichkeit. in den Handelskrieg gegen Engl a nd einzugreifen. Ihr Einsatz vermehrte diSchwierigkeiten des britischen Seeverkehrs inKanal erheblich und verleidete den englische,Geleitzügen diese einst von England beherrscht
f li ,e!

re£ f̂ “6e - tn besonders hohem Maß«Schließlich mußten die Schnellboote ihre Unternehmungen sehr weit ausdehnen , um überHaupt englische Angriffsziele aus See zu entdecken . WaS dabei an Einzelleistungen kühneKommandanten geschehen ist , bleibt dauernd ivBuche der deuffchen Seekriegsgeschichte rühmvoll eingetragen. Die deutschen Schnellboot
schossen sich häufig mit englischen Zerstörer ,und Borpostenbooten herum, ohne daß sie dabei eigene Verluste zu tragen hatten. DiMänner der Schnellboote sind h- ran gewöhn ,sehr nahe an den Feind heranzugehen, den ,wegen der fest eingebauten Torpedorohre müssen ihre Torpedoschüffe mit dem ganzen Boogezielt werden, ähnlich wie es die Stuka -Piloten beim Bombenwurf mit ihrem Flugzeu ,machen. Die Bezeichnung „Stukas der Meerefür die Schnellboote , die von ausländische ,Zeitungen geprägt wurde, ist also wirklich ei ,recht guter Verglekch. So nahe auch die Schnellboote ohnehin schon an den Gegner herangeben , so wenig war ber Gegner freilich darangefaßt, daß deutsche Schnellboote gelegentli«!sogar Handgranaten auf britische Vorpostenboote warfen , weil ihnen ein Torpedoschutz gegen solche kleinen Ziele nicht lohnend erschien

Gerade angesichts dieses Draufgängertum ,der deutschen Schnellbootmänner ist es besonders bemerkenswert, daß erst jetzt zum erstenmal ber Verlust eines deutscheu Schnellbootes zu melden istEs ging bei dem Vorstoß gegen die englischOstküste im Kampf mit mehreren englische,Zerstörern verloren . DaS Vorbild dieser tapseren Männer wirb ihre Kameraden auf de,vielen anderen Schnellbooten ' nur zu neuerTaten anspornen. Der Führer hat schon mehreren Flottillenchefs und Kommandanten de
Schnellbootwaffe das Ritterkreuz zum EisernerKreuz verliehen. Er hat damit di« ganze Waff ,geehrt, auf die das deutsche Volk stolz ist.

Natürlich hat sich die englische Admtralitäalle Mühe gegeben , ein Gegenmittel gegrtdie gefürchteten deutschen Schnellboote zu fitzden . Aber das ist vergeblich geblieben. Selvfder Einsatz von Flugzeugen gegen die deut
scheu Schnellboote hat keinen Erfolg gehabtIm Gegenteil, eS sind englische Flugzeug«durch dqs Maschinengewehrseuer unserer
Schnellboote zum Absturz gebracht worbenEine große Wirkung hat sich England von den
Einsatz eigener Schnellboote versprochen . Di ,Briten besaßen zwar bereits im Weltkrieg«eine Anzahl von Schnellbooten, aber den Wei¬terbau gaben sie später auf. Erst als dt ,
deuffche Kriegsmarine in den letzten Jahrer

>
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Jett öeutiften erfolgreichen deutschen Schnell¬
bootstyp entwickelte, ging die englische Kriegs¬
marine ebenfalls wieder an den Bau von
Schnellbooten . Im allgemeinen sind die eng¬
lischen Schnellboote kleiner als die deutschen,
was angeblich eure höhere Geschwindigkeit be¬
dingen soll,- doch werben diese englischen
Schnellboote durch stärkeren Seegang bald in
ihrer Verwendungsfähigkeit beschränkt. Nach
diesen Erfahrungen hat auch England größere
Schnellboottypen entwickelt , aber sie haben bis
heute keine Kampferfolge erzielen können .

Mehrere englische Schnellboote sind von der
deutschen Marineartillerie am Kanal versenkt
worden. Andere sind den Bomben deutscher
Flugzeuge zum Opfer gefallen , ferner gelang
es deutschen Borpostenbooten englische Schnell¬
boote bei Angrifssversuchen abzuschießen . In
einigen Fällen sind beschädigte englische Schnell¬
boote von ihren Besatzungen verlassen worden
und befinden sich heute in deutscher Sand . Be¬
trachtet man diese Mißerfolge der mit großen
Mitteln entwickelten englischen Schnellboot-
wasfe , so erstrahlen die Leistungen der deut¬
schen Schnellboote nur in noch hellerem Licht .
Der berechtigte Stolz der Schnellboot¬
männer auf die Siege ihrer Waffen wird vom
ganzen deutschen Volke geteilt.

Der Italienische wehrmachlberlchi
Rom, 22. Nov . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
„Unsere aus zwei Divisionen bestehenden

Bedeckungstruppen, di« bei Beginn der Feinb»
seligkeiten in Defenstvstellung an der grie¬
chisch - albanischen Grenze bei Kortscha in Stel¬
lung waren , haben sich nach elf Tagen Kampf
auf eine Linie westlich der Stabt zurückgezo¬
gen , die evakuiert worden ist . Unsere Verluste
sind bedeutend,- ebenso bedeutend und vielleicht
noch schwerer sind die des Feindes . Auf der
neuen Linie werden unsere Verstärkun -
gen konzentriert . Trotz der außerordent¬
lich schlechten Witterungsverhältnisse hat un¬
sere Luftwaffe mit den Truppen zusammenge¬
wirkt, indem sie einige feindliche Ziele bom¬
bardierte .

In Nordafrika haben unsere Luftver¬
bände die Eisenbahnlinie und die feindlichen
Stellungen von Marsa Matruk bombardiert.
Aus weiteren Feststellungen geht hervor, daß
während des Kampfes vom 18. ungefähr zehn
feindliche Panzerwagen , darunter vier mitt¬
leren Typs , vernichtet und etwa 28 Lastwagen
beschädigt worden sind . Die dem Leinde zuge -
sügten Verluste sind beträchtlich .

Feindliche Einflüge haben bei Sollum , Bar -
öia , Tobruk und Benqhasi stattgefunden. Sehr
leichter Sachschaden. Feindliche Flugzeuge ha¬
ben die Zone östlich von Sidi Barani und un-
sere Stellungen in Uadi und Maktila beschos¬
sen , wobei weder Opfer noch Schaden verur¬
sacht wurden.

Im Aegäischen Meer haben feindliche
Flugzeuge wahllos Bomben auf Leros abge¬
worfen, von denen die Mehrzahl ins Wasser
fiel und weder Opfer noch Sachschaden verur¬
sacht wurde.

In O st a f r i k a haben unsere Flugzeuge
den Flugplatz von Roseires bombardiert , wo¬
bei ein Brand verursacht wurde. Im Verlauf
des im Wehrmachtbericht vom Donnerstag ge¬
meldeten Angriffen unserer Luftwaffe auf den
Hafen von Aden wurden ein Dampfer und die
Anlagen des Flughafens getroffen. Feindliche
Flugzeuge haben Affab bombardiert , wo eS
keine Opfer gab . jedoch das Eingeborenendorf
schwer beschädigt wurde. In Masiana, Deea-
mera6, Asmara , weder Verluste noch Opfer,-
in Hargeisa ein Toter und sünf Verwundete,
in Asosa ssüdöstlich von Kurmnki acht Verwun¬
dete unter den Italienern und Eingeborenen."

General Sotzdus neue Heeresgruppe
WL . Rom, 23. Nov . Zu den englischen Mel¬

dungen. wonach im Zusammenhang mit der
Uebernghme des Oberbefehls an der griechi¬
schen Nordfront durch General Soddu 50 hohe
italienische Offiziere abberufen worden seien,
wird an amtlicher römischer Stelle erklärt , daß
von einem Kommandowechsel in Albanien
nicht die Rede sein könne . Die Berufung
General Soddu s hänge mit der Aufstel¬
lung einer neuen Heeresgruppe , der
Heeresgruppe Albanien , zusammen. Es ver¬
stehe sich dementsprechend von selbst, daß die
von General Soddu berufenen Kommandeure
ihrerseits ihre Stäbe nach Albanien Nachkom¬
men ließen.

Bomben auf Keleitzug bei Gibraltar
W . L. Rom, 23. Nov . Ein großer englischer

Geleitzug, der am Morgen des 20. November
Gibraltar verlaffen hatte, wurde nach Mel¬
dungen aus La Linea gegen Mittag von Flug¬
zeugen unbekannter Nationalität augegriffen.
Der Kanonendonner war bis zum spanischen
Festland vernehmbar . Wenig später wurde
Gibraltar von Flugzeugen überflogen, ohne
daß deren Nationalität festgestellt werden
konnte .

Der Luftangriff auf den Geleitzug scheint
den BehördenXin Gibraltar erheblich in die
Knochen gefahren zu sein . Jedenfalls brauchte
ein englischer Geleitzug, der aus 22 Damp¬
fern mit zwei Kreuzern und verschiedenen
Zerstörern bestand , nicht weniger als sieben
Stunden , um den Atlantik zu gewinnen in¬
folge der stark auSeinandergezogenen Marfch -
linie der Dampfer . In Gibraltar befinden sich
gegenwärtig drei englische Schlachtschiffe, ein
Flugzeugträger und zahlreiche Kreuzer. Zer¬
störer und U -Boote.

Stabschef Lutze
besuchte eine Infanteriedivision

* Berlin , 22. Nov . Der Stabschef besuchte
auf Einladung ihres Kommandeurs eine In¬
fanteriedivision und wohnte der Verleihung
von Eisernen Kreuzen I . Klasie bei . Er benutzte
die Gelegenheit, um die SA .- Männer , die in
der Truppe stehen und im Standort zusam¬
mengezogen waren , zu begrüßen. In der An¬
sprache sagte er : „Wenn an euch und eure Ka¬
meraden der Appell des Glaubens herantritt ,
dann reißt alle anderen mit durch euer Vor¬
bild . Wir wollen wie einst die alten Idealsten
bleiben. Das geloben wir unserem Führer .

180000 RM . auf die Nummer 283 860
* Berlin , 22 . Nov . In der heutigen Vormit -

tagsziehung der zweiten Klasse der ' 4 . Deut¬
schen Reichslotterie sielen drei Gewinne von je
100000 RM . auf die Nummer 203 000 . Tie Lose
dieser Glücksnummer wurden in allen Abtei¬
lungen in Achtelteilung auSgegeben .

Drei Gewinne von je 50 000 RM . fielen auf
bie Nummer »08 575. Die Lose wurden in allen
üktzt « LteUungr» tu Achtelteilung auSgegeben.

Deutsches Recht im Dienst der Reuordnung Europas
Iahrestagung der Akademie für deutsches Recht in München - Iustizminister Grandi zum Ehrenmitglied ernannt

* Mtiuche «, 22. Nov . Am Freitag beggnn
hier die IahreStagung der Akademie für deut¬
sches Recht, die der Präsident der Akademie ,
Reichsminister Generalgouverneur Dr . Frank
mit Worten des Willkommens an die Gäste
und Ehrengäste eröffnete. Die Tagung stehe im
Dienste der Rechtsidee des nationalsozialisti¬
schen Reiches , darüber hinaus solle sie aber
aber auch Zeugnis ablegen für die sich immer
mehr steigernde geistige Kraft der national¬
sozialistischen Revolution , die eS vermöge, mit¬
ten im Schlußkampf gegen die plutokratische
Macht England der geistigen Sendung einer
kulturellen Neuordnung des europäischen Rau¬
mes im Wege des Rechtes zu dienen. Der erste
Gruß gelte dem Führer und Gestalter unseres
völkischen Schicksals. Adolf Hitler .

Mit besonderer Herzlichkeit begrüßte Dr .
Frank den italienischen Justizminister
Gran di , der als Vertreter des faschistischen
Rechtslebens mit einer Reihe hervorragender
Mitarbeiter zur Iahrestagung der Akademie
erschienen war . Der Besuch Grandis sei ein
Zeichen dafür , daß Deutschland und Italien
wie mit den Waffen des Krieges auch mit den
geistigen Waffen in kulturschöpferischer Ver¬
bundenheit den Sieg über eine alte, sterbende
Welt erringen würden.
Die Ehrung Grandis

Dr . Frank überreichte da«« Exzellenz Graudi
die Ernennungsurkunde z«m Ehrenmit¬
glied der Akademie für deutsches Recht.

In seiner Dankesrebe führte Justizminister
Gr an bi u. a . aus : „Ich bin Dr . Frank da¬
für dankbar, daß er mich eingeladen hat . der
jährlichen Versammlung der deutschen Juristen
beizuwohnen. Dieser feierlichen Versammlung
habe ich die Ehre , den Gruß der faschistischen
Regierung und der italienischen Juristen zu
überbringen . Die Ernennung zum Ehrenmit -
glted der Akademie ist eine Geste , die mich tief
berührt und die ich als eine große Ehre be¬
trachte . Seit ihrer Gründung habe ich die groß¬
artige Arbeit der Schaffung des neuen deut¬
schen Rechtes mit Bewunderung verfolgt.

Die Aktion des Nationalsozialismus und des
Faschismus , haben gemeinsame Richtlinien:
Strenge Wahrung unserer völkischen Eigen¬

heit , fruchtbare rassische Einheit , Grund und
Boden als wichtigster Faktor der nationalen
Produktion und sicherster Mitträger der mora¬
lischen und physischen Gesundheit der Art , die
Arbeit als eine Pflicht, als Recht und als höch¬
ster Schöpfer organisierter Kräfte in der Na¬
tion . der Staat als höchste und unvergängliche
Synthese der nationalen Gemeinschaft , das
Imperium als Wille zur Macht .

Dem Staat neue Ziele zu setzen und ihm
fest umschriebene Tätigkeiten zuzuwetsen , die
Gliederung der Leistung , der Ausführung und
der Kontrolle zu organisieren , jede öffentliche
und private Tätigkeit dem neuen Empfinden
von Recht und den Pflichten der Staatsbürger
anzupassen , das soziale Leben in enger Be¬
rührung mit den politischen Einrichtungen der
Revolution zu disziplinieren, mit einem Wort :
eine neue Ordnung und ein neues juristisches
System zu schassen , das ist in erster Linie
unsere Aufgabe als Juristen des Faschis¬
mus und des Nationalsozialismus : eine
hohe und verantwortungsvolle Aufgabe ,
die von uns allen Schaffenden und Sol¬
daten des Rechtes einen mythischen und
unerschütterlichen Glauben erfordert , da¬
mit unsere auf die Verwirklichung des gesetz¬
geberischen Willens unserer großen Führer
und auf die Festlegung der Prinzipien unserer
Revolutionen in Rechtsnormen gerichtete Ar¬
beit zu jeder Zeit ein treues und empfind¬
liches Instrument zur Verwirklichung des
Willens der Führer und der Prinzipien der
Revolution sei . DaS sind die Gründe , wes¬
halb ich mich als Minister der faschistischen Re¬
gierung in dieser Versammlung als Euer herz¬
licher und aufmerksamer Arbeitskamerab fühle .

Die tatkräftige italienisch » deut¬
sche Zusammenarbeit auf dem Gebiet«
Ser Gesetzgebung und des Rechtes mutz sich im¬
mer weiter ausdehnen.

Möge unsere Zusammenarbeit auf dem Ge¬
biete des Rechtes so wirksam und fruchtbar für
die Welt sein , wie sie es schon zur Zeit - er
Gloffatoren war , als italienische und deutsche
Gelehrte des alten und des neuen Rechtes sich
in Bologna trafen , um aus der Weisheit der
alten Einrichtungen Antriebe und Eingebun¬
gen für die neuen Ordnungen zu empfangen.

Dr. Frank über die neuen Ausgaben
Reichsminister Dr . Frank dankte Exzellenz

Graudi . Die beiden verbündeten und befreun¬
deten Völker, so führte er aus , seien unter
ihren Führern berufen, das verelendete
Europa aufzurufen zur Schaffung einer
Dauerorbnung , die sowohl den Frieden
wie die Entwicklung Europas zu einer schöp¬
ferischen Einheit gewährleiste.

Die Tagung der Akademie für deutsches
Recht stehe im Zeichen der Rechtssendung - es
Deutschen Reiches und im Dienste der
Neuordnung Europas . Im Dienste
dieses Rechtes führe Deutschland den ihm auf-
gezwungenen Krieg, der vom Schicksal dazu
anSersehen sei , die Million des Nationalsozia¬
lismus gegenüber Ideologien des demokrati¬
schen Kapitalismus für alle Zukunft zu er¬
härte«. X

Bor aller Welt erhebe die Akademie für
Deutsches Recht Anklage wegen der
zahllosen Kriegsverbrechen , die von
Angehörigen der Feindstaaten begangen seien
Den obersten Rang unter den Verletzern deS
Kriegsrechtes habe England inne . daS feit Be¬
ginn seiner Weltreichspolitik brutalste Ver¬
gewaltigung freier Nationen und Kontinente
und unbarmherzigste Ausbeutung seiner Opfer
geübt habe .

Deutschland und Italien , im engen Verein
mit Japan , ständen heute zum Schluß »
kampf gegen England bereit . Der
Minister betonte die herrliche Aufgabe , den
von England betrogenen »nd Jahrhunderte
hindurch entrechteten Völkern durch unseren
Sieg die Freiheit und den Mut »um Leben
wiederzugeben.

Angesichts der Fülle von Spezialanovdnun -
gen und Einzelmaßnahmen der Kriegsgesetz -
gebung seien die Neugestaltungsprojekte des
innerdeutschen Rechtslebens etwas in den Hin¬
tergrund getreten. Während des Krieges fei
aber auch

a« der Schaffung deS Bolksgesetzbuchcs
weitergearbeitet morde «, daS an die Stelle

des BGB . trete « solle.
Das Vokksgesetzbuch werde in sich die Erkennt¬
nis tragen , daß an Stelle des Indnstrialrech -
tes das Gemeinschaftsrecht . an die Stelle des
Klassenkampses die volksgenöllische Kamerad»
schuft , an die Stelle der Ausbeutung der Ar¬
men die Fürsorge für sie, an Stelle der kapi¬
talistischen Profitgier die planmäßig geführte,
gesunde persönliche Entwicklung durch ein¬
wandfreien Leistungswettbewerb, an Stelle
eines Erpressungssystems der Ausbeutung des
Schwachen durch den Starken aber eine echte
Vertragsfreiheit »wischen sozial und rechtlich
gleichgeschittzten Volksgenossen zu treten hat .

Dr . Frank stellte diese Gestaltung des künf¬
tigen Volksgesetzbuches in Gegensatz zu den
„Segnungen " der „hochstehenden" sozialen
Ordnung deS britischen Imperiums . Wenn

das Recht, so schloß er , als gemeinfchaftsbilden -
öes Kraftzentrum in der Welt wieder aufge¬
richtet werden solle, dann müsse England vor¬
her vernichtet werden.

Dr . Frank sprach da«» über das staats¬
rechtliche Gefüge des Führerstaates .Dieser sei durch de « Krieg erhärtet ,

stahlgeschmiedet und ««vergänglich geworden .
Das Staatsrecht des Deutsche« Reiches sei der
klare Ausdruck von schöpferischer Znsammen -
geballtheit der gesamte« nationale« Kraft z«
einem schicksalgestalteudeu Mille« i« der Füh¬
rung . I » Adolf Hitler verwirkliche
sich die Sehnsucht unseres Volkes
« ach der Einheit . Das Reich Adolf Hit¬
lers sei das Reich der Deutsche« in aller Zu¬
kunft . Der Führer sei der Schicksalgeftalter
des deutsche« Volkes , weit erhaben über for-
male. gesetzliche oder theoretische Voreingenom¬
menheiten .

Die Akademie für Deutsches Recht werde
aus dem Gesamterlebnis des staatsschöpferi¬

schen Wirkens Adolf Hitlers ' die Grundsätze zu
erforschen sich bemühen , die den Inhalt der
tragenden Begriffe des Versassungslebens un¬
seres Reiches darstellten. Grundlage sei die
totale Autorität der Reichsfüh¬
rung über alle Reichsteile unter Aufrecht¬
erhaltung des Prinzips einer mit dieser Ein¬
heit verträglichen Selbstverwaltung in Reichs¬
gauen ixnd Kommunalkörperschaftenaller Art .
Zum Reich werde aber auch eine Reihe von
nebenländerartigen Gebilden (Kolonien, Kom¬
missariate, abgesehen vom Protektorat und Ge¬
neralgouvernement ) gehören. Deren Rechts¬
beziehungen zum Reich würden jeweils durch
Führerverordnung klargestellt werden.

Die unter deutsche Schutzherrschaft kommen¬
den Völker würben in ihrem kulturellen Eigen¬
leben von der deutschen Führung nicht be¬
einträchtigt, und ihre Lebensbedürfnisse wür¬
den in jeder Form sichergestellt sein , wenn sie
die ihnen zukommenden Spezialaufgaben in
loyaler Weise erfüllten.

Aufgabe der nationalsozialistischen Reichs -
sührung müsse es sein , dem Rechtsgedanken
unseres Volkes in jeder Ausstrahlung unseres
Gemeinschaftslebens immer wieder zum Durch¬
bruch zu verhelfen. In der Rechtsgeschichte un¬
seres Volkes seien große Irrtümer zu ver¬
zeichnen gewesen . Heute seien

die monumentalen Grundsätze Adolf Hit¬
lers Mahnmale der Wiederbestnnnng un¬
seres Volkes ans seine eigene Lebens,

gesetzlichkeit.
ES sei bas Ziel her Reichsführung für alle
Zukunft, im gemeinfchaftstreuen Volksgenos¬
sen den bedeutsamen Träger des Gemein¬
schaftsschicksalszu sehen.

Dr . Frank schloß mit der für die Akademie
für Deutsches Recht verpflichtenden Erklä¬
rung . weiter im Dienste der Rechtsidee tätig
zu sein . Die Akademie habe heute und in
Zukunst größere Ausgaben als
jemals . Diese seien zu lösen , wenn jeder am
Recht Tätige den Glauben in sich trage , daß
zugleich mit den höchsten Zeugen der Gesamt¬
kultur unseres Volkes auch die Rechtskultur
der deutschen Nation bis ans Ende aller Zei¬
ten ragen werde.

Die Ausführungen des Präsidenten der Aka¬
demie für deutsches Recht wurden von der
Festversammlung mit langanhaltendem Beifall
ausgenommen. Mit großer Spannung und in-
nerer Anteilnahme waren auch die vielen
Gäste aus dem Ausland — unter ihnen
namhafte Vertreter des Rechtslebens aus
Spanien , den Niederlanden , der Schweiz , aus
Dänemark , Bulgarien , der Sowjetunion . Bel¬
gien und der Slowakei — dem richtungweisen¬
den Vertrag des Reichsministers gefolgt .

Mit einer Huldigung an den Führer und
den nationalen Hymnen fand die eindrucksvolle
Festsitzung ihren Abschluß.

Graf Erandi
beim Stellvertreter des Fllhrers

* München, 22. Nov . Der Stellvertreter des
Führers empfing am Freitag . 22. November,
im Braunen Haus in München Graf G r a n d i,
den italienischen Justizminister und Präsiden¬
ten der Kammer der Fasei und Korpora¬
tionen, zu einer längeren Aussprache , an der
Reichsleiter Tr . Frank , Präsident der Aka
demie für deutsches Recht, teilnahm.

Erkennungsmarken für Englands venölkerung
Eingeständnis der Ausradierung Coventrys — Kritik wird immer stärker

H .W . Stockholm , 23. Nov . Der englische Mi¬
nister Reith gab am Freitag die Erklärung
ab, aus den Ruinen Coventrys solle eine neue
Stadt erstehen . Es hätten bereits Konferenzen
mit den städtischen Behörden stattgefunden, und
ein Plan für den Aufbau sei im Entstehen. Mit
dieser Erklärung wird eingestanden , was bis¬
her krampfhaft abgestritten werden sollte : Co¬
ventry ist der Erde mit solcher Gründlichkeit
gleichgemacht worden, daß nur ein völ¬
liger Neuaufbau in Frage kommen kann .
Bisher wollte die englische Darstellung allen¬
falls die Zerstörung einiger Straßenzüge der
alten Stadt einräumen . Rein , die ganze Stadt
liegt in Schutt und Trümmern , und die Eng¬
länder müssen das jetzt wohl oder übel all¬
mählich eingestehen . Das Ausmaß der Zer¬
störungen wird gleichzeitig durch amerikanische
Meldungen bestätigt , in denen von Coventry
als von einer Stadt gesprochen wird , „deren
rußiges Gesicht bis zur Unkenntlichkeit zer¬
schlagen wurde". Coventry habe erfahren , was
totaler Krieg und was Blitzkrieg bedeutet .

Schwedischen Meldungen aus London zufolge
plant die englische Regierung die Ausgabe
von Erkennungsmarken an die ge¬
samte Zivilbevölkerung . Daß Kraftwagen der
Armee zur Wegschaffung von Möbeln aus den
Bombengebieten zur Verfügung gestellt wer¬
den , geht aus die große Ueberfüllung in den
Distrikten zurück, in die Evakuierte geführt
werden sollen . Daraus ergibt sich , daß der Ab¬
transport bisher planlos erfolgte und die eng-

Italienische Luflsperre wirksam
Royal Aire Force in der Defensive — Der Luftraum des Mittelmeers gehört Italien

Hn . Rom, 22 . Nov . Die Gefangennahme des
Oberbefehlshabers der englischen Luftstreit¬
kräfte im nahen und mittleren Osten , Boyd
Awer T u b o r,- der vis vor kurzem das wenig
beneidenswerte Kommando über die englischen
Ballonsperren bekleidete und der, wie sich aus
Reuters Verschollenenanzeiqe ergibt, mittler¬
weile vom Vizemarschall zum Marschall er¬
nannt worden war , beschäftigt noch weiterhin
die italienische Presie. Die Gefangennahme
Tudors ist militärisch von untergeordneter Be¬
deutung, weil die RAF . »u wenig Piloten , aber
nicht zu wenig Generalstäbler besitzt . Immer¬
hin belegt die Episode , die in italienischen
Fliegerkreisen und in der ganzen Bevölke¬
rung begreiflicheriveise Heiterkeit ausgelöst hat,
die Wirksamkeit der italienischen
Lu ft sperre im Mittelmeer .

An einer Reihe schon in der lebten Zeit
sichtbar gewordener Tatsachen läßt sich Eng¬
lands Unterlegenheit im Luftraum deS Mittel -
meereS unwiderlegbar dartun : 1 . die italieni¬
schen und englischen Abschußzahlen verhalten
sich wie 7 : 1 in den ersten sechs KriegSmonaten.
Dt« britischen Versuche, die gelichteten Mate¬

rialbestünde der RAF . im Ostmittelmeer durch
Nachschuh auf dem direkten Weg aus dem West¬
mittelmeer aufzufüllen, sind gescheitert . Erst
in der letzten Zeit wurde wieder ein starker
englischer Flottenverband im - Westmittelmeer
znm Abbrehen gezwungen, dessen Flugzeug¬
träger Jagdmaschinen in Reichweite Maltas
bringen sollten . 3 . Die Lustkämpse in Nord¬
afrika zeigen täglich , daß die RAF . den ita¬
lienischen Fliegern nicht geivachsen ist . 4.
Griechenlands Appell .an die Welt" um Flug¬
zeuge beweist , daß die englische „Hilfe für
Griechenland" mit den aus ' chließlich für bri¬
tische seestrategische Ziele eingesetzten wenigen
RAF .-Dtafseln auf Kreta ihr Bewenden hat .
5 . Während die italienische Luftabwehr die
Ueberfälle der RAF . auf unteritalienische
Städte abzuwehren vermag — in den lebten
Tagen mußten englische Bomber mit ihrer
ganzen Last wieder auf die offene See zurück¬
fliegen — . hat sich die englische Hoffnung nicht
erfüllt , daß die ungünstige Witterung des be¬
ginnenden Winters die Tätigkeit der italieni¬
schen Luftwaffe über Griechenland und Malta
beeinträchtigen würde.

lischen Behörden nicht einmal wissen, wohin die
Flüchtlingsmassen früher geströmt sind .

Die Prämien für die Kriegsrisikoversicherun¬
gen sind infolge der neuerlichen Jntensivie
rung des Luftkrieges von 5 auf 7,5 Shilling er¬
höht worben, also lim nicht weniger als 50 % .
King -Rede ohne Echo

Die Thronrede des englischen Königs und
die Reben Churchills und Halifax' haben, wie
sich ohne Uebertreibung feststellen läßt , in der
neutralen Oeffentlichkeit keinerlei Ein¬
druck gemacht. Bezeichnenderweise wurde von
den Engländern , da es sich um eine reine Ver¬
anstaltung für den Hausgebrauch gehandelt
hat , nur wenig Reklame dafür gemacht, wozu
auch keinerlei Anlaß bestand . Denn entspre¬
chend Englands jetziger Lage konnten diese
Reben außer Zukunftstrüstungen nicht bas ge¬
ringste Neue oder Positive enthalten . Das
ganze Elend Englands schimmerte durch diese
Karikatur einer Veranstaltung , die einst dazu
bestimmt war . Macht und Prunk Londons vor
Empire und Welt zu demonstrieren.

Die Reden mit ihrem starken Appell zum
Anshalten und ihrer betonten Zuversicht sind
offenbar nicht zuletzt hervorgerufen worden
durch die Krittk der englischen Oef¬
fentlichkeit an den Regierungs -
Handlungen . Ein schwedischer Bericht aus
London sagt beispielsweise : „Scharfe Anklagen
gegen die Regierung wegen ihrer mangelnden
Tatkraft und ihres Unvermögens , schnell wech¬
selnde Situationen auszunützen, werden täg¬
lich in der Londoner Presse erhoben. Es ist
deutlich , daß die häufigen Versäumnisse kn der
Lösung brennender innenpolitischer Probleme
und die mangelnde Initiative in der Krieg¬
führung allmählich vielen Engländern auf die
Nerven geht ."

Die „Daily Mail " meint, England sei „wie¬
der einmal im Treiben wie vor 12 Monaten ".
Dem „Daily Herald" ist die Regierung nicht
sozial und nicht tatkräftig genug. „News Chro-
niese" verlangt mehr Aktivität im Mittelmeer .

Britische Seestreitkräfte
vor Martinique zurückgezogen

* Genf, 22 . Nov . Aus Neuyork wird gemel¬
det, daß die britischen Seestreitkräfte , die sich
seit einiger Zeit in den Gewässern um die In¬
sel Martinique aufgehalten haben , zurück¬
gezogen wurden . Sie hatten die Aufgabe,
die dort befindlichen französischen Seestreit¬
kräfte zu blockieren und jede Verbindungs -
Möglichkeit von der Insel nach außerhalb zu
unterbinden.

Man glaubt , baß infolge der deutschen An¬
griffe auf Geleitzüge im Atlantischen Ozean
Großbritannien sich gezwmrgen sieht, auch auf
die in den dortigen Gewässern stationierten
Seestreitkräfte zurückzugreifen , um den Schutz
der Atlantischen Geleitzüge zu ermöglichen .

Sdiwelzer Stumpen
FM . ® te „Nationale Bewegung Set

Schweiz " hat sich vor einigen Tagen tn
eknem Schreiben an den Bundesprästdenten
Pilet -Golaz gewandt, in welchem sie . deren
Propaganda bisher in jeder Hinsicht unterbun¬
den wurde, auch für sich die Gültigkeit der
demokratischen Grundrechte fordert . Das Be-
kanntwerden dieses Schreibens löste eine auf¬
geregte Kampagne der gesamten schweizerischen
Presse aus . in welcher das Verbot der „Natio¬
nalen Bewegung" gefordert wurde.

Der Bundesrat kam diesem Verlangen der
„öffentlichen Meinung " sofort nach und ver¬
fügte das Verbot der „Nationalen Bewe¬
gung " mit der Begründung , baß sie „im Wi¬
derspruch mit den schweizerischen Traditionen
stehe , militärähnliche Kampforganisationen
schaffe und durch ihre Tätigkeit die öffentliche

-Ordnung ernsthaft gefährde". Zuwiderhand¬
lungen gegen das Verbot werden gemäß Bun -
besratsbeschlutz vom 5. Dezember 38 betreffend
Maßnahmen gegen staatsgefährliche Umtriebe
und zum Schutze der Demokratie bestraft. —
Die Freude und Genugtuung der demokrati¬
schen Parteipresse von rechts bis links ist un¬
verhohlen. —

Uns ist, als hätten wir ähnliche Vorgänge
auch schon einmal irgendwo erlebt -

*

Die Wirtschafts , « nd Versor -
gungskrise der Schweiz nimmt inzwischen
munter ihren Fortgang . Mit Nachdruck weisen
die Behörden immer und immer wieder darauf
hin. baß die wirtschaftliche Lage grüßte Spar¬
samkeit und harte Verbrauchslenkung auf al¬
len Sektoren erforderlich mache. Ein besonde¬
rer Aufruf befaßt sich z. B . mit der unerläß¬
lichen äußersten Einschränkung des Betriebs¬
stoffverbrauchs, da weder eine Eigenerzeugung
noch Zufuhrmöglichkeiten bestehen.

Ein Arbeiter in den Lagerhallen der Vieler
Konsumgenossenschaft in Ridau hatte diese»
Aufruf offenbar noch nicht gelesen , sonst wäre
es ihm sicher nicht passiert, daß er, mit der
Abfüllung eines großen Benzintanks beschäf¬
tigt , vergessen hätte, den Hahn abzudrehen. alS
er von seiner Arbeit abgerufen wurde. AlS eS
ihm nach einigen Stunden einfiel, waren in¬
zwischen 20 000 Liter in die Aarekanalisation
geflossen. —

Das scheint uns aber auch nicht der richtige
Weg zur Einschränkung zu sein . —

*
In einem wirtschaftspolitischen Aussatz

schreibt ein Züricher Professor in den „Basler
Reuesten Nachrichten " :

.. . . . wir sind auf dem besten Wege , die
erste große Schlacht auf der inneren Front ,
nämlich die inflationsfreie Finanzierung der
Mobilisations - und Aufrüstungskosten trotz
rechtzeitiger Warnung zu verlieren und in
verhängnisvolle Gleichgewichtsstörungenhinein¬
zurutschen , und dieselbe Gefahr droht uns auch
in der zweiten Schlacht , die uns bevorsteht ,
nämlich in der maximalen Entfaltung der in¬
neren Produktionskapazität , die während der
kommenden Monate gewonnen werden muß,
wenn nicht unsere bare Existenz im nächsten
Jahr in Frage gestellt werden soll. Der grund¬
legende Mangel in der Gesamtkonzeption un¬
serer Kriegswirtschaft liegt — ähnlich wie
in England — in dem Fehlen einer klaren
Zielsetzung usw ."

Es muß doch schon recht kritisch stehen , wen»
man in einer Schweizerischen Zeitung bereit»
ein Wort der Kritik am englischen Vorbild zu
lesen bekömmt . —

*

Seltsame Blüten zeitigt die neue demokra¬
tische Kriegswirtschaft. Eine Schauspielerin l»
Basel hatte vor einiger Zeit einen Mantel in
Auftrag gegeben , den sie nun nicht bekommen
konnte , da inzwischen der Bundesrat die Klei -
dersperre verfügt hatte. Nun sollte sie an einer
besonderen Veranstaltung teilnehmen, zu der
sie natürlich gern den neuen Mantel getragen
hätte, der fertig , aber gesperrt bei der Schnei¬
derin hing. Im Eidgenössischen Kriegswir ^
schaftsamt wußte man Rat : „Leihen Sie w»
Ihren Mantel doch für einen Tag aus !" Und
so geschah 's . Am nächsten Tag wandelte daS
gute Stück natürlich sofort wieder in den ge '
sperrten Schrank der Schneiderin.

Die Schweiz hat damit zweifellos eine neue
Attraktion gewonnen. Denn wo in der Weit
kann man sich sonst noch — — den eigenen
Mantel pumpen? ! *

Im Rex-Kino zu Zürich fanden vor einiger
Zeit zwei England - Matineen statt, in
denen Filuxe von englischen Landschaften , dem
Verkehr in London, vom englischen Luftschutz
und von den Londoner Docks (dieser Film
dürfte heute bereits historischen Wert besitzen !»
usw . gezeigt und „mit taktvollem Witz" oo»
einem englischen Propagandisten erläutert
wurden . „Die willkommene Belehrung mar
mit großem Genuß verknüpft", schreibt &, e
„Neue Züricher Zeitung " dazu .

Sie vergaß natürlich nicht , in der gleiche »
Nummer lichtvolle Ausführungen über dre
strikte Neutralität der

^Schweiz zu machen.

Wie war das doch mit Mister Chamber -
l a i n ? Die „Basler Nachrichten " sagen es
uns : „ . . . niemand wird gerechterweise be¬
streiten können , daß Neville Cbamberla>»
aufrichtig und unter Einsatz seiner ganzen
sönlichkeit für den Frieden kämpfte
er sich als Staatsmann von europäischem Der
antwortungsbewußtsein ( !) auswies und da»
er gerade dadurch auch als britischer Premier
minister seinem Lande im besten Sinne ge
dient hat." MFreilich. Und außerdem besaß er einen R«
genschirm und konnte kein Wäfferlein trübem
Die schweizerische Reutralitätsbrille scheint u»
aber dennoch langsam etwas reparaturoc
dürftig . —

*

In einer Züricher Iugendversammlung ka
es zu einigen Zwischenfällen , als eine Grupp
von Versammlungsteilnehmern den Redne -
Nationalrat Meili . mit Zwischenrufen »»>5
brach. Nach dem Bericht der „Neuen Zür « e
Zeitung " erklangen Rufe wie : „DaS ist .* __
Freimaurer ! — Juden hera uSi '
Wir wollen keine Demokraten sein ! 80
wollen Arbeit und Brot !" , .»zDas Blatt bezeichnet die Zwischenrufer
„offenbar aufgehetzte Burschen " und >">
nach der Polizei . —

Was sollte es wohl auch anderes tun ? !
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Feuerwerk über L»«- »n
Brandherde — wie nach einer Schnur ausgerichtet —

nimmt seinen Fortgang
Von Kriegsberichter Josef Rieder

Das Strafgericht

PK . „Das war einmal ein Flug , der Spatz
gemacht hat !" — Lachend kommt der Flugzeug¬führer , Fw . Bl ., aus der Maschine . Sternklar
steht der unendliche Himmel über uns , silberig
zerfließt das Mondlicht auf den breiten Trag¬
flächen unserer He, deren heiße Motoren im
kühlen Nachtwind knistern , als würden sie sich
erzählen, was sie alles gesehen haben . Und
deute konnten sie erzählen. Nicht eine Wolke
rag heute über der Millionenstadt London ,klar, zum Greifen nahe hatten wir die Themse
gesehen , die Docks an ihren Ufern, ihre Kais,alles lag unter uns , glitzernd und spiegelnd ,im verräterischen blaffen Schein des Mond-
Irchts wie bei Tage zu erkennen.
Englands Küste war nicht zu sehen

An der französischen Kanalküste und über
dem Kanal lag unter uns ein graues wogen¬des Meer , das sich aber gegen die englische
Küste langsam auflöste . Allerdings blieb nochimmer eine dünne Wolkenschicht, die sich auch
über die englische Insel und , falls sie sich nicht
aufgelöst hätte, unsere Sicht hätte ernstlich be¬
hindern können . Aber es war heute wenigstens
nicht so, wie es gestern und wie es schon so
oft, ja meist in den letzten Wochen war , daß
wir überhaupt nichts anderes um uns sahen,alz einen undurchdringlichen, grauen , mulmi¬
gen Brei . .

Die englische Küste selbst war heute nicht zu
sehen. Aber das Flakfeuer , das da rechts von
uns am Himmel herumwetterte , verriet uns
deutlich genug die englischen Küstenstellungen.
Außerdem war vor uns , über London , ein so
anhaltender heftiger Feuertanz im Gange, daß
ein Verfehlen des Zieles ausgeschlossen war.
Trotzdem führten Flugzeugführer und Beob¬
achter die Maschine genau auf den vorgezeich-
ueten Weg , da sich dieser Weg immer als der
Sicherste und Zuverlässigste bewährt hat , auch
wenn Winbstttrme, Nobel und Finsternis das
Auffinden des Zieles erschwerten .
Schon glitzerte die Themse herauf

Auch heute bewährten sich Schulung und Be¬
rechnung wieder aufs beste . Zur vorbcstimm-
ten Zeit näherten wir uns der Riesenstadt.
Noch nahmen uns graue Nebel nach unten die
Sicht. Das Wetterleuchten vor uns aber kam
näher und näher . Ab und zu flammten weiße
Leuchtbomben am Himmel auf und blieben
dann lange dort stehen , wie leuchtende Sterne .
Um uns blieb alles ruhig , kein Scheinwerfer
suchte uns , keine Flak ballerte nach uns .

Da trat die graue Wand unter uns zurück,
löste sich auf. Zu gleicher Zeit hatten wir un¬
ser Ziel erreicht . London lag unter uns . Ein
seltenes Glück begünstigte heute unseren Flug .
Ringsum , im Norden, Westen , Süden der

Stadt standen mtlchiggraue Wolkenbänke im
Mondlicht . Nur über der Millionenstadt selbstwar es klar und hell ! Heute brauchten wir
denn auch nicht lange unser Ziel suchen . Ta
glitzerte ja schon das Wasser der Themse im
Mondlicht hsrauf , dort ein Kanal , einigeDocks, haarscharf konnte der Beobachter jedes
Ufer und jede Anlage ausmachcn. Wunder¬
voll war das heute .
Zuckender Schein fiel in die Kanzel

Da aber blendete zuckender Schein in die
Kanzel. Gerade unter uns war er aufge -
flammt. Die Flak hatte uns erkannt. Se¬
kunden verstrichen , Sekunden, in denen es zuuns heraufgehcult kam in rasendem Flug . Je¬den Augenblick mußte es blitzend um uns ber¬
sten . Sonderbar , daß wir kaum daran dachten,daß es uns treffen könnte ! Vor uns lag das
Ziel und das war uns in dieser Sekunde viel,viel wichtiger . Nur mit halben Sinnen sahenwir die Flakgranaten rechts von uns zerplat¬
zen , eine , drei, fünf, sechs , acht , eine neben derandern , rotglühende Ballen , die rasch verlösch¬ten und als schwarzdüstere Rauchquallen anuns vorbeiflogen und zurückblicben .

Auch weiter vor uns legten einige englischeBatterien Lage um Lage vor eine Maschine , daaber riß darunter tanzender Feuerschein kre¬
pierender Bomben hoch, rotglühende Flammenwirbelten in die Nacht und dort drüben, kaum

eine Sekunde später prasselte Brandbomben¬
regen nieder, dort schwelte gissendes Feuer , da
schlugen Flammen glutrot in die Nacht, dort,mehrere Straßenzüge lang, lagen ein Brand¬
herd neben dem andern , fast gerade hinter¬
einander wie nach einer Schnur ausgerichtet,daß es von hier oben aussah, wie das Lande¬
kreuz eines übergroßen Flugplatzes . Leucht¬
bomben standen am Himmel, oft fünf, sechs,
zehn zu gleicher Zeit und tauchten den Dunst,der über der Stadt lag, in ein magisches , un¬
wirkliches Licht . Und wieder schlugen unten
Bomben blitzend auseinander , wieder flackerte
vor uns . hinter uns , über uns , überall das
Feuer der Flak . Scheinwerfer irrten mit blei¬
chen Strahlen am Himmel umher und da —
wieder hatten wir die Themse unter uns und
einige Sekunden später raste auch aus unseren
Bombenschächten Bombe um Bombe, um in
flammenden Splittern neuerdings als wuch¬
tiger Schlag auf Englands Hauptstadt nieber-
zupraffeln.
Jetzt wieder die grohe Ruhe der Nacht

Wäre nicht Krieg und wüßte man nicht umdas entsetzliche Grauen , das jedes Aufflackern ,jedes flammende Zucken und Aufleuchten be¬
deutet, raste nicht der Tod mit tausend Armen
durch die Lüfte und schlüge nicht die Vernich¬tung in jeder Flamme hoch, da möchte man
wohl sinnend verweilen in der Betrachtung
dieses gigantischen Feuerwerks über London .So aber müssen wir wieder weg heraus aus
dem Hexenkessel und wenige Minuten später
ist wieder die große Ruhe der Nacht über uns ,ein langsam verschwindendes Flackern und
fiebriges Leuchten am Horizont hinter uns er¬innert uns daran , daß dort ein Strafgericht
seinen Fortgang nimmt , dessen geschichtliche
Größe wir inmitten des Geschehens wohl
kaum zu kaffen mögen .

Mit Pofitionslampen über Kairo
Mutige Kriegslist eines italienischen Bombers

W .L . Rom, 22. Nov . Einer erfolgreichen
Kriegslist bediente sich ein italienischer Bom¬
berwährend des Feindfluges über Kairo . Eine
italienische Bomberstaffelhatte den Auftrag , den
großen englischen Stützpunkt Helwan am rech¬
ten Nilufer , etwa 25 Kilometer von Kairo ent¬
fernt , anzugreifen, den Angriff jedoch auf alle
Fälle so durchzuführen, daß die ägyptische
Hauptstadt unter keinen Umständen Schaden
nahm. Infolge der dunklen Nacht war jedoch
die Orientierung schwierig , so daß die italie¬
nische Staffel auf der Suche nach dem eng¬
lischen Luftstützpunkt etwa 30 Minuten Zeit
verlor . Um die Suche abzukürzen, flog ein
italienischer Bomber, der sich von seinem Ver¬
band getrennt hatte, allein über Kairo im
vollen Schein seiner Positions - und Bordlich¬
ter. Der helle Punkt am Nachthimmel wurde
augenblicklich erkannt und durch die englischen
Scheinwerfer festgehalten , die sich sämtlich auf

bas italienische Flugzeug konzentrierten . Der
italienischen Staffel gelang es dadurch unent-
deckt und völlig überraschen - überden Stützpunkt der RAF . zu gelangenund unverzüglich mit Brand - und Spreng¬bomben das Vernichtungswerk der wichtigenAnlagen von Helwan durchzuführen.

Nicht weniger peinlich wurden die Englän¬
der durch das Auftauchen eines italienischenBombers über dem großen Bittersee zwi¬
schen Jsmailia und Suez berührt . Der große
Bittersee war von englischer Seite als Zu¬
fluchtsort von Geleitzügen aus dem Ostmittel¬
meer und Roten Meer sowie auch für Kriegs¬
schiffe gedacht worden. Als der italienische
Bomber erschien, erfreuten sich gerade 12 große
englische Schiffe der Ruhe im See , die nun
durch Bomben mittelschweren Kalibers gestört
wurde. Ein englisches Schiff erhielt einen
Volltreffer , während eine andere englische Ein¬
heit beschädigt wurde.

«i mtv
, f Kt ?- -* ■ r

'

Ausgerechnet vor dem feudale« englischen Klubhaus
Hier fiel eine Bomb« in London ausgerechnet vor den Eingang eines feudalen englischen Klubhauses ,
das sicherlich, wie dt« anderen PlntokratenhSuser , über einen ausgezeichneten Luftschutzkeller verfügt . Der
vornehm« Klubbesucher tastet ssch nun nach dem Angriff mit seinem Regenschirm über dir Trümmer , um
mit dem Krieg so wenig wie möglich in Berührung zu kommen . (Scherl-Bilderdienst - M .)

Hochstaplerin in Trauerkleidern
ner . Müucheu» 22. Nov . Vom Münchener

Sondergericht wurde eine 30 Jahre alte Hoch¬
staplerin aus Potsdam wegen Betrugs und
sieben nachgewiesener Verbrechen gegen die
Volksschädlingsverordnung zu fünf Jahren
Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und — da
es sich um eine unverbesserliche , bereits mehr¬
jährig mit Zuchthaus und Gefängnis vorbe¬
strafte Verbrecherin - handelte — Sicherungs¬
verwahrung verurteilt .

Die Verurteilte begann, aus dem Zuchthaus
entlassen , erneut mit Schwindeleien, die sie
„der Zeit gemäß " auf modern frisierte und als
in Schwarz gekleidete Schwester ihres im Felde
gefallenen Bruders oder als besorgte Braut
eines schwerverwundet im auswärtigen Laza¬
rett liegenden Soldaten ausübte . In und um
München lockte sie vielen Volksgenossen , ins¬
besondere Frauen , größere und kleinere Geld¬
beträge heraus , die sie angeblich für die Fahrt
zum verwundeten Bräutigam oder zur Beerdi¬
gung des gefallenen Bruders benötigt«.

posträuber zum Tode verurteilt
po. Stetti «, 22. Nov . Das Dondergerichl

Stettin verurteilte den seit 1038 beim Post¬
amt Stargard tätigen 38 Jahre alten Karl
Pfennig zum Tode . Der Angeklaqt« hatte
Pakete und Feldpostsendungen in grobem Um¬
fange beraubt . In seiner Wohnung fand man
ein ganzes Warenlager von Anzügen,
Mänteln . Herrenwäsche , Damenwäsche und
viel« andere Dinge mehr. Ein Teil der Beute
wurde im eigenen Haushalt verbraucht, wäh¬
rend ein anderer Teil an Verwandte und Be»
kannte verschenkt wurde. Die Mitangeklagte
Ehefrau , die von den Räubereien chres Man¬
nes Kenntnis hatte, wurde zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Der Staatsanwalt erklärte , daß dies der
schlimm st e Fall von Po st raub sei .

der ihm jemals vorgekommen ist. Be 'onüerS
verwerflich fei di« Tat , weil der Angeklagte
sich nicht in Not befunden hat . Das Ver¬
trauen der Front in die Heimat sei durch den
Angeklagten in unerhörtem Maße erschüt¬
tert worden, so daß als einzige Sühne nur
die Todesstrafe in Frage kommen konnte . *

ie CÜLDENRING kommt mit ihrer
eigenartigen Schutzhülle sozusagen
schon zur Welt. Denn während die Zi¬
garette entsteht,werden ihrem Papier
selbst die Eigenschaften gegeben,wel¬
che die Lippen des Rauchers schützen
und den empfindlichen Orient-Tabak
vorDurchfeuchtung bewahren sollen .
Durch die Wirksamkeit dieses ttnsicfyt*
baren Mundstücks gesichert,verspricht

GÜLDENRING
ihrem Rauchereinen besonders an¬
genehmen und appetitlichen Genuss .

GÜLDENRING mit Unsichtbarem (^ Mundstück *
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Ser Glaube an den Mrer verbürgt den Sieg!
/ / -Standartenführer Dr . Ernst sprach als erster elsässischer Redner in der Gauhauptstadt — 22 Kundgebungen im Kreis Karlsruhe

F .K .H. Die grobe Berfammlungswelle im Rahmen der Üriegswinter -Propagaudaaktiou des
Gaues Bade « der NSDAP , hat am Freitag de» « reis » arlsrnhe erreicht , ft « 22Kund¬
gebungen wnb Versammlungen spräche« Redner der Partei aus alle » Teile » des Gaues
Bade » Schulter an Schulter mit führende « Mäuner « des elsäffischeu Bolkstumskampses zur
Bevölkerung , die überall die größte « Halle « und Säle bis zum letzten Platz füllte . 22 Red¬
ner hatten ihre « Ausführungen einen entscheidenden Leitsatz zugrunde gelegt : „Mit un¬
sere « Fahnen ist der Sieg !" Diese Parole war es , die Tausende und aber Tau¬
sende gläubigen Herzens in sich ausuahme « und hiuaustrageu werde « in den Lebenskampf
ijes Alltags .

ftm Mittelpunkt der Bersammlungswclle stand eine Großkundgebung in der Städ¬
tische« Festhalle in Karlsruhe , bei der als erster Redner aus dem befreiten Elsaß der
Generalrcscrent beim Ehef der Zivilverwaltnng , / / -Standartenführer Dr . Robert E r « st ,
das Wort ergriff .
Die Städtische ft e st h a l l e bot am Frei¬

tagabend das Bild einer machtvollen national¬
sozialistischen Großkundgebung . Der mit den
Fahnen der Bewegung würdig ausgeschmückte
Raum war bereits vor Beginn der Kund¬
gebung bis zum letzten Platz besetzt .
Tausende Karlsruher füllten die ftesthalle bis
in die obersten Ränge und stellten damit ihre
enge und unzertrennliche Verbundenheit mit
der Bewegung Adolf Hitlers erneut eindrucks¬
voll unter Beweis . Von der Stirnseite des
Raumes grüßte ein großes Hoheitszeichen , un¬
ter dem eine Biiste des Führers aufgestellt
worden war . In den vordersten Reihen hatten
neben führenden Männern von Partei und
Staat auch zahlreiche Offiziere der Wehrmacht
Platz genommen . Bis zum Beginn der Kund¬
gebung unterhielt der Kreismusikzug der NS .-
DAP . die Tausenden durch schneidige Marsch¬
weisen .

wurde , werden wir ihn zum stegreichen Ende
durchfechten. Und darum auch gilt heute unsere
ganze geballte Kampfkraft dem Feind .Europas
— England ."

Nachdem die sogenannten „Siegerstaaten " im
ftahre 1918 Europa in ein Durcheinander
stürzten , hat jetzt Deutschland die ihm zu¬
stehende führende Rolle in Europa
übernommen und wird planmäßig die Neuord¬
nung dieses Erdteils vornehmen , ftn diesem
Zusammenhang bezeichnete Dr . E r n st den
Versuch Frankreichs . Deutschland und damit
Europa mit Unterstützung seiner schwarzen
Silssvölker für alle Zeiten zu beherrschen , als
eine Sünde am Leben der europäischen Völ¬
ker.
Unsere Verpflichtung am Oberrhein

ftm weiteren Verlauf seiner Rede ging der
Gencralreferent beim Chef der Zivilverwal¬

tung auf das alle Deutschen am Oberrhein be¬
wegende Ereignis der Befreiung des
Elsaß nach über zwanzigjähriger sranzösi -
scher Herrschaft ein . Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner hat als Chef der Zi¬
vilverwaltung im Elsaß über seine Arbeit den
Leitsatz gestellt : „Wir wollen all das Schwere
und Harte , was das Elsaß in drei ftahrhun -
derten erdulden mußte , wieder aut machen !"
Dieses Wort ist für alle Deutschen am Ober¬
rhein Mahnung und Verpflichtung
zugleich. Das deutsche Volk muß das Elsaß
in jenen Männern sehen, die wie Dr . Karl
Roos für di« deutsche Sache gefall« « sind .
Badener und Elsäffer aber stnd von nun an
nur noch Deutsche am Oberrbein .

„ Mit unseren Fahnen "
, so schloß / / -Standar¬

tenführer Dr . Ernst seine Ansprache , „ist der
Sieg , weil sich das deutsche Volk in unerschüt¬
terlichem Glauben zusammengefunden hat
und weil an seiner Spitze ein Führer steht,
der ihm die Kraft gibt , die größten Aufgaben
zu lösen !"

Nach der Red « , die mit langanhaltendem ,
stürmischem Beifall ausgenommen wurde ,
schloß Pg . Meßbecher die Großkundgebung
Mit dem Gruß an den Führer und an das be¬
freite Elsaß . Mit den Liedern der Nation
klang die Bekenntnisstunde der Karlsruher
Bevölkerung aus .

Der erste Redner aus dem Elfah
Nach dem Fahneneinmarsch und dem gemein¬

samen Gesang des Engellanb -Liedes ergriff
als Vertreter des dienstlich verhinderten
Kreisleiters Ortsgruppenleiter Pg . Meß¬
becher das Wort zur Begrüßung des // -
Standartenführers D r . Ernst , den er als
ersten Redner aus dem Elsaß in der Gauhaupt¬
stadt herzlich willkommen hieß . Pg . Meßbecher
stellte der Karlsruher Bevölkerung den Redner
als einen Mann vor , der im ftahre 1928 von
einem französischen Gericht in Abwesenheit zu
18 Fahren Zwangsarbeit verurteilt wurde .
Seit dem Sieg der deutschen Waffen im We¬
sten habe sich Dr . Ernst zu lebenslänglicher
freiwilliger Arbeit im Dienste seiner Heimat ,
des befreiten Elsaß verpflichtet .
/ / - Standartenführer Dr . Robert Ernst
ging in seiner einstündigen , oft von starkem
Beifall unterbrochenen Ansprache von den
Empfindungen aus , die gerade am 22. Novem¬
ber die deutschen Menschen des Elsaß be¬
herrsche. Vor 22 Jahren sind in das
deutsche Straßburg die französi¬
schen Truppen eingezogen . Damals
habe er seine Heimat verlosten und sei erst wie¬
der zurückgekehrt , als der Führer durch seine
Bewegung und seine Wehrmacht das Elsaß
wieder von seinen Fcsteln befreite und deutsch
machte.

Dr . Ernst beleuchtete die Gründe des deut¬
schen Zusammenbruchs vom ftahre 1918 und
bezeichnete das Versailler Diktat als das , was
cs in Wirklichkeit war : Ein Versuch den mili¬
tärisch unbesiegten Gegner , den man feige aus
dem Hinterhalt erdolchte , für alle Zeiten am
Boden zu halten . „Inmitten dieses sinnlosen
Versailler Zustandes hat Adolf Hitler
seine Bewegung aufgebaut und schließlich das
ganze deutsche Volk zu einem stählernen Block
zusammengeschmiedet . Darum ist auch heute
der Glaube an den Führer und an
den Sieg das sichtbare Merkmal
des deutschen Volkes ."

Kampf bis zum Endsteg !
Der Redner erinnerte an die Blutopfer des

deutschen Volkes seit dem Schicksalsjahre 1914
und mies mit besonderem Nachdruck aus die zahl¬
reichen Angebote des Führers seit dem ftahre
1933 hin , mit der Umwelt im Frieden zu leben ,
wenn fcicfe Welt Deutschland die Lebensrechte
einrüume , auf die eine grobe Nation Anspruch
erheben könne . „Wir hatten es nicht notwendig ,
Siegeslorbceren an unsere Fahnen zu heften .
Nun aber , da uns der Kampf aufgezwungen
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n . Graben . (Vom Fi l m .f ftn unserem Kino
läuft diese Woche der Film „Das Recht auf
Liebe" nach dem Schauspiel „Vroni Mareiter " .
Hier bringt eine Frau , die hart und entschlas-
sen um ibr Schicksal, um Heimat und Scholle
kämpft , ein großes Opfer . Sie gibt uns allen
ein leuchtendes Beispiel weiblicher Würde .

s . Staffort . Zwei Unfälle ereigneten
sich am Dienstag in verschiedenen landwirt¬
schaftlichen Betrieben . Während ein Landwirt
die Hand in die Futterschneidmaschine brachte
und Aufnahme im Bruchsaler Krankenhaus
finden mußte , scheute einem anderen ein An¬
lernrind ! beim Anspannen und warf ihn so un¬
glücklich , daß er bewußtlos an der Unfallstelle
liegen blieb . Aerztliche Hilfe war in beiden
Fällen rasch zur Stelle . Wir wünschen den
Verunglückten baldige Genesung .

( Geburtstagskinder .) Wir bealück-
wünschen folgende Gemeindeglieder aüf das
Herzlichste : Peter Gamer , Henböferstr . 2,
zum 79., Heinrich Plag , Henhöfcrstr . 13. zum
76., Christine Hauth Wtw ., Bruchstr . , 13, zum
74. , Anna Maria Meier geb. Bosch , Büche-
nauer Straße 22, zum 72. , Karoline Hauth ,
Oberlehrers - Witwe , Brühlstr . 5 , zum 71., Elise
Gamer . Straßenwärters - Witwe , Wetngnrter
Straße 16. zum 71 . Geburtsrage und wünschen
den Hochbetagten auch fernerhin einen frohen ,
sonnigen Lebensabend .

ft . Durmersheim . (H a u s s ch u h k u r s .)
Wenn es schon immer an langen Winter¬
abenden zu Hause in der warmen Stube schön
gemütlich war , so erst recht zur Zeit der Ver¬
dunkelung . Das ganze Familienleben spielt
sich dort ab , denn jeder geht so wenig wie
möglich aus dem Haus . Wie traulich ist es
dann , wenn man vom Dienst oder von Be¬
sorgungen nach Hause kommt , naß und frie¬
rend und kann dann die wärmenden Haus¬
schuhe anziehen und sich bald wohl fühlen .
Aber da wird mancher Mutter und Hausfrau
seufzen , das ist ja gerade der Mangel , daß wir
keine Hausschuhe haben , denn man will doch
die Wirtschaft nicht unnötig belasten und sucht
so wenig wie möglich um Bezugsscheine für
solche Dinge nach . Dian kann aber auch nicht
Lumpen oder alte F >lzhüte um die Füße wik-'keln , das sähe doch wohl zu schlampig aus .
Das stimmt schon , und trotzdem kann man es,
denn man kann diese anscheinend wertlosen
und unbrauchbaren Abfälle noch sehr gut ver¬
wenden , wenn man sich Hausschuhe daraus
macht. Wie man das machen kann , bas zeigt
die NS . - Frauenschaft in ihren Hausschuh¬
kursen . Der Kur », zu dem eigens ein Mit¬
glied geschult wurde , ist völlig kostenlos und
kann von allen Frauen und Mädchen , die ftn -
tereste daran haben , besucht werden . Sie brau¬
chen lediglich das Material dazu mitzubringen ,
alte Flicken oder Wollreste , etwas . Watte und
Pappdeckel für die Sohlen und dann natürlich

die Maße für die Schuhe , die sie machen
wollen .

(Wehrmachtkonzert .) Zugunsten deS
WHW . findet am Dienstag , dem 26. November ,
abends 8 Uhr , in der Festhalle ein großes
Wehrmachtkonzert statt . Der Eintrittspreis be¬
trägt allgemein SO Pfennig . Es ist für Dur¬
mersheim eine besondere Auszeichnung , wenn
das Musikkorps hierher kommt , was zu würdi¬
gen Aufgabe der Bevölkerung ist . ES ver¬
säume daher niemand , sich diesen Abend kreizn-
halten und durch den Besuch der Veranstaltung
sich nicht nur einen künstlerischen Genuß zn
verschaffen , sondern gleichzeitig auch einen
Beitrag zum großen Opferwerk deS deutschen
Volkes zu geben . Die Amtswalter der Partei
sowie die verschiedenen Formationen der Hft .
haben den Vertrieb der Karten in die Hand
genommen . Auch in den Geschäften Käffinger ,
fturebky und Rudolf Haitz sind Karten er¬
hältlich .

st . Durmersheim . (Tabakverkauf .) Ge¬
stern kam das Sandblatt der hiesigen Tabak¬
ernte zum Verkauf . Auf den Grundpreis von
73 RM . pro Zentner wurden bis zu 18 Proz .
Zuschläge bezahlt . Die Anfuhr von 27 Zentner
für das hiesige Anbaukontigent kann als recht
gut bezeichnet werden , und die Zuschläge sind
ein Beweis der Güte des so hochbegehrten
Krautes unserer Gemarkung .

lG o l d e n e Hochzeiten .) 50 ftahre ge¬
meinsame Arbeit , gemeinsames Glück und Leid,
ein halbes Jahrhundert unzertrennlicher Ver¬
bundenheit . wahrlich ein ernster Grund , zu
verweilen . Rückschau und Ausschau zu halten
und zu feiern . Am 24. November hat das Ehe¬
paar Bastian Simon und Katharina Bastian
geb. HanSmann das große Glück, die goldene
Hochzeit feiern zu können . Bastian Simon geht
ins 79. Lebensjahr , während seine Frau am
12. August 76 ftahre alt geworden ist . Sechs
Kinder zum Teil fern der Heimat dehnten
herzlichen Anteil an dem so seltenen Jubelfest .
Drei Tage später , am 27. November , ziert der
goldene Brautkranz das Ehepaar Schick Josef
und Theresia Schick geb . Buchmüller . Die bei¬
den ftubilare stehen beide in der ersten Hälfte
der 70er ftahre . Drei Kinder feiern mit den
Eltern den schönen Erinncrungstag .

Die ganze Gemeinde nimmt herzlichen An¬
teil an dem Fest der ftubilare !

w . Mörsch . (Lesestoff für unsere So l-
d a t en . i Viele aus unserer Gemeinde im
Felde stehende Soldaten haben aebeten , ihnen
doch Lesestoff zu übersenden . Di « Einwohner -
schast wird darum g«beten , gelesene Zeitschrif¬
ten . Zeitungen usw . auf dem Rathaus abzu¬
geben , damit diese von hier aus unseren Ka¬
meraden zugesandt werden können .

(T o n s i l m v o r f ü h r u n g . ) Am vergan¬
genen Dienstag gastierte die NS - Gaufilm -
stclle in der hiesigen Festhalle .

vforzheimer Allerlei
Kolonialvortrag bei der Hitler -

Jugend . ftm Saal der staatlichen Meister¬
schule sprach Pg . Schmitz vom Reichskolonial¬
bund vor zweihundert Führern der Hitler -
Jugend und des Jungvolks über kolonial¬
politische Fragen der Gegenwart . Nach kurzer
Begrüßung durch den K . -Bannführer Wiese -
n e r legte der Redner den Zweck der Kolo¬
nien dar , die den stark bevölkerten Staaten Eu¬
ropas Bodenerzeugnisse für ihre Ernährung
liefern und die dem Bevölkerungsüberschuß
Siedlungsraum bieten . Der Redner besprach
die Voraussetzungen , die an jene gestellt wer¬
den , die unsere Kolonien nach der Verwahr¬
losung durch die Feindmächte wieder hoch brin¬
gen sollen . Ganze Kerle , körperlich und geistig
den schweren Anforderungen gewachsen, braucht
Deutschland zu Kolonisatoren , die in Schulen
auf ihren künftigen Beruf vorbereitet werden .

Auszeichnungen im Lanbratsamt .
ftm kleinen Sitzungssaal deS neuen Landrats¬
amtsgebäudes fand die feierliche Ueberreichung
der vom Führer verliehenen Treudienst -Ghren -
zeichen an Gefolgschaftsmitglieder deS Land -
ratSamts und der Landkreis - Selbstverwaltung
durch Landvat Wenz statt . Das Treudienst -
Ehrenzeichen 1 . Stufe für 40jähriqe Dienstzeit
erhielt Regierungs -Inspektor Eduard Reichs
für 28jährige Dienstzeit wurde Regierungs -
Inspektor Ludwig Kühn das Ehrenzeichen
2. Stufe verlieben . Angestellte Lina Mez erhielt
ebenfalls das Ehrenzeichen 2. Stufe für 28jäh-
rige Dienstzeit sowie Oberinspektor Eduard
Hervmann .

Konteradmiral Gadow spricht im
Volksbildungswerk heute Samstag ,
23. November , abends 20 Uhr . zu Lichtbildern
über „Italien tat Kampf ". Der Vortrag findet
im Hörsaal der Staatlichen Meisterschule statt .

Ein Kind schwer verbrannt , ftn der
St . Georgenstraße geriet ein Knabe von fünf
Jahren in die heiße Waschbrühe und wurde
so schwer am Rücken verbrannt , daß er in das

nahe Städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte . — Derartige Unfälle kommen landaus
landab so häufig vor , daß sie sich Eltern und
Pflegebefohlene von Kindern doch ernstlich zur
Mahnung sollten dienen lasten . Feuerstellen
und Behälter mit Wasser , heißem oder kaltem,
mttffen so gesichert sein , daß sie kleinen Kindern
nicht erreichbar bleiben . Die Jugend ist unser
höchstes Gut , sie zu bewahren und gegen jede
Gefahr zu schützen , unsere oberste Pflicht , ft"
dem bekannten „unbewachten Augenblick" er¬
eignen sich in der Regel schwere Miglücksfalle ,
die oft nicht wieder gut gemacht werden
können .

tr . Gölshanseu . (Bestandene Prü¬
fung . ) Der bei der Firma fto-sef Mellert . Fa¬
brik für Feinmechanik , in Breiten tätige Lehr¬
ling Geora Hartmann von hier , der im Früh¬
jahr ds . fts . an der Gewerbeschule die Ab¬
schlußprüfung „mit Auszeichnung " abgelegt
hat . hat jetzt vor der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe die Facharbeiterprüfung
mit der Gesamtnote „sehr aut " bestanden und
einen Preis erhalten . Unfern Glückwunsch!

Weingarten berichtet
Weingarten . (Svortvorschau .) Wein¬

garten , bas seine Vorrunde um die KriegS-
meisterschaft in der 1 . Klaste siegreich beendet
hatte , trifft nun gleich beim 1 . Spiel der Rück¬
runde auf seinen stärksten Rivalen , Ettlin¬
gen . Diese Mannschaft zeigte schon immer
großes Können , das bewies die Tabellenfüh¬
rung um die Stadtmeisterschaft und neuerdings
einen 6 : 1 - Steg in Daxlanden . Weingarten
hat wieder feine stärkste Mannschaft »ur
Stelle . Vor allem ist bei diesen beiden Gegnern
ein technisch - gutes Spiel zu erwarten . Wein¬
garten stellt folgende Mannschaft : Renschler :
Langedörfer . Gottstein : Ahl . Stephanie , Reu¬
ter : Sinn . Heberle , Boß . Fritscher '

, Weida .

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (Hauptversammlung

deSBezirksgarlenbauvereinsAlb -
g a u . ) Am kommenden Sonntag , nachmittags
8 Uhr , findet in Ettlingen im Saale des Gast¬
hauses zum „Hirsch" die Hauptversammlung
deS Bezirksgartenbauvereins Albgau , Fach¬
gruppe Obstbau , statt . Nach Erledigung ver¬
schiedener geschäftlicher Angelegenheiten wird
der Vorsitzende des Landesverbandes Bad .
Obst- und Gartenbauvereine . Landeshaupt¬
abteilungsleiter Schmitt aus Karlsruhe
einen Vortrag halten über das Thema „Ziele
und Aufgaben des deutschen Obstbaues ." ftm
Anschluß daran findet ein Lichtbildervortrag
mit Farbfilmen statt . Wir erloben dabei in
ausgezeichneten Bildern das Blühen . Fruchten
und Ernten im Obstbau und jedermann , der
diese Aufnahme sieht, wird nicht nur Freude
daran haben , sondern es wird auch sein Wunsch
sein, einmal selbst die Früchte seiner Arbeit
mit voller Befriedigung ernten zu dürfen .
Kein Freund des Obstbaues sollte am Sonntag
diese wichtige Tagung versäumen .

(Märchenspiele im Unionlicht¬
spielhaus . ) ftm Unionlichtspielhaus wurde
am Donnerstagnachmittag der Märchenfilm
„Tischlein deck Dich" vorgeführt .

(Vom Sport .) Der Fußballverein muß
am morgigen Sonntagnachmittag nach Wein¬
garten . um sich mit dem Tabellenführer zu
meffcn. Das erste Spiel ging bekanntlich 6 :1
verloren . Wenn auch Ettlingen die beiden
letzten Spiele verlor — die Umstände , die
dazu führten , sind bekannt — ist noch lange
nicht gesagt , daß Weingarten von vornherein
als Sieger anzusehen ist. Unsere Mannschaft
hat sogar eine Chance , dem Gegner die erste
Niederlage beizubrtngen . Das wäre ein großer
Erfolg , aber keine Ueberraschung . De Ettlin -
g«r Fußballfreunde werden in großer Zahl
der Mannschaft das Geleit geben . Wir wün¬
schen ihr zu dem schweren Spiel einen vollen
Erfolg .

Langenfteinbach . (T o d e s s a l l . ) ftm Alter
von 64 Jahren verstarb unser Mitbürger
Friedrich Setter , Landwirt , nach einem län¬
geren Leiden .

ste. Bruchhause ». (Dienstappell der
Politischen Letter . ) Der für den letzten
Sonntag angesetzte Dienstappell der Politischen
Leiter fand infolge deS schlechten Wetters im
Saale des Gasthauses zum „Grünen Baum "
statt . Nachdem Pg . Fritz Michel dem stellv .
Ortsgruvpenleiter Pg . Otto Speck die angetre¬
tenen Politischen Leiter gemeldet batte , ergriff
Pg . Speck das Wort zu einer kurzen politischen
Schulung . Nachher wurden Marschübungen

und Lieder geübt . Dem Appell , der von 9—11
Uhr morgens statifand , wohnte auch OrtSgrup -
penleiter Müller bei . der nun das Amt deS
Ortsgruppenleiters übernimmt .

Durlach am Tag der deutschen Hausmusik
Eine freudig ausgenommene musikalische

Feierstunde bereitete die Städt . Musik¬
schule für Jugend und Volk einer
zahlreichen Hörerschaft im RatbauSsaal in
Karlsruhe - Durlach durch eine Veranstaltung ,
mit der diese Anstalt in Durlach erstmals vor
die Oeffentlichkeit trat . Einleitend berichtete
der stellv. Direktor S l e v o g t über bi« Auf¬
gaben der Schule , bi« mit diesem Abend einen
Beitrag zum Tage der deutschen Hausmusik
leisten wolle , um das Volk und insbesondere
die Jugend auf das häusliche Musizieren hin¬
zuweisen . Diese Art der Musikausübung
komme der Entfaltung der musikalischen An¬
lagen im besonderen Maß entgegen , da st«
immer und immer wieder zur eigenen Betä¬
tigung anrege : sie biete aber auch die Quelle
innigster musikalischer Freuden und Genüße
durch die genaue Kenntnis , die die eigene Be¬
schäftigung mit den Werken der Meister ver¬
mittle . Das Lernen öffne so den Weg zu eige¬
nen Leistungen wie zum Verständnis der Mu¬
sikliteratur . Weiterhin gab er Einblick in die
Arbeitsweise der Städt . Musikschule, die den
praktischen Unterricht auch theoretisch unter¬
baut . »

Dann erklangen die Instrumente tn edlem
Wettstreit , um die krausen Notenköpfe zu tö¬
nendem Leben zu erwecken. Zart , einem lieb¬
lichen Vogelruf gleich , kündete die Blockflöte
einzeln und im selten gehörten Quartett von
der deutschen Seele , und zu freudigem Gesang
vereinte sich mit ihnen die Geige , das Klavier
in gemeinsamem Musizieren . Daneben waren
dem Klavier einige weitere Aufgaben anver¬
traut , für die sich insgesamt Lehrer und Schü¬
ler der Anstalt mit schönem Gelingen einsetz '
ten - Den Abschluß bildete die Kindersinfonie
Haydns , die ebenfalls mit reichem Beifall be¬
dacht wurde . Die Feierstunde hatte Werke von
der Vorklasiik bis zur Romantik zu klingen¬
dem Erlebnis werden lassen und die Werte des
eigenen Musizierens am praktischen Beispiel
aufgezeigt . Die Städt . Musikschule beabsichtigt,
ihren Betrieb demnächst auch in Dnrlach auf¬
zunehmen . Willi Ruder .

Rheinwasserstände vom 22 . November
Konstanz 346 (—8) , Rheinselden 278 (—11 ) '

Breisach 261 (—15) , Kehl 356 (—19) , Straßburg
350 (—18) . Karlsruhe -Maxau 550 (—19 ) . Mann -
heim 501 (—28 ) . Caub 402 (—21 ) .

Dets silJoerne öpiei
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(30 . AoiNetzunM
„Nach Montreux ? " kam es langsam mit er¬

loschener Stimme aus dem Dunkel zurück.
Stummes Kopfnicken drüben . Dann schob

Meriam die Bücher und Fahrpläne beiseite . Er
stand auf und zog seinen Rock an .

„Siehst es jetzt, Marga "
, sagte er und kam zu

ihr herüber . „Vielleicht hält ' man es doch nit
so lang hinschieben sollen , daß sie ihn sieht.
Jetzt ist cs all ' s umsonst gewesen ."

„Nein !" schrie die Frau und stieß den Arm
zurück, der sich kameradschaftlich um ihre Schul¬
ter legen wollte . „Ich weiß , warum ich das
Mädel von dem Narren serngehalten habe und
warum ich sie ihm auch nie eine einzige Stunde
lassen werde . Soll er sie vielleicht auch noch
vergiften mit seinem weltmüden Wahnsinn und
seinem Stcinfctischismus ? — lind du ! W .iS
willst du überhaupt in Arosa ? " Sie zog die
Augen schmal zusammen und trat einen klei¬
nen , stolpernden Schritt auf den Mann zu , - er
ruhig , gelassen , die Hände auf dem Rücken ge¬
kreuzt , dastand . „Niein Gott du kannst dir ia
nickt vorstellen "

. murmelte sie in sinnloser Er¬
regung . „wozu ich imstande wäre , wenn du
wirklich Ernst machen würdest mit dem Mädel !
Wir sind in Livorno auseinander gegangen , du
hast mir versprochen , daß du deine Wege wan¬
delst , wie ich die meinen ! lind nun schleichst
du dich doch wieder hinter meinem Rücken hier
bei ihr herum ! Meinst du , daß mich das nichts
gekostet hat . diese Trennung von dir ?"

„Porto hat sie dich gekostet" , fiel ihr Merian
gelassen ins Wort . „ Porto für die vielen Briese
und Kritiken , die du mir geschickt hast." Er ver¬
suchte erneut , sie sanft in den Sessel zu nöti¬
gen . Aber die Frau wich mit einer schnellen,
weggleitenüen Körperbewegung aus .

„Laß das !" stammelte sie mit erstickter
Stimme . .Leine Angst , mein Junge , ich werfe
mich dir nicht an den Hals ! Aber wissen will
ich , was ihr 'mit dem Kind gemacht habt , daß
sic euch hat davonlaufen müssen wie ein ge¬
quältes Lamm !"

Sie atmete tief auf und stellte sich mit flach
angelegten Händen vor die Wand . Ihr bleiches
Gesicht war ein letzter verschimmelnder Fleck
in der Dämmerung . Drüben zwischen dem vor¬
springenden Dach und dem Fenstersims stand
reglos eine grauweiße Schneewand . Merlans
Gestalt warf einen langen , geknickten Schatten
gegen die tuchbespannte Tür .

„Gut "
, sagte er , „ reden wir davon , wenn du

willst ! Am Sonntag war ein Freund von dir
zu Besuch da . Monsieur Sachet aus Genf . Wenn
man Scheithauer hört , muß es direkt eine
feierliche Erpressung gewesen sein, die er sich
geleistet hat . Sie fand im Frühstückssaal statt .
Um zehn ist die Hel dann gefahren . Ich weiß
nicht, ob du über soviel Geld verfügst , wie
notwendig ist, um den Professor vom Galgen
zu retten : die Helen hatte es jedenfalls nicht.
Nun will sie ihn wohl mit ihrem Leib decken,
wie das so allgemein von einem braven Kind
ia auch verlangt wird .

"
„Von was für einem Galgen ?" fragte die

Hordai heiser .
„Unechtes Mittelalter !" fuhr Meriam gelas¬

sen fort . „So ein bißchen, schätze ich , bist du
ja informiert . Deshalb schleiche ich mich näm -
lich hinter deinem Rücken hier herum , weil die
Wiener Akademie so freundlich war , mir mit¬
ten in die Undine - Probe hinein ein paar wohl¬
gemeinte Warnungstöne zu blasen über das ,
was sich in Montreux tut . Vielleicht halten sie

mich schon zur Familie gehörig . Jedenfalls
wollt ich verhindern , daß der Madonnen fäl¬
schende Professor Komszä mit der Schlittschuh
laufenden Helen KomszL verwechselt wird , uird
man die Hel sozusagen unschuldig mit Schande
von der Liste streicht. Nun ist sie nicht zurück-
gcknmmen und hat sich selbst aestrichen. Für
beide, für Scheithauer und für sie, ist bas un¬
gefähr dasselbe , wie wenn Pelotti morgen zu
dir sagen würde : Marga , du hast schön ge¬
sungen . du hast lange gesungen , aber jetzt hist
du fertig ! Amen ! Und guten Heimweg !"

„Guten Heimweg , wohin ?" murmelte die
Frau auf französisch, als hätte sie alles andere
gar nicht gehört . Sie preßte die Hände zusam¬
men und legte den Kopf an bas Holz der
Wandverkleidung . Der Körper bog sich in den
schmalen Hüften zurück. ES war eine Geste
weher Verzweiflung , nicht ganz echt vielleicht,
aber auch sicher nicht mit Bewußtsein gestellt,
wie Spiel und Wirklichkeit sich bei der Hordai
ja oft überschnitten und ineinander verloren .

Meriam hatte in den acht Jahren , die ihn
vom kleinen Korrepetitor in Debreczin bis
zum bekannten Konzertpianisten und ständigen
Begleiter der Hordai hinaufgeführt hatten , oft
an dem Punkt gestanden , vor dem er auch jetzt
in diesem Augenblick wieder hielt , der grübeln¬
den Frage , ob eS nicht doch einiges mehr als
Dankbarkeit war . was ihn an diese ruhelose
schöne Frau band .

Warum nur konnten sie nicht endlich ihr
Haus und ihren Frieden haben ? Helen war
ja kein Hindernis . Sie liebten es doch beide
auf die gleiche heimlich bewundernde Weise,
dieses prächtige Geschöpf mit dem nachtschwar¬
zen Haar und dem schmal geschnittenen brau¬
nen Gesicht der Mädchen aus Gömör , dieses
Kind , das mit knapp achtzehn Jahren seinen
Namen gelassen neben die berühmtesten der
Welt setzte !

„Machen wir einen Strich durch Livorno
und alle schlechten Vorsätze von damals "

, sagte
er in das lastende Schweigen . „Du gehst nicht

mehr aus Tournee : es wird einen Weg geben,
der dich in München von deinem Vertrag frei
macht, und im Herbst kommst du nach Wien .
Sie warten ja alle nur auf dich. Ganz Wien .
Und ich auch "

, fügte er etwas leiser hinzu .
Die Hordai stieß sich von der Wand ab und

griff nach ihrer Handtasche auf dem Sesselrand .
Sie nahm den Spiegel etwas heraus und
machte sich, von dem Mann weggewanbt , im
Dunkeln tupfend an ihren Augen zu schaffen .

Meriam wartete . Draußen in der Nacht
gingen Menschen vorbei . Man verstand in der
Stille fast jedes Wort ihrer übermütigen Ge¬
spräche und Zurufe . Sie drehten sich meist um
die putzigen Veränderungen , die die gefallene
Neuschneemenge in der Umgebung des ,Lulm "
angerichtct . Es mußte sich bereits um die
ersten Hotelgäste handeln , die zum „Kirchli "
aufbrachen . Das brachte dem Tor mit einem -
mal wieder die ganze Katastrophe zum Be¬
wußtsein . die über Helen im Hereinbrechen
war .

Er kehrte zu seinen Fahrplänen und Fern¬
sprechbüchern zurück, nutz- und sinnlos wie ein
SOS - Funker zu seiner defekten Apparatur :
Es gab keinen Telephonanschluß Professor
KomszLs, es gab keinen Zug mehr in dieser
Nacht, über Hunderte von Kilometer Eis und
Gletscher nach Montreux !

Die Hordai saß tief in einem Sessel ver¬
graben : es war nicht viel mehr von ihr zu er¬
kennen als ein Arm und die Umrisse ihres *
aufgestützten Kopfes .

„Manchmal habe ich direkt Halluzinatio¬
nen "

, sprach sie langsam vor sich hin . Ihre
Stimme klang völlig verändert , dunkelschwe¬
bend . einsam in der Stille . „Neulich in Mat¬
land wieder im „Rienzi " beim Finale im
zweiten Akt. Alles ist auf der Bühne , Chor ,
Ballett , Statisterie , Solisten . Es geht drunter
und drüber , ich bin von der Rampe wegge¬
drängt , merke , daß ich schleppe und suche vom
Pult einen Blick zu bekommen . Da steht plötz-
lich nicht mehr der Maestro da, sondern du.

Ich sehe dich ganz deutlich vor dem schwarzen
Parkett mit den vielen weißen Gesichtern , »no
ich werde ruhig . Später ist es dann ein »n-
geheurer Erfolg geworden ! An diesem Abeno
habe ich gemeint , du müßtest irgendwo am
Domplatz auf mich warten ."

„Es ist da noch etwas anderes ", sagte Me¬
riam und ging nicht weiter darauf ein . - au
die Hordai an einem südländischen Abend, ein¬
mal Sehnsucht nach ihm gehabt . „Hier laui
ein Individuum herum , daS sich B °rov >c
nennt und auch wirklich eine unheimUw
Aehnlichkeit mit unserem Rennbootfahrer vm
der Hamburger Oper hat ."

„Der Zwilling !" warf die Hordai kur » u»
ernüchtert ein . ,Hch habe ihn eben gesprochen
Tanke für so was ! Er hat mir früher M"
erzählt , Geld sei eine Einrichtung , die ma
vergessen hätte , nach dem Turmbau zu Bavc
wieder abzuschaffen . Gegen dieses Versäum » '
demonstriert er nun , verschenkt, was er 8 ° '
pumpt , was er braucht , nur um zu zeigen , oav
Geld ein Witz ist . Damit hat er eS jetzt glm
lich bis zum Eisclown gebracht ! Ich l^ e" '
daß er , statt seine Hotelrechnung zu bezahlen '
dem Direktor die ganze Schändlichkeit ein
Gewerbes Vorhalten wird , das für die heUw
sten Lebensbedürfnisse wie Schlaf und Br
Geld verlangt ! Und das stammt nun auS oe
ältesten baltischen Abel und ist Tiefb »"
ingenieur ! Wenn ihm Helen wirklich ma » » ,
liehen hat , muß er einen Schuldschein <>eve -

So die Hordai zum Fall Borovic ! Daß «ev
anderes auf dem Spiele stand , baß Hele »
und davon war , daß bas Hotel "Kulm oo
sie mit seiner ganzen auSverkausten Eis !0
einpacken konnte , und Scheithauer morgen
Gram jedenfalls Harakiri machen würbe , )w
ste nicht mehr zu kümmern . . mAnders der Tor . Er saß mitten drin in
stürzenden HauS , das zwar nicht daö
war , daS er aber auf Grund irgendeiner 8" '
ren Weisung stützen mußte , solange es nUfÄ#tKoniesmla
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Wer Sank ist die Tal!
Zn siebenjähriger Arbeit Uber 58 v. H aller Familien Mitglied der NSB .

. . . An vielen Jahren treuer Arbeit unb Hin-
bas Werk versuchten die Blockwaltrr

, trx unterstützt durch ihre HoheitS -
auch den letzten Deutschen für den Zu-

mmenschluß aller Sozialisten der Tat als
mi „ " der der NS .-Bolkswohlfahrt zu se -a»» nen.

vielen Volksgenossen war dies recht ein¬
er?» i 1 erkannten von vornherein die un-
be \ 1i Bedeutung des Aufbaues einer neuen

^n Volkspflege zum Werden der wahren
, ^

' dgemeinschaft . Diese Volksgenossen voll-
i» Ireudig und opferbereit ihren Eintritt
ft?« biSB . So war es möglich , in den ver¬
gangenen sseben Jahren über 88 v . H . aller
«̂ iNllien des Gaues Baden für die Mitglied-Mft der NSB . zu gewinnen und sie zu treuen
Anr»

" des Führers zu machen. Bei anderen
genossen war dies weniger leicht. Eigene

^
" kschaftliche Verhältnisse hielten in den er-

^ n Jahren nach der Machtübernahme man-
^ n davon ab . ohne Verzug der NSB . bei-
li» ^ n . Andere wieder vermochten aniäng-

noch nicht den Sinn der Arbeit an deutschen
cuttern und Kindern zu begreifen. Sie woll '

erst noch den Wert der Sache kennen" rnen .
r ® e * Krieg mit den alten Jeinden Deutsch-
ands hat uns alle neu hinzulernen lassen,

^hne den festen Zusammenhalt aller Deut-
ohne unsere ehrliche Volksgemeinschaft ,^« 8 Wirken des Nationalsozialismus für
Volk und Reich hätten wir nicht so ru -

diesem schwersten aller Waffengänge ent-
nkgensehen und unsere Feinde in so beispiel -
^ Ikr Weise besiegen können . Ohne unseren
Zusammenhalt wäre dies alles nicht möglich
gewesen .

Nun gilt es für uns alle , unsere VolkSge -
u -elnschaft noch mehr als bisher zu stärken ." Ns Deutschen am Oberrhein hat der Führer

unendlich viel geschenkt . Er machte aus einer
von feindlicher Waffenwirkung bedrohten
Landschaft einen glücklichen, zukunftsreichenGau . dessen kulturellen und' wirtschaftlichen
Aufstieg mir vorläufig nur erahnen können .

Lieber deutscher Volksgenosse , dafür haben
wir alle unseren Dank an Adolf Hitler ab-
zustatten. Unser DankeSgefühl kommt aus
tiefem Herzen. Unser « Opfer, und Einsatzbe¬
reitschaft wird daher vorbehaltlos und unbe¬
grenzt sein . Jetzt müssen Taten sprechen, jetzt
muß sich jeder von uns der Volksgemeinschaft
noch inniger anschließen als bisher und des¬
halb ergeht an alle heut « wieder der Ruf :
Werdet Mitglied der NSB ., die gerade in
dieser Kriegszeit so hervorragendes geleistet
bat !

Taten beweisen die Opferbereitschaft
Ausgezeichnetes Ergebnis des dritte»

Opsersonntags im Gau Baden '

S Das vorläufige Ergebnis des dritte»
ersonntags ist im Gau Bade « wieder ei«

recht gutes . Es wurde» insgesamt 560 805,88
Reichsmark gespendet, b. h . je Haushaltung
83,01 Rps. Wenn wir mit diese» Zahlen das
Gesamtergebnis von 829141,51 RM . und de»
Haushaltsdurchschuitt vo« 54,16 Rps der eut»
sprechenden Novembersammlung des Bor «
jahres vergleiche«, so kö««e« wir die erfreu»
liche Steigerung vo» 70,29 v . H . feststelle » . Der
beste Kreis des Gaues ist Mosbach, der den
Gau -Durchschnitt erheblich übertrisst. Hier
wurde» 11987,88 RM . gespeudet, das ist je
Haushaltuug 128,17 Rps.

Der Ga« Bade « hat auch am dritte« Opfer»
souutag wieder seine Speudefreuoigkeit bewie¬
se«. Der oben angeführte Vergleich zeigt, daß
der Krieg de« Opferst«» des eiuzelueu Volts «
genösse « i» hohem Maße angesporut hat.

Reichsluftfahrlminlslerium klürl Luskschutzfragen
. Zur Klärung einiger umstrittener Luftschutz -
Icagen wivd vom Reichsluftfahrtministerium
Äsendes mitgeteilt :

Aufsuchen de S LuftfchutzraumeS :
Erfahrung hat immer wieder gezeigt , daß

vorschriftsmäßig ausgebaute Lustschutzraum
i,?’ Luftangriffen der sicherste Aufenthaltsraum
7 - ES hat deshalb jeder Volks¬
en o s s e die Pflicht , bei Flieger -
? * atnt den Luftschutzraum aufzu -

e n. Nur solche Personen , deren körper-"cher Zustand das Aufsuchen des Luftschutz -
sMmes nicht gestattet , können einschließlich
-W 8 Pflegepersonals in ihrer Wohnung blei¬
bst , müssen sich aber dort nach Möglichkeit we -
?Mtens an splittcrgeschützten Stellen sfenster-
°?>er Jnnenraum , Diele) aufhalten. Nur im
^ rtrauen daraus, daß die Volksgenossen die
7 ihrem eigenen Schutz erlassenen Richtlinien
folgen werben, ist bisher abgesehen worden,
7 ? Nichtaufsuchen des Luftschutzraumes zu
grafen .
^ Der Luftschutzwart sowie die als Sausfeuer -
^ ehrleute , Laienhelferlinnen ) und Melder ein-
Meilten Angehörigen der Luftfchutzgemeiu -
M ' t haben sich unter allen Umständen bei
^" egeralarm zunächst in den Luftschutzraum

begeben und dort mit Ausnahme der ihnen'knstlich vorgeschriebenen Kontrollgänge zu
-^rbleiben, da sie bei eintretenden Schäden so -

zu deren Bekämpfung zur Stelle sein
Lassen . Sie können daher auch , wenn sie diese
Urschrift nicht befolgen , bestraft werden. Um

vermeiden, daß jede Nacht immer wieder
i" gleichen Kräfte im Selbstschutz tätig wer-

empfiehlt es sich , daß der Luftschutzwart
JrJ. Ablösung sorgt : hierdurch wird die Ver¬
achtung zum Aufsuchen des LuftfchutzraumeS
uccht berührt .
». ^- Entschädigung : Für Personen- unb
IMlchäden, die durch Luftangriffe oder Luft -
uwehrmaßnahmen hervorgerufen sind , wird
Unbsätzlich Entschädigung gewährt. Wer sich

s» ? berechtigten Grund außerhalb des Lust -
^ utzrgumeS aufhält , muß jedoch gewärtigen,w für einen Schaden, den er an seiner
. .vjpn erleidet, keine Entschädigung
$ ? **/ *. Anträge auf Entschädigung sind bei
» »«" " Enschäden an die zuständigen Versor-
r7? 0sämt«r , bei Sachschäden an die Gemeinde-
Körben zu richten .

8. GaShähne . Di « Hauptgashäbne in den
Häusern und in den Wohnungen sind bei Flie -
geralarm nicht zu schließen. Die in den Woh¬
nungen am Badeofen oder im Kühlschrank usw .
brennenden Sparflammen brauchen nicht ab-
gedreht zu werden. Dagegen sind selbstver¬
ständlich Gasflammen am Gasherd , am Gas¬
ofen , Gaslampen usw. bei Fliegeralarm zu
schließen.

4 . Bei Alarm möglichst kein Licht ma¬
chen . sondern Taschenlampen benutzen . Vor
Verlassen der Wohnung muß jede Lichtquelle
abgeschaltet werden.

5. Mauerdurchbrüche : Die Brand -
mauerdurchbrüche in Kellergeschossen bezwecke «
die Schaffung einer sicheren Notausstiegsmög¬
lichkeit, falls die KellerauSgänge verschüttet
werden. Die nötigen Anordnungen für die
Durchführung werden von den örtlichen Luft¬
schutzleitern zusammen mit den Baugenehmi¬
gungsbehörden getroffen. Das Verfahren kann
dadurch beschleunigt werden, daß sich die betei¬
ligten Hauseigentümer über die Lage der
DurchbruchSstelle einigen . Die örtlichen Luft¬
schutzleiter unb Baugenehmigungsbehörben
sind verantwortlich dafür , baß die erforderli¬
chen Maßnahmen sofort ergriffen werden.

Arbeitslosenunterstützung im Elsaß
wie im Altreich

0 In einer weiteren Anordnung des Chefs
der Zivilverwaltung wird die Arbeitslosen¬
unterstützung den vorhandenen Lohn - und
Preisverhältnissen angepaßt. Durch die Neu¬
regelung wird eine wesentliche Besserstellungder meisten Unterstützungsempfänger erzielt.Es wird Schluß gemacht mit dem Vielerlei
von Unterstützungseinrichtungen unb dem
endlosen Instanzenweg , den ein Unterstüt-
zungSantrag früher zu gehen hatte. In klei¬
nen Gemeinden war im Elsaß mitunter über¬
haupt keine Unterstützung bezahlt worden. Die
Arbeitslosen waren dann auf die Armenfür¬
sorge angewiesen.

Durch diese Anordnung SeS ChefS der Zivil¬
verwaltung sind den arbeitslosen Volksgenos¬
sen im Elsaß die gleichen Leistungen gewähr
leistet , wie denen im Altreich .

Sie verkausssonnkage vor weihnachleu
Jeder soll in Ruhe einlaufen können

v^. Der ReichSarveitSmintster hat in einem
vom 16. November 1940 die Freigabe

W .^ erkaufSsonntage vor Weihnachten für
syb Jahr 1040 geregelt. Grundsätzlich soll ent -
8tnR* 6 der bisherigen Uebung , wonach die

en dem 8. und 24. Dezember liegenden
q« ?" tage Verkaufssonntage sind, der 8 . , 15.

Dezember für den Verkauf fretgegeben
btibi ' höheren Verwaltungsbehörden
22

°J eöod) ermächtigt worden , nur den 15. und
v>ei , Ezember frei zu geben , wenn ausnahms -
tu das Bedürfnis der kaufenden Bevölke-
<j)7 ? durch zwei Verkaufssonntage in ausrei -

Maße befriedigt werden kann. Solche
^ z^ ^ ende Regelung darf jedoch nur fürSere Verwaltungsbezirke , nicht etwa für

kreise oder Städte getroffen werden,
ist vorher ein Einvernehmen mit

»z .? ,Hoheitsträgcr der NSDAP . , der Unter-
sch?s/ung Einzelhandel der zuständigen Wirt -
k,«/7 kammer , der Industrie - und Hanbels-

und der Maufachabteilung Handel der
Elchen Arbeitsfront herzustellen .

der Verordnung über den Ladenschluß
Dezember 1939 besteht auch an den

zum Verkauf freigegebenen Sonntagen eine
Offenhaltungspflicht der Etnzel -
handelsgefchäfte . Der ReichsarbeitS-
minister hat die zuständigen Behörden gebeten ,die Lebens- und Genußmittelgeschäfte für die
freigegebenen Verkaufssonntage vor Weihnach¬ten von der Offenhaltungspflicht zu befreien.Für den übrigen Einzelhandel bleibt sie jedochin vollem Umfange bestehen.Die Festsetzung der Verkaufs stundenbleibt der örtlichen Regelung überlassen, je¬
doch darf das Ende der Verkaufszeit nicht spä¬ter als 18 Uhr liegen.

Wie im Vorjahre ist auch diesmal für den
Erlaß deS Reichsarbeitsministers das Bestre¬
ben maßgebend gewesen , der Bevölkerung aus¬
reichend Gelegenheit zu geben , ihre Weih¬
nachtseinkäufe in Ruhe während der Tages¬
stunden vornehmen zu können . Dieser Ge¬
sichtspunkt ist gerade heute von besonderer Be¬
deutung, wo durch hie Verdunkelung der Ein¬
kauf -gerade für diejenigen Volksgenossen er¬
schwert ist , die durch die Dauer oder Lage
ihrer Arbeitszeit am längsten in den Betrie¬
ben festgehalten werden.

Neuer Leiter des Landesverbandes Baden -
Saarpfalz im Reichsverband der deutschen

Presse
Karlsruhe . 23. Nov . Der Leiter des Reichs¬

verbandes der deutschen Presse , DA .-Obergrup -
penführer Hauptmann Weiß , hat den Haupt-
fchriftleiter des ..Führer " , SA .-Brigadeführer
Franz Moraller , MdR ., zum Leiter des
LandesverhandeS Baden -Saarpfalz im Retchs -
verband der deutschen Press« ernannt .

Steuerung des Reiseverkehrs
zu Weihnachten und Neujahr

Die Deutsche Reichsbahn mutz auch in diesem
Winter ihre ganze Kraft in den Dienst der
Beförderung kriegs- und lebenswichtiger Gü¬
ter stellen . Durch einen erhöhten Reiseverkehr
über Weihnachten und Neujahr könnte sie
ihren großen Aufgaben für die Versorgungder Bevölkerung, der Wehrmacht und der Wirt¬
schaft nicht gerecht werden.Die Reichsbahn bittet daher alle Volksgenos¬
sen dringend, alle Reisen, die nicht unbedingt
nötig sind, besonders in Eil - und Schnellzügen,in der Zeit vom 29. Dezember 1949 bis 6. Ja¬nuar 1941 zu unterlassen, auf Urlaubs - und
Vergnügungsreisen zu verzichten , mindestensaber solche Reifen auf den Nahverkehr mit
nicht zuschlagspflichtigen Zügen zu beschränken.Um den Fernreiseverkehr möglichst reibungs¬los durchzuführen, gibt die Reichsbahn an den
Hauptverkehrstagen auf bestimmten Bahn¬
höfen . die noch bekanntgegeben werden, wieder
besondere Zulassungskarten aus , die zur Be¬
nutzung bestimmter Eil - und Schnellzüge be¬
rechtigen . Die Zulassungskarten werden von
den Fahrkartenausgaben und Reisebüros ge¬bührenfrei und in beschränkter Zahl auSgege -
ben , um eine Ueberfüllung der Züge zu ver¬
hüten. Für diese bestimmtenZüge müssen Fahr¬
ausweise und ZulassungSkarte gelöst werden,
sowohl für die Hinfahrt als auch für die Rück¬
fahrt , wenn diese von einem der noch bekannt¬
zugebenden Bahnhöfe aus mit einem beschränkt
sreigegebenen Zuge angetreten wird.

Zulassungskarten sind keine Platzkarten mit
Anspruch auf Beförderung ober auf einen Platzin der Wagenklafse des Fahrausweises , sondern
dienen einer allgemeinen Steuerung deS Reise¬
verkehrs. Einzelheiten geben die Reichsbahn¬direktionen für ihren Bereich noch bekannt.

Der erste Ment
Dr . Heinrich JankerS Praxis war funkel¬

nagelneu. Heinrich hatte eben erst seine Zu¬
lassung zum Rechtsanwalt erhalten , hatte ein
passendes Büro gefunden und auch eine junge
Sekretärin .

Heinrich weissagte, daß binnen kurzem be¬
stimmt Arbeitsfülle einfetzen würde, und daß
dann selbstverständlich er mit nur einer An¬
gestellten keinesfalls auskäme. Zunächst aber
konnte sich feine Hilfskraft noch tüchtig aus¬
ruhen. Und so durfte sie auch heute wiederum
über Mittag reichlich zwei Stunden Pause
machen.

Aber — gerade da — ausgerechnet in der
Abwesenheit der Sekretärin mußte eS passte-
ren, daß er kam, er . . . der erste Klient !

Nachdem es einmal geklingelt hatte, schlichder junge Anwalt auf den lärmschluckenden
Teppichen zur Flurtür — und — erspähte ihn
durchs Guckloch , einen ältere», untersetzten
Herrn .

Was nun ? Zu dumm , daß er selbst öffnen
mußte. Der naivste Mensch mußte doch daraus
ersehen , daß der Anwalt nicht allzu beschäftigtwar . Vielleicht , so folgerte Dr . Janker , würde
der Besucher auf nicht allzu große Fähigkeiten
des Anwaltes schließen. Nein — dieser Ein¬
druck mußte unter allen Umständen vermieden
werden. Und waS Dr . jur . Heinrich Janker
nun tat , riet ihm der Teufel . Er hastete zurück
in sein Arbeitszimmer , nahm den Hörer vom
Telephonapparat und legte ihn auf den
Schreibtisch . Dann eilte er zur Flurtür , öffnete
— und ehe noch der Besucher zu Worte kom¬
men konnte , forderte er diesen mit Worten und
Gesten auf. ihm in sein Zimmer zu folgen:
„Bitte , nehmen Sic Platz. Ich muß noch eben
das Gespräch zu Ende führen , dann stehe ich
Ihnen gleich zur Verfügung. Entschuldigen Sie
bitte !"

Dabei hatte er bereits den Telephonhörer
wieder in der Hand und begann nun ein
äußerst temperamentvolles Phantasiegespräch:
„So . bitte. Herr Direktor , ich bin zurück. Ent-

Bo »
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schuldigen Sie die Unterbrechung. Also , wie
bereits gesagt , ich muß die Uebernahme der
Vertretung Ihrer Firma davon abhängig ma¬
chen . daß Sie mir die Vollmachten für üaS
gesamte Objekt geben , und baß der erbetene
Vorschuß in voller Höhe gezahlt wirb. DaS ist
üblich. Immerhin beträgt der Streitwert bei¬
nahe hunderttausend Mark. Wie bitte? Sie
sind einverstanden? Sehr schön , also gut. ich er¬
warte Sie also mit Ihren Herren . Heute wol¬
len Sie noch kommen ? — leider unmöglich , ich
muß noch zum Gericht und am Nachmittag
habe ich noch eine Sache , die mich bestimmt bis
zum Abend in Anspruch nimmt. Wie — die
Frist läuft übermorgen ab ? Dumm , dumm ,tja , da müßte ich gerade . . . — also gut. ich
werbe die Sache auf morgen verschieben . Hof¬
fentlich gelingt mir das noch . Bitte kommen
Sie dann in etwa einer Stunde . Vielen Dank.
Herr Direktor ! Auf Wiebcrseh 'n . Herr Direk¬
tor ! " und mit Aufatmen legte der junge An¬
walt den Hörer auf, fuhr sich mit der Gebärde
eines Vielbeschäftigten durch sein dichtes Haar ,
und mit abgekämpfter Stimme wandte er sich
an seinen Besucher : „Und jetzt bitte Sie , mein
Herr ! Womit kann ich Ihnen bienen?"

Der also Angeredete glich einer Salzsäule .
Während des ganzen Gesprächs , das er da mit-
anhören mußte, hatte er sich förmlich mit den
Augen an den Lippen des Anwaltes festge¬
saugt, und nun starrte er ihn mit weitaufge-
riffenen Kinderaugen an. Dr . Janker war die
Berwanblung durchaus nicht entgangen, unb
Freude und Genugtuung über das Staunen
seines Gastes waren in seinem Innern etn -
gezogen . Der Gast mußte erst den Mund wie¬
der schließen, sich etwas sammeln, und trotzdem
brachte er nur mühsam stockend heraus : „Ver¬
zeihen Sie . bitte, Herr Doktor , daß ich derart
erstaunt bin. Aber — . ich — . mein Name ist
Bingert , Telegrapheninspektor Bingert . Ich
will —, ich bin gekommen , um mich von der
ordnungsgemäßen Anlage der Telephonlei¬
tung zu überzeugen und Ihren Telephonan¬
schluß dann — sreizugcben!" Du.

Mitgift einer japanischen Braut L >-
Weihnachts - und Neujahrsdienst

der Reichspost
Aus gegebener Veranlassung sei darauf hin¬

gewiesen , daß Maffeneinlieferungen von Pake¬
ten und Drucksachen in der Zeit vom 15. De¬
zember 1949 bis 2. Januar 1941 nicht vorge¬
nommen werben können . Vor allem gilt es
auch, nicht eilige Massendrucksachen zurückzu¬
stellen und erst im neuen Jahr zum Versand
zu bringen.

Kurzschrift und Maschinenschreiben
kommen ins Arbeitsbuch

Der Reichswirtschaftsminister hat die Indu¬
strie - und Handelskammern mit der Durch¬
führung von Prüfungen in Kurzschrift und
Maschinenschreiben beauftragt . Es können fol¬
gende Prüfungen abgelegt werden : Steno -
typisten -Anfänger- Prüfung , Kurzschrift -Anfän¬
gerprüfung . Stenotypisten- Prüfunq , Kurz¬
schrift-Prüfung und Maschinenschreib -Prüfung .
Beim Bestehen der Prüfung wird von der In¬
dustrie- und Handelskammer ein Zeugnis
äusgest« llt . ,Der Reichsarbeitsministcr hat hier¬
zu mitgeteilt , daß die Arbeitsämter angewie¬
sen sind , Kurzschriftkenntnisse bei nachgewie¬
sener Schreibgeschwindigkeit von mindestens
129 Silben je Minute und Maschinenschreiben
bei einer Mindestleistung von drei Tasten¬
schlägen in der Sekunde in das Arbeitsbuch
einzutragen . Hiernach ist di« Eintragung die¬
ser Kenntnisse durch die Arbeitsämter im Ar¬
beitsbuch bei Vorlage deS Prüfungszeugnifles
der Industrie - und Handelskammer möglich.

5800 Reichsmark Belohnung
Großfahndung »ach einem Mörder !

Seit über drei Wochen beschäftigt sich die
Mordkommission des Berliner Polizeipräsi¬
diums in enger Zusammenarbeit mit auswär¬
tigen Polizeidienststellen mit der Aufklärung
eines Kapitalverbrechens, bas am 28. v . M.
in der Ortschaft Blanbikow bei Wittstock im
Kreise Ostprignitz verübt worben ist und des¬
sen Opfer der 41 Jahre alte Kaufmann Ernst
Schnitze wurde. Der Bedauernswert « war
am Abend jenes Tages von einem Banditen
in dem hinter seinem Kolonialwarengeschäft
gelegenen Büro überfallen und bei dem sich
dabei entspinnenben Handgemenge durch meh¬rere Schüsse tödlich verletzt worden.

Nach umfangreichen Ermittlungen ist es
jetzt gelungen, die Persönlichkeit des Mör¬ders festzustellen . Es handelt sich um den in
Altenplathow . Kreis Jerichow II , geborenen
84 Jahre alten Emil Tilicke . einen Schwer¬
verbrecher , der den Polizei - und Gerichtsbe¬
hörden schon in früheren Jahren viel zu schaf¬
fen gemacht hat. Zuletzt war er zu einer län¬
geren Zuchthausstrafe verurteilt worden, doch
gelang es ihm vor einiger Zeit , bei Außcn-
arbeiten zu entweichen . Seitdem treibt er sich
planlos umher und lebt zweifellos von dem
Erlös aus Straftaten aller Art.

Um den gefährlichen Verbrecher so schnell
wie möglich zur Strecke zu bringen , ergeht an
die Oefsentlichkeit der dringende Appell , die
Kriminalpolizei bei ihren Fahndungen mir
allen Mitteln zu unterstützen. Für die Ermitt¬
lung und Ergreifung des Volksschädlings ist
von der Krimrnalpolizeistelle Berlin eine Be¬
lohnung von 5599 RM . ausgesetzt worden.

Tilicke ist 1,76 bis 1,78 Meter groß, von
schlanker Gestalt, hat dunkelblondes Haar und
vermutlich lückenhaftes Gebiß. Alle Personen,
die den Mörder kennen ober über seinen ge¬
genwärtigen Aufenthalt irgendwelche Mittei¬
lungen machen können , werden bringend er¬
sucht , sich umgehend mit der nächsten Polizei -
dtenststelle in Verbindung zu setzen .

Wer heute die Bilder junger Japanerinnen
sieht, die Sport treiben , in Fabriken and Bü¬
ros arbeiten , Sprachen lernen und längst auf
Strohsandalen und Kimono verzichtet haben ,
wer diese Bilder sieht, der kann sich kaum
eine richtige Vorstellung davon machen, wie
das Leben derselben östlichen Frauen noch
vor kaum fünfzig Jahren verlies. . Alles war
bis ins kleinste vorgeschrieben , nichts war der
persönlichen Meinung überlassen. Sogar für
die Brautausstattung gab es ganz genaue Re¬
geln , die streng befolgt wurden.

Der Kapitän einer der ersten deutschen Ge¬
sandtschaften , die das Land der ausgehenden
Sonne hesuchte, um Handelsverträge abzu¬
schließen, hat damals ausgezeichnet , was eine
Aussteuer enthalten mutzt« :

„Ein weißes Hochzeitskleid , dessen Kragen
und Aermel gold - und silberbcstickt sind . Vier
Kleider in den erlaubten Farben rot , gelb ,
schwarz und weiß . Noch ander« , ebenfalls
genau bestimmte Anzüge . Für die Winter¬
nächte ein pelzgefütterter , dicker Mantel . § o
und soviele Handschuhe, Handtücher. Kopf¬
tücher , Kopfkissen, Teppiche lnämltch die Herr-
lich feinen Strohmatten ) und Matratzen. Mit
einem Ausgehmantel der Uebcrzug für die
Sänfte . Ein Bündel Haarschnüre durfte eben¬
sowenig fehlen wie ein hübscher Spiegel . Dann
Brenneisen zum Frisieren und ein Säckchen

mit ganz bestimmten Dürrkräutern , die des
Geruches wegen beim Waschen ins Wasser ge¬
streut wurden - Lippenschminke und Nadelkis¬
sen mit ausgezählten Itadelarten . Äxiefpapier
und mehrere Rollen Packpapier, dazu ein
eigenes Schreibzeug . Eine Reibe Kämme in
einem besonderen Kästchen mit feinen Rasier¬
messern. Eine dritte Lackschachtel enthielt eine
Hausapotheke. Nicht vergessen werden durfte
ein Topf mit einem Saft zum Schwarzsär-
ben der Zähne. Scheeren gab es . einen Ka¬

rten für empfangene Briefe lein Mädchen der
besseren Kaste mußte unweigerlich schreiben
und lesen können ) , bestimmte Körbe und
Töpfe , als Talisman gegen böse Geister einen
kleinen Dolch in weißer Scheide . Seidenzwirn ,
die glückbringende Alge , di« an die farbigen
Höflichkeitskarten zu Geschenken angeheftet
wurde, einige Bambusstangen zum Wäsche¬
trocknen , alle Arten Fächer . Und endlich eine
Bank zum Aufstüyen der Ellenbogen, wenn
die fleißige Hausfrau einmal ausruhen wollte .

Das alles ryurde in das Haus deS Bräu¬
tigams geliefert, und die Braut folgte nach ,
beileibe nicht in ihrem herrlichen Hochzeits¬
kleid, sondern in einem weißen Trauerkimono,
denn von nun an war sie tot für ihre eigene
Familie und aalt als Tochter jener Sippe,aus der ein Mann für sie gewählt worden
war . Pe.

Der Splelplan
des Stratzburger Stadttheaters

Karlsruhe . Mannheim und Freiburg gastiere»
Wie wir schon berichteten , wurde im Rahmen

der Oberrheinischen Kulturtage in Gtraßburg
auch das Stadtheater wieder eröffnet. In Zu¬
kunft werden das Badische Stagtstheater
Karlsruhe , das Nationaltheater Mannheim
und die Städtischen Bühnen Frerburg den
Spielplan wenigstens für diese Spielzeit be¬
streiten. In der Zeit vom 23. November bis
15. Dezember wird das Staatstheater mit Hal¬
bes „Strom "

, HelwigS erfolgreichem Lustspiel
„Götter aus Urlaub "

. Schillers „Wilhelm Dell"
im Schauspiel und in der Oper mit dem „Bar¬
bier in Sevilla " dem „Tannhäuser " und der
„Verkauften Braut " gastieren, während Mann¬
heim Johsts „Schlageter" tzeraus-bringen wird
und Freiburg mit „Rigoletto" und RohbergS
„Suezkanal " hinübeMhrt . Außerdem findet
ein Gesamtgastspiel der Filmschauspielertn
Geraldina Katt mit „Scampolo" und ein Tanz¬
abend des Straßburger Balletts statt .

Theaterbeginn in Mülhausen
Am 25. November öffnet das Stadttheater

in Mülhausen seine Pforten wieder mit der
Festvorstellung von Beethovens „Fidelio"

, die
von den Städtischen Bühnen Freiburg durch¬
geführt wird. Weitere Aufführungen werden
durch die Städtischen Bühnen Freiburg , die
Bühnen von Karlsruhe und Mannheim und
Gastspieltruppen aus anderen deutschen Groß¬
städten durchgeführt werden. Unter anderem
sind Aufführungen von .La Traviata "

, „Ba¬
jazzo "

, „Cavalleria rusticana"
, „Zar und Zim-

mermann", ,/Stvadella", „Die Walküre", im
Schauspiel .LLilhelm Dell "

, „Agnes Bernauer ",
„Der Suezkanal "

, an Operetten „Land des
Lächelns ", „Der Vetter aus Dingsda " vor¬
gesehen. Die Schaffung eines Theaterringes
durch die NS .-Gemeinschaft ,Alraft durch
Freude" befindet sich in Vorbereitung .

Eröffnung des Metzer Theaters
Am 23. November wird das Metzer Theater

mit einen» Gastspiel der Pfalzoper Kaiserslau¬
tern „Die Meistersinger" wiedereröffnet. Der

eigentliche Festakt findet in einer Morgen¬
feier am 24. November statt . Am Abend spielt
das Metzer Ensemble zum erstenmal auf sei¬
nem Theater „Kabale und Liebe".

Das Elsaß und der Oberrhein
Prof . Dr . y . Mcq -Frriburg vor dcr Gcsrllschafi

für Erdkunde zu Berlin
Di« oberrheiniilpe ricsebene stell«, geographisch be¬

trachte«, nicht einfach dar Tal der Rbcinr dar , sondern
einen grasten Grabrndruch . «rNarie Pros , Dr , M e tz -
Freiburg i , B , in einem Vortrag llber „ Dar Elsast und
der Odcrrdein "

, den er »or der Gesellichasr für Erdkunde
zu Berlin dielt. Ter Rvcin vat zu allen Leiten die
Menschen zusammengestibr«, wenn man ihn nicht künst¬
lich als „ Grrnzgraben - mitzbrauchie. Die geographische
ElnheNllchkeii der oberrheinischen Tiesebene bat zu oft
«berraschcnden Uebereinsnmmungen der landschaslltchen
Erscheinungen auf beiden Setten der Stromer gefübrt.
Auf beiden Seiten de« OderrdeinS erklingt die aleman¬
nisch« Mundart und , von Weistcndurg pn die ffränkisch «.

Dar Elsas Ist aber durch di« Natur besonders begün¬
stig« Im Wind, und Regenschatien der vogelen konnte
stch dort der Weinbau entwickeln und der Anbau vvn
Gemüsen und HandelSgewächsen zu großer Blüte ent.
falten . Auf diefen lairdwirtlchaftitchen Speziaikuthuren
beruht nicht zuletzt die dichte Besiedlung am Bagesen-
fust und die grotze Zahl der elsiissischen Städte , Tie
Stadteniwicklung wurde weiter dadurch begünstigt, dast
dar «Slsast « in Strastenland ersten Ranges ist . Tie mit¬
telalterlichen Stratzen Verliesen auf dem linken Rbcln-
user, wo d« r Berkcbr aus kein« natiirlichen Widerstände
stictz . Außerdem verfügt dar Elsaß über einen schiff¬
baren Stuft , die Jll , — Während das Unlerclfaß stärker
bäuerlich blieb, ist dar Obcrelsaß von Mülhausen aus
stark industrialisiert worden . Diese Entwicklung wurde
durch die reichen «alischatze noch verstärlt .

Immer wenn das Elsaß zum Reich gehört, setzt eine
Steigerung des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens
ein . In dem Augenblick , wo daS Elsaß zur grontumkchr
und tn unorganische LebenSzusammenhänge mit Srank-
reich gezwungen wurde , trat der Rückschlag ein. Das ist
leicht zu begreifen : Für Deutschland bedeutet das Elsaß
ein Herz - und Kernland am deutschen Strom , für
Frankreich dagegen war es immer nur »tn« Eteuer -
guelle und ein Festungsglacis . Aus dieser Grcnzstcllung
ist dar Elsaß setzt befreit . Damit ist dcr Alpdruck von
Ihm genommen, der aus seiner Wirtschast und seinem
Kulturleben lag , wenn auch an dem deutschen Charakter
der Kulturlandschaft des Elsaß die Fremdherrschaft
nichts zu ändern vermocht«. aka .

Die Ltederfolge „ Elegie" nach Lenau und Eichendorff
für Bartton und Kammerorchestcr von Othmar S ch o e ck
erklingt in Mainz in einem Kammerkonzert der Slädii .
scheu Orchesters unter Leitung von Hans Blümer , So¬
list ist Start Maria Lwleßter . > B .n .H.



Njükh£l&i4 . xxieX &Ke*dan ?
Rätselraten var dem Endspiel um den Tschammerpokal

Nach - er Beendigung der internationalen
Spiele dieses Jahres , die mit dem Länder¬
kampf gegen Dänemark in Hamburg ihren
Abschluß gefunden haben, wendet sich die allge¬
meine Aufmerksamkeit jetzt dem bevorstehen¬
den Endspiel um den Tschammerpokal zu , in
dem sich der 1 . FC . Nürnberg und der Dresd¬
ner SC . am 1 . Dezember im Olympiastadion
in Berlin gegenüberstehen werden . In frischer
Erinnerung stehen noch die beiden Treffen der
Vorschlußrunde am 10. November . Ter 1 . FC .
Nürnberg vermochte sich in Düffeldorf gegen
Fortuna Düffeldorf einen knappen 1 :0- Sieg
zu sichern. Der Dresdner Sport - Club schlug
in Dresden Rapid Wien mit 3 : 1 .
Die Form der beiden Anwärter

Würde man nach den Leistungen an diesem
Tage gehen, fo dürfte der DSC . als erster An¬
wärter auf den Sieg im Tschammerpokal an¬
zusehen sein , zumal die Nürnberger inzwi¬
schen im Meisterschaftsspiel gegen den BC .
Augsburg mit 1 :3 eine Niederlage hinnehmen
mußten . Aber auch der Dresdner SC . hat in
dem mit 3 :1 gegen den VfB . Leipzig gewon¬
nenen Punktspiel , in dem allerdings der im
Länderspiel gegen Dänemark eingesetzte Schön
fehlte , nicht recht überzeugen könnev . Es läßt
sich noch nicht übersehen, welche Mannschaften
die beiden Vereine in Berlin zur Verfügung
haben werden . Voraussichtlich wird aber kei¬
ner der beiden Endspielgegner eine Favoriten¬
stellung einnehmen können. Es kann sein, daß
Dresden stimmungsgemäß hier und da höher
eingeschätzt wird , doch weiß man auch wieder
aus alter Erfahrung , daß die Nürnberger
Mannschaft in den großen Entscheidungen
schwer zu schlagen ist. Die Mannschaft mit
dem stärkeren Angriffsspiel sollte Sieger blei¬
ben , denn auf beiden Seiten stehen sehr starke
Hintermannschaften. Es dürfte also wieder
ein knappes Torergebnis geben, wie ja alle

Endspiele um den Tschammerpokal bisher
immer nur mit einem oder mit zwei Toren
Differenz gewonnen wurden.
Ute bisherigen Pokalsieger

Das erste Endspiel 1933 wurde in Düffel -
dors von dem 1. FC . Nürnberg gegen Schalke
04 mit 2 :0 gewonnen . Die Kampszeit der
Nürnberger Elf setzte sich erfolgreich gegen
Schalke durch, das damals als Sieger erwar¬
tet >vurde.

In der Spielzeit 1936 gab es eine große
Ucberraschung, da der „Außenseiter " VfB .
Leipzig im Berliner Olympiastadion gegen
Schalke 04 mit 2 :1 gewinnen tynnte .

Schalke 04 kam dann endlich 1937 zum er¬
sten . Pokalsieg, als in Köln das Endspiel ge¬
gen Fortuna Düsseldorf mit 2 :1 gewonnen
ivurde. Es war das letzte Mal . daß Schalke
in das Endspiel kam , denn in den nachfolgen¬
den Jahren blieb die Meistermannschaft im¬
mer vorzeitig ausgeschaltet.

Die Spielzeit 1938 brachte mit dem ersten
Eingreifen der Ostmark in Berlin im Olym¬
piastadion einen 3 :1-Siea von Rapid Wien ge¬
gen den FSV . Frankfurt . Der Wiener
Fußball errang im ersten Ansturm den
Sieg in einem der beiden großen Wettbewerbe
des deutschen Fußballsports , dem entgegen
allen Erwartungen seitdem kein Erfolg in der
Meisterschaft oder im Pokal mehr angereiht
werden konnte .

In der letzten Spielzeit schaffte der 1. FC .
Nürnberg als erster Verein den zweiten Sieg
im Tschammerpokal. Gegen die aufstrebend«
Mannschaft von Waldhof Mannheim wurde in
Berlin im Olympiastadion mit 2 :0 einen kla¬
rer und verdienter Sieg errungen .

Wird der 1 . FC - Nürnberg nun den dritten
Erfolg erringen oder wird sich der Dresdner
SC . zum ersten Mal in die Siegerltste ein-
traaen ?

Die Spiele der ersten Futzballklasse
Am Sonnrag beginnt in den beiden Staffeln

3 und 6 auf der ganzen Linie die Rllckrunde .
Bet der Staffel 5 stehen Blankenloch, .

Neureut und Südstern mit der gleichen Punkte¬
zahl an der Spitze und nur durch knappe Un¬
terschiede in den Torverhältniffen sind die drei
Vereine voneinander getrennt . Gleich beim
ersten Spiel stoßen Neu reut und S üb¬
st e r n aufeinander , der Platzvorteil kann den
Neureutern den Sieg bringen . Blanken¬
loch muß zu den Karlsruher Frankonen
und hat günstige Aussichten. Beiertheim -
Dur l a ch- A u e und Brötzingen — Berg¬
hau s e n sind offen.

In der Staffel 6 stehen sich Weingar¬
ten — Ettlingen , Knielingen — Rüp¬
purr , Germania Durlach — FC . 1921
Karlsruhe und Daxlanöen — Söl¬
lingen gegenüber.

Bei allen 4 Treffen find Platzsiege zu er¬
warten . o.

Mittelbadischer Handball
Die Vorrunde der Bereichsklaffe geht ihrem

Ende entgegen und steht am Sonntag nur bas
Spiel TV . Linkenheim — TB . Rintheim auf
der .̂ agesordnung . Rintheim isS als die stär¬
kere Mannschaft anzusprechen und sichert sich
mildem Gewinn dieser zwei Punkte den An¬
schluß an die Spitzengruppe .

Männer lKlafle 1 ) : KTV . 46 II — Ett¬
lingen : TB . Malsch — Neureut .

Frauen sKlaffe 1 ) : KTV . 46 — Phönix :
MTV . — KFV . I ; Mühlburg --- KFV . II.

Jugend (Bann 109) : Staffel 1 : Rintheim —
Neureut : Post I — Mühlburg : Ettlingenweier
— Friedrichstal : Rüppurr — Malsch . / Staf¬
fel 2 : KTV . — Ettlingen : Durlach — MTB . :
Grünwinkel — Reichsbahn.

Hallenhandball am 1. Dezember
Zu dem am 1 . Dezember in der Festhalle

zu Karlsruhe stattfindenden Hallenhandball-
turnier haben sich noch weitere Mannschaften
gemeldet, so daß sich die Teilnehmerzahl au )
14 Männer , 6 Frauen und 16 Jugendmann -
schasten erhöht . In der Männerklaffe verteidigt
TB . Rintheim den Preis der Gauhauptstadt
Karlsruhe . Die Jugendmannschaft des TB .
Rintheim , die den Preis der Gebietsführung
der HI . Baden zu verteidigen hat , hat in die¬
sem Turnier einen schweren Stand . MTB .
Karlsruhe Frauen haben im letzten Turnier
den Preis der Firma Wolfs & Svhn , ob mit
Erfolg bleibt abzuwartcn , zu verteidigen . Das
Turnier beginnt 7 .30 Uhr und endet gegen
20 Uhr.

„Sportbereich Elsatz"
Die Reichssportführung gibt bekannt : „Die

deutschen Turn - und Sportvereine , die nach der
Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsaß vom 8. September 1940 weiter bestehen
bleiben , und die mit seiner Genehmigung neu
zu gründenden deutschen Turn - und Sportver¬
eine bilden den Sportbereich XIV , des NDRL .
und werden mit dem heutigen Tag in den NS --
Neichsbund für Leibesübungen übernommen.
Als Sitz des Sportbereichs XIV a ( Elsaß) wird
Straßburg bestimmt. Mit der kommiffarischen
Führung des Sporkbereichs XIV a hat der
Reichssportführer den SportbereichssührerXIV
(Baden ) , Ministerialrat Herbert Kraft, unter
Beibehaltung seiner übrigen Aemter beauf¬
tragt. Aie Anschrist des Sportbereichs XIV a
(Elsaß) lautet : Straßburg ( Elsaß) , Walkhari-
staden 9.

Sicherstellung nnd Verwendung von
Obstbaumholz

Die Einwirkungen bei letzten strengen Winters
haben in größerem Umfang das Absterben von Obst¬
bäumen verursacht. Unter den aus diesem Grunde zum
Abtrieb kommenden Obstbäumen besindet sich hochwer¬
tiges Nutzholz , das der Volkswirtschaft als solcher nicht
verloren gehen darf . Zur Sicherstellung und Gewähr¬
leistung einer zweckentsprechenden Verwertung dieses
Holzes ist durch die Anordnung Nr . 13 der Reichsstelle
für Holz bestimmt, daß Obschäume mit .einem Stamm -
durchmefler von 10 cm und darüber <mit Rinde in
Brusthöhe gemeffen ) , welche , infolge Absterbens zum
Abtrieb gelangen werden , bzw . solche, die bereits ge¬
fällt, aber noch nicht verwertet sind , bis spätestens zum
25. November 1940 schriftlich zu melden sind .

Er melden :
a ) dem für Ihren Sitz zuständigen Forst - und

Holzwirtfchastsamt :
die Stratzenbauämter für di« Reichsstraßen, die Land,

straßen erster und zweiter Ordnung und deren Hrts -
durchfahrten in Gemeinden unter 6000 Einwohnern , die
staatlichen Park - und Gartenverwaltungcn ;

d) die örtlich zuständigen forstlichen Prü -
sungs st eilen (Forstamt des Staates bzw. des
Reichsnährstandes ) :

di« Bürgermeister für den gesamten Gemeindebesitz
und für die Verkehrswege, soweit die Meldung nicht
gemäß a ) durch die Stratzenbauämter zu erfolgen hat :

o) dem Ortsbauernführer :
die Eigentümer oder Nutzungsberechtigten landwirt¬

schaftlich«! und gärtnerischer Betriebe sowie in Privat¬
eigentum stehender Park - und ähnlicher Anlagen . Die
OrtsbauernMhrer melden das Ergebnis bis zum 10 .
Dezember 1340 an die örtlich zuständige forstliche Prü -
fungSstell « (Forstamt des Staates bzw . des Reichsnähr¬
standes) .

Dar zur Verwendung alz Nutzholz geeignete Obst¬
baumholz darf ausschließlich nur mit Genehmigung des
zuständigen Forst- und HolzwirtschaftSamtes verkauft
bzw . »« rwendrt werden.

Nur über da^ nicht zu Nutzzwecken geeignet« Ast. und
Wurzekholz kann frei verfügt werden.

Hiltsfonds für Schäden im Weinbau gebildet
Die Hanptvereinigung der Deutschen Wcinbauwirt -

schasi hat «ine Anordnung Nr . 38 über den Ausgleich
von Katastrophenschäden im Weinbau erlaßen . Auf
Grund dieser Anordnung wird zum Ausgleich von
Katastropbenschäden, die durch Hagel, Frost . R .b-
schädlinge . Rebkrankbeiten oder sonstige außerordent¬
liche Einflüsse tm Weinbau entstehen und die durch jbr
Ausmaß den wirtschaftlichen Bestand von Winzerbetrie¬
ben gefährden, ein Hilfsfonds gebildet. Tie
Mittel dieser Fonds kommen nicht bei Schäden zum
Einsatz, die bei ordnungsmäßiger , fortschrittlicherWirt¬
schaftsführung , also auch z. B . durch die Anwendung
anerkannter Bekämpfungsvcrfahren , vermieden werden
können . Bei der Ausschüttung der Mittel , über die
von den beteiligten Stellen Richtlinien ausgestellt wer¬
den, wird immer der Grundsatz zu beachten sein , daß
nur unverschuldete und unabwendbare Katastro -
phenschäben eine Leistung aus dem Hilfsfonds
rechtfertigen. Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung
einer Beihilfe aus diesem Fonds besteht nicht .

Die im Hilfsfonds angcsammeltcn Mittel sollen
ihrer Zweckbestimmunggemäß grundsätzlich n i ch i als
Barzahlungen zur Aiisschüttnng kommen ; viel¬
mehr ist beabsichtigt, durch Verbilligung oder Zuwei¬
sung von produktionssördernden Betriebsmitteln wie
Pflanzmaterial , Düngrnrittel , Bekämpsungsmittel , oder
durch die Ermöglichung von Arbeitserlcichterungen die
infolge lder KatastrophenschSden gestörte Leistungsfähig-
keit der Winzerbetriebc wiederderzustcllen. Der Fonds
wird in der Weise gebildet, daß vom Jnlandswein
und in gleicher Weife bei dem Verkauf von Trauben ,
Maische und Most eine Abgabe von einem
Reichspfennig je Liter Most oder Wein
erhoben wird . Der Erzeuger und der Käufer tra -
gen die Abgabe je zur Hälfte. Bei unmittelbaren
Verkäufen vom Erzeuger an den Verbraucher ist die
Abgabe in vollem Umfange vom Erzeuger zu tragen .Die Abgabe, die eine Selbsthilfe des BerufSstandeS
darstcllt , die also in gleicher Weise Erzeuger und Ver¬
teiler belastet, darf nicht auf «inen der Vertragstclleund auch nicht auf den Verhroucher abgewälzt werden .

. Neureglung der deutfch -ungarifchen KurSverhältnisie.In einer in Wien abgehaltenen gemeinsamen Tagungdes deuttchen und ungarischen NegierungSausschusies für
di« Regelung der deutsch-ungarischen Wtrtschaftsbezie-
Hungen wurden neben Vereinbarungen über eine Reihe
anderer wirtschaftlicher Fragen auch die seit längerer
Zelt zwischen der deutschen und der ungarischen Negie¬
rung geführten Verhandlungen über eine Neufestsetzungder KurSverhältnisie zum Abschluß gebracht. In diesem
Zusammenhang wurde das Aufgeld für die Reichs¬
mark in Budapest mit Wirkung vom 21 II . 40 von
18/1314 Prozent auf 21/2214 Prozent erhöht.

Landwirtschaft leistungsfähiger als zn Kriegsbeginn
Hackfruchternte und Herbstbestellung schon vor dem Abschluß

Schon der erste Kriegsherbst hat einen schla¬
genden Beweis für die Tüchtigkeit des
deutschen Landvolks erbracht . Hack -
sruchternte und Feldbestellung mußten damals
unter ungünstigsten Verhältnissen durchgeführt
werden . Alle Hoffnungen der Gegner , daß sich
die Kriegsauswirkungen in der Landwirtschaft
im zweiten Kriegsjahr stärker zeigen müßten,
haben sich nun erneut als trügerisch erwiesen.
Wie die NS .-Landpost mitteilt , ist die um sehr
vieles größere Kartoffelernte des
Jahres 1940 voll und ohne großen
Verlust eingebracht worden . Darüber
hinaus ist auch die Herbstbestellung
durchgeführt worden.

Unsere Landwirtschaft steht zu Beginn des
zweiten Kricgsjahres leistungsfähiger da als
zu Kriegsbeginn . Schon die Ermittlungen über
die Anbauabsichten der deutschen Landwirtschaft
für diesen Herbst ließen den ungebrochenen
Leistungswillen erkennen. Bei Roggen und
Weizen avar nicht etwa eine Einschränkung,
sondern mi Gegenteil eine erhebliche Au s -
weitung der Anbaufläche aegenüber
dem Vorjahr vorgesehen, die im Durchschnitt
drei Prozent beiv ! Roggen und zehn Prozent

beim Winterweizen beträgt . Der für die 8 *
Versorgung wichtige Rapsanbau hat ^ ear
Ausdehnung von 80 000 im vergangenen I
aus 225 000 Hektar in diesem Jahr . " fayrr .
Hinzu kommt eine erhebliche A u s o <
nung des Zwischenfruchtbaues ' ?
die Futtergcwinnung , die im DurchsaM>
Prozent beträgt . -

Der Fortschritt der Hackfruchtcrute u 'io «■
Feldbestellung wird im ganzen Reich laui
beobachtet . Das dabei sestgestellte
einzig da . Mitte November war die Kartoii
ernte überall abgeschlossen , während im Bori
um diese Zeit noch 5 bis 10 Prozent e - . . . .
bringen waren . Während im Boriabr wc
November noch fast ein Drittel der Zu«
rübenernte auf dem Felde stand , sind es
diesem Jahr nur noch rund ein Fumtel . «
diese Leistungen gingen nicht auf K ol ‘
der Herbstbestellung . Trotz Anbauau^
weitung wurde die Bestellung tu erhcblrw * _
zerer Zeit bewältigt . Beim Winterroggcn m
die Bestellung Mitte November abgeschlsst
Beim Winterweizen waren 93 Prozent beste '
im Vorjahr erst 77 Prozent . Der Rest ist
• „ lÄAMtaIY 9 &<V?4<*fT4 *MrtvSflü

Staatssekretär Syrup
über die Umstellung auf Friedenswirtschaft

In einem ausführlichen Artikel in der Zeitschrift
„Stahl und Eisen' beschäftigt sich der Staatssekretär im
Reichsarbeitsministerium , Dr . Svrup , mit dem „Ar¬
beitseinsatz im Frieden und Krieg' . Ein besonderer
Abschnitt ist der Maßnahmen für die Umstellung der
Kriegs- auf die Friedenswirtschaft gewidmet. Danach
wird Grundsatz jeder planvollen Regelung der Demo¬
bilmachung sein , daß jeder aus der Wehrmacht aus »
scheidende Arbeiter und Angestellte unverzüglich nach
seiner ordnungsmäßigen Entlastung seinen alten
Arbeitsplatz an seinem alten Wohnort wieder einneh¬
men kann . Die Voraussetzungen dafür sind in der
Verordnung des Ministerrats für die ReichSverieidi-
gung schon zu Beginn des Krieges geschaffen worden ,
wonach durch die Einberufung daS bestehende Beschäf -
tigungsverhältnis nicht gelöst wird . Das Wiederauf¬
leben des BeschäftigungsverhälMisieS erfolgt durch Mel¬
dung beim Unternehmer .

In zahsreichen Betrieben sind nun für die einberufe-
nen Soldaten Erfatzkräfte eingestellt worden . Zur Frei¬
machung der Arbeitsplätze der zurückkehreirden Solda¬
ten werden die Unternehmer dar Recht erhalten , be¬
stimmte Gruppen von Ersatzkräften kurzfristig zu kün¬
digen. Diese Gruppen sind ausländische Arbeitskräfte ,
Arbeitnehmer , die weder auf Erwerb angewiesen sind ,
noch bei Kriegsausbruch einem Erwerb nachgingen,
Hausgehilstnncn , Arbeiter der Land- und Forstwirt¬
schaft und des Bergbaues ynd Arbeitskräfte , die wäh¬
rend des Krieges zugezogen sind und mit ihrer Fa¬
milie keinen gemeinsamen Haushalt führen . Soweit die
Wiedcreinstellung der Soldaten durch Freimachung
ihrer früheren Arbeitsplätze nicht möglich ist, muß
Kurzarbeit «ingeführt werden . Kann das frühere Be-
schäftigungsverhältniz eines Soldaten überhaupt nicht
Wiederaufleben, dann mutz sich der Soldat beim Ar¬
beitsamt melden. Er hat Anspruch auf bevorzugt«
Vermittlung nnd eine ausreichende Unterstützung.
Irgendwelche Schwierigkeiten für die Rückkehr der Sol -
daten auf ihre alten Arbeitsplätze steht Dr . Syrup nicht ,
denn die Aufgaben , die einem siegreichen Großdeutsch¬
land im europäischen Raum gestellt sind , sind so um¬
fassend , daß es nicht Hände genug geben wird , st« zu
erfüllen . Ein« Arbeitslosigkeit wird es also auf keinen
Fall geben .

Brikettzäune und Steinkohlenzäune
In der Braunkohlcnwirtschaft spricht man von sog .

„Brikettzäunen ' . Durch da» Wort sollen die Grenzen der
Absatzgebiete gekennzeichnet werden , über die hinaus
die einzelnen Braunkohlen -Syndikate des Altreichs Bri¬
ketts nicht verschieben dürfen . Eine Folge dieser ,-Zaun-
politik' ist, daß die Briketts nicht unnütz weit umher
gefahren werden . Wie Dr . Piltz , der Leiter des Brenn -
stoffauSschusies der ReichSarbeitSgemeinschastfürWärme -
wirtschast in der „Deutschen Kohlenzettung' mitteilt ,
dürste auch die sudetendeutsche und ostmärkische Braun¬
kohle in diese Regelung einbezogen werden , so daß eS
künftig, keine Ueberschneidungen im Briketttransport
mehr geben wird .

ES sind nun Erwägungen im Gange , das „Zaun -
Prinzip ' auch auf die Steinkohle auSzu -
dehnen . Für Steinkohle gibt es Zäun « noch nicht .

Die Steinkohlensyndikate kennen kein« Beschran ^ ^
ihrer Absatzgebiete. Die Folge ist, daß oft. unoJFV ,
deutsche Steinkohle häufig aneinander vorbeigeiao
wird . Wenn auch jener extreme Fall , daß einig« fj

“
,.

gonS Steinkohle von Aachen nach Ratibor in
schlesien und umgekehrt verkauft wurden , nicht 1« ,,§>
allgemcinern ist, so läßt sich doch nicht leugnen , dav
die Absatzgebiet« und damit die Transportwege
west- und ostdeutschen Steinkohle vielfach überswnew
Die Errichtung von Stcinkohlenzäunen har über,
sonders im Vergleich zu dem standardisierten B' '
gewisse Schwierigkeiten, die sich aus der dlatnr
Steinkohle , insbesondere aus der Sortenfrage ergeo

Oberschlesien liefert z. B . Gas - und Gasflammrov - -

dagegen keinen Anthrazit , nur wenig Fettkohle u
keine Magerkohle. Westdeutschland liefert dagegen v
wiegend Fettkohle, Anthrazit und Magerkohle. Die
dustrie bat sich auf bestimmte dieser Sorten singeriw
die sie bei Einführung von Zäunen zum Teil welvl
müßte . Diese Umstellung von einer Kohlensorte au ) ®
ander « würde aber in vielen Fällen eine Acndcrung *
Feuerungsanlagen erforderlich machen und wobl «u
längere Versuch « erfordern . Deshalb könnte die 14
stellung nur allmählich vorgcnommen werden.

Die Umstellung der Feuerungsanla 8 * *
wird allerdings durch einige Umstände gefördert wcroe
So benötigt die Ehemie zur synthetischen Herstellung "
Treibstoffen und Buna in zunehmendem Maße "
stimmte Kohlensorten in feinkörniger Form .
deffen wird zukünftig — den gleichen natürlichen »
fall von Feinkoble vorausgesetzt — für Feuerungszutt
nicht mehr soviel Feinkohle zur Verfügung stehen ,
alten Verbraucher werden stch daher zum Teil auf m
ber« Sorten umstellen müssen oder der Anfall der fein
ren Sorten muß durch Brechen der gröberen
Acndcning in der Bergbautechnik erhöht werden.
Verbrauch an gröberer Kohle kann dabei durch entsb '
chewde Aendcrungen der Prcisskala gefördert werden.

Auch dem Anthrazit sind neue Aufgabe
z u g e w a ch s en , die , auf weite Sicht gesehen , evc "'
falls alte Verbrauchsgewohnheiten ändern dürste
Anthrazit hat sich neuerdings besonders brauchbar w
die Vergasung im Generator erwiesen. I "
folgedcsien kann man damit rechnen , daß er in zunev^
mendem Umfange den Generatoren zugcführt und d
Vcrfcuerung in Kesseln und Oefen entzogen wird . J 1
Austauschstoff kommt Zechen- und Gaskoks, vor allein
aber Schwelkoks , in Frage , die in ausreichenden M
gen zur Verfügung sieben .

Die

Nacheichfrist läuft < m 31 . Dezember ab
Am 31 . Dezember läuft tvte Frist für die Nacheiwun »

von Waagen und Gewichten ab , die den Jahresstempe
38 tragen oder deren Stempel durch Beschädigunge
unleserlich gemacht worden sind . Die Kaufleute mü*lc

te
also darauf achten , bis zu diesem Termin ihre © ft ? '
von der Eichbebördc nacheichen ' zu lassen . Während "
gewöhnlichen Waagen und die Gewichte in das 1"
ständige Eichamt geschafft werden können , müsien
sog . Ichnellwagen im Laden selbst nachgeeicht werden
Für einen entsprechenden schriftlichen Antrag ist
Zeit jetzt günstig, damit die Eichbehörde die Pritt "^
gelegentlich eines Rundgangez durchführen kann . Wir
ausdrücklich die Nacheichung gelegentlich eines Runr^
ganges gewünscht, so ermäßigen stch die Eichgebübrer

. gegen

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma I Nerven - und
Ischias I Kopfschmerz
Hexensdiufy j Erkältungen
Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende 'Wirkung des Togal

Erkältungs
Krankheiten

(tätigt. Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heuteeinen Versuch -abernehmen Sie nurTogal !

In allen Apotheken

(
Kostenlos erhalten Sie das Interessante , larb . illustr . Buch .Der Kampf RegenRheuma
o. Schmerzen *, ein Wegweiser für Gesunde u. Kranke, vom Togalwerk München8/K_

r - n
Blatt Karton »

Ihr« Vermählung geben bekannt

HEINZ STÖBER ,9MI
Dipl .-Ing .

INGEROSE STÖBER
geb . Balsch

KARLSRUHE Schwarzwaldstr. 8, KafseratTee 7
23. Novombor 1940

L - - —

Ihre Vermählung geben bekannt :

Hans Lämmler
Anni Lämmler geb . Wiegand

KARLSRUHE , den 25. November 1»40, Amallenstr. 20
Trauung 12'/» Uhr Chrlitutkirche

19048

/ ■

V

Ihr* Vermählung gsbsn bekannt : (5054

Otto Stark
Hauptwaehtmelster In atnam Artl .-R«gt.

Klara Stark
gab . König

KARLSRUHE NÖRDLINGEN/Bay
Lachnerttr. 4 Wemdingerstr . 14 ■

Famlllen -
Anzeigen

werde » taff aus¬
nahmslos tm „früh*
rer" betanmaegeben.octl er durch lerne
überragende Auflageand «eine ttarke . ver «
drenung rn £ tae>i »
Land - t» «aiU.
rüde komm » n in
raff itde rtoihthc -
gerade üamtlten -Ln .
zeigen eine alle
Kretle umtaffenbe
Verdrettnno gewahr,

ietstet.

Statt Karten !
Wir haben uni vermühlt (19849

Eugen Bauer
u . Frau Lore geb. Sauter

KARLSRUHE PFORZHEIM
Roberi-Wagner-Allee 53 Salierstr. 50

Im November 1940

/ A

Wir haben uns varlobt (4» 14

Berta B . Schick
H . Helmut Nohlen

2J. Novsmbwr 1740

Kraftlah '
rieuge .

An - u , Verkauf

leicht-Motml
96 ctm, Triumph , in
tadellos . Zustand jum
Schätzwert zu Bett.
Kh «., flotdfir . 46, p.

(19993)

DK W
Reichsttafle

2Sitzer, z. Schätzwert
gegen bar zu verkf .
Anzus . Lindenplatz 7,
Ahe . Samstag von
15—17, Sonntag von
10- 12 Uhr. (19985)

LkW -MotiirM
97 ecm, NSU . Quick ,
sehr gut erhalt ., zu
»erkauf, « rötzingen,
Marktplatz 2 , HthS .

, 19791)
Waldtir . 21 Karlwuha

V.

0otitsöienfl -3liuel9er
Evang . Gottesdienste

Sonntag , den 24. November 1940
Totensonntag

Stadttirche : 10 : Mondon . 10 : <Kl .
Sakristei ) Ebrl . Löw. 11 .IS lLamm.
str. 23 ) Kdgdst . 15 : Misia DolemiS
von Beethoven . Klein « Krrcbe : tz:
Mondon . 11 .15 - Kdgdst . L »w . 11 .15 :

lSonstrm .faal ) Ebrl . FobanniSkirche:
8,30 m . Ebrl . Streitender « . S .30 :
Sauß . 11 .15 : Kdgdst . ChriftuS-
kirche : 10 : Stupp . 11 .15 : Kdgdst .~ g ; Ehri Seufert . . 10 :MarkuSkirchee
Seufert . 1115 : Kdgdst . 16 .30 : Bett¬
rath . Lutherkirchr: 9.30 » Stöckiin.
10 .45 : Ebrl . Stöckiin. 11 .75 : Kdavst .
MattbäuSkirche : 10 : Hemmer. 11 .15 :
Kdgdst . Karl -Friedrich Ged .Kirche :
9 .30 : Reichwein . 10 .30: Ehrl . 11.15 :
Kdgdst . 14 Frirdbof , Totrngedenk-
feter. Beiertheim : 10 : Dreher . 11 :
Kdgdst . Wethrrfeld : 9 :7 Dreher .
Städt . Krankenhaus : 10.30 : Streiten -
berg. Turnhalle Darlanden : 9 : Kopp .
11 : Kdgdst . Gemeindehaus Albsted -
lung - 10 : Kovv . 11 .15 : Kdgdst . Rint¬
heim : 10-: Fehn , li : Kdgdst . Haas ,
seid : 9 .30 : Steinmann . 10 .30 : Ebrl .
11 .15 : Kdgdst . Rüvvurr : 9 .30 : Schul, .
11 .15 : Kdgdst . DiakonisienftanS Rüp¬
purr : 10 : hl Abendm. Diakoniffen-
hanS Oofienstr. : 10 : v . Ziegler .

(42900)
Ev . -lnift. Gemeinde, Kapelle Luther -
vlah : 10 Uhr Senior Schmidt,

(42800)
Methodistengemeinde, itarlstr . 49d .

So . 9 .30 Ubr. Mi . 1« Uhr. (29609 )
E« . Gemeinschaft, B«irrth . Allee 4 :

Do . 10 u . 17 ir , Pr . Do . 16 Uhr,
(42888)

MoltkMtr. 27

An später
denken !

Wer heute seine
Kundschaft gut be¬
rat . bei dem kauft
das Publikum auch
später gern . Durch
regelmäßige Anzeigen
erhalten Sie am be¬
sten die Verbindung
zu Ihren Kunden

aufrecht. <46676

m .
Meisterklasse ,

zum Schätzpreis zu
verkaufen. Anzuseh .
SamStag von 9 bis
17 Uhr. Zu erfragen
unter A 5670 im
Führer -Berlag Khe .

BMW .-Lim .
9,8 Ltr . , zu 339 M zu
verk . SchÜtzenftr . 59,
R .Werner , Kraftsahr -
zeuge , Khe . (48433 )

Hansa »
Labr - Limousin .
1.1 Str . . in lehr fl«.
Zustand , z. Schätz « ,
zu verlausen . Lnzus.
Samit . u . Sonntag .
Karl Schnitz , « he. ,
Resedenweg59.(19754

2 Dreirad-Standard
Lieferwagen . 0.5- Tonner .

1 DKW-
Llmonsln « — Reichsklasi« —

in allerbestem Zustande , günstig zu
verkaufen . (69118 )

Fra », Rroblewski . Automobile ,
Telefon 191V . Ossenbnrg ,

Adolf-Hitler -Straße 20._
Mehrer « (42904 )

LajlivlmenmMiiger
für Schleoverbetrleb

(18 Km. Höchstgeschwindigkeit)
3 — 5 Tonnen Tragkraft , luft . oder
elastikbereist , möglichst große Lade¬
fläche . in kanfeo gesucht .

Papierfabrik Kavvelrodeck
Richard Lenk .

Kavvelrodeck/ tad . Sldwarzwald .

^ 1
Sterbesülle In Karlsruhe

17 . November : Anna Thilo aeb. Weng , Witwe.
77 Jahre . Luise Eniili « Ncwinaivn ged. Ludwig ,
Witwe , 71 Jahre . 18 . November : Anna Magda¬
lena Haberkern geb . Freiburger , Ehefrau , 48 I .
Frieda Ernestine Anjclinent geb . Dill , Witwe .
77 Jahre . 19 . November : Karl Friedr . Stamm «
beraer , Kaufmann . Witwer , 70 Sabre . Amalia
Johanna Ribler geb . Schaaff , Witwe , 84 Jahr «.
Johanna Kavolina iviackert geb . Gräser , Ehe¬
frau . 81 Jahre . Peter Steoban Küfer . Ehe¬
mann . 64 Jahre . Franz Blattnrr . Lberbghnhofs -
oorsteher , Ehemann 74 Jahre . Karl August
Bouich, Schmied . Ehemann . 76 Jahre . 20. No¬
vember : Maria Maurer , geb . Diettche. Ehe¬
frau . 29 Jahr «. Karoline von Briel , ledig , 71
Jahre . Albert Friedrich Schaber , Steinhauer ,
Ehemann , 57 Jahre . Nikolaus Tenksch , Eisen¬
bahnsekretär a. D „ Witwer , 72 Jahre .
17 . Nov . : Ernst Schaufele , Tech » . BetriebSbe -
amter , Ehemann , 48 I . : 18 , Nov . : Olga Krtem-
bilde Ott . 4 Jahre : Hilda Luise Ott , geb . Weber .
Ehefrau . 30 I . : Friedrich Keiler . Werkmeister.
Ehemann , 49 I . : 20. Nov . : Steinmetz Julie ,
geb . Deppisch, Witwe , 84 I . ; 21. Nov . : Ingrid
Ursula Geib . 3 Tage .

Todes -Anzeige
Unerwartet ratch ist unser liebes Kind

Siegfried
haute nachmittag nach kurzer, schwerer
Krankheit für immer von uns gegangen .
Karlsruhe, den 21. November 1940.
lollystr . 9

In tiefem Schmerz:
Femilla Friedrich Jordan .
Bäckermeister.

Beerdigung Montag mittag V>1 Uhr.

Todes -Anzeige
Unser lieber unvergeßlicher Vater (17959

Karl Schwamberger
Kaufmann

Leutnant d. R. a. D., Ritter hoher Orden
Ist nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von
nahezu 71 Jahren in die ewige Heimat abberufen worden .
Die Einäscherung hat Im Sinne des Verstorbenen in aller
Stille stattgefunden .
Karlsruhe« den 22. November 1940.
Akademiestr . 12

In tiefer Trauer:
Anne u. Berti Schwamberger

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem to
frühen Heimgang meines lieben Mannes und Vaters

Friedrich Keiler
Relchsbahn *Werkmeister

sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen
Dank aus . Ganz besonders danken wir Herrn Dekan Kob«
für seine trostreichen Worte, dem Gesangverein Frohsinn
Liederkranz für den Grabgesang , dem Reichsbahn-Ausbesse¬
rungswerk für den ehrenden Nachruf , den Arbeitskollegen ,
Lehrgesellen, Lehrlingen und allen Freunden und Bekannten
welche ihn zur letzten Ruhestätte begleitet haben . Auch
vielen Dank für die Kranz - und Blumenspenden.

In tiefem Leid :
Frau Elise Keller
und Sohn Rolf.

Khe .-Knlellngen , Eggensteiner Str . 38, 22. Nov . 1940.

Statt besonderer Anzeige
Nach Gottes Ratschluß wurde unsere ge *
liebte Schwester, Schwägerin und Tante

rn. Adelheid Junghanns
nach kurzem , schweren Leiden heimgerufen.

In tiefer Trauer
Dr. Junghanns , Apotheker, u . Frau
Frau Lina Junghanns , Witwe:

Pfonh.-Brötzingen , Karlsruhe« Hlrschstr. 53,
Die Beisetzung findet Samstag, 23. Novbr.
1940, Vil Uhr, von der Friedhofkapeile
Karlsruhe aus statt . — Trauergottesdienst :
Montag, 25. Nov ., 9 .15 Uhr, in St. Stefan

Statt Karten

Danksagung »
Für dl * vlolon B«w»li« herzlicher Anteilnahme, die ujj*
beim Heimgang unterer lieben Entschlafenen (50WJ

Anna Haberkern
geb . Freiburger

zu teil wurden , sowie für die schönen Kranz * und Blumen*
spenden sagen wir allen herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Arthur Haberkern und Kinder



Offene Stellen

c Männlich

Wir suchen zum sofortigen bzw . spateren Eintritt fOr unser Im
Aufbau befindliches Werte in Mittelbaden : (42737

Konstrukteure
Detailkonstrukteure
Hormenkonstrukteure
Techn . Zeichner und Zelchnerlnnen
Techn . graph . Zeichner
Techn . Kaufleute
Angebot-Bearbeiter
Llchtpauser
Kontoristinnen

Angebote mit Lebenstauf , Zeugnisabschriften , GehaltsansprOchen
und Lichtbild

TE LEKIN
Gesellschaft für mechanische Fern¬
betätigungen m. b. H .

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an :

Dr. Karl Becker , Berlin SO 36 , Schlesisehestr. 26

Mokv-TmilM.
ler(inntn)

LeichteWerbetätigkeit,
täglich Geld. Bei
Bewährung Dorle-

gertätigkeit. (42923)
F . Burghardt &
L . Dochtermaun,

Ksnstanstalt ,
Karlsruhe i. B .,

VrahmSstraße 14.
Telefon 7280 .

Ser Weg
zum Erfolg
geht über die An¬
zeige im „ Führer '

der mit feiner über¬
ragenden Berbrei -
tung — in Karls ,
ruhe liest ihn fast
jede Familie — nach
haltigen Anzeigen-
erfolg gewährleistet.

Heb«

100 000
A«feigen
sind im letzten Jahr
im „ Führer - erlchie
neu einschl . der vre
len Klein- und 8 »
milienanzeigtn . Diel«
«inheutige Bevorzn-
guug de» „ Führers¬
beweist nicht nur seine
grötze Beliebtheit in
allen Kreilen, Ion
Hern auch leine
Wertschätzung , die er
als Anzeigenblatt
und Werbemittel
überall genießt.

Bedienung
in Dauerstellung gesucht . (46482

,„Snm Landsknecht . Karlsruhe
Ecke Zirkel u . HerreNstratze .

Konzertzlther
,n verkaufen. (3081)

Khe .-Darlande «,
Holländerstr. 83, ll .

SausWlsln
die schon tu Stellung war , in Prt -
vathaubhalt sofort oder später
su cht . Kochen kann erlernt we
Angebote unter 10886 an Führer
Verlag Karlsruhe .

lt sofort oHer später a e «
rven .

Leberwalze
(Rafflenbeul ) und

Farbekomprestor
2 PS ., zu verkaufen.
Angeb . u . 19963 an
d. Führ .-Derl , Khe .

gbfe 40 Pfmck

Roßhlmr
Ziehharmonika. Hoh >
ner Klub, neuwertig
zu verk . Ang.u .19941
an Führ .' Berl . Khe .

Wir suchen auf sofort oder später

mehrere

LMiWIlerllme »)

WaggonftirkikAkttetWsellichaftRallallNoden

Hausgehilfin
Suche »um IS . 12 . 40 oder
1. 1 . 41 für Etagewbaushalt in
Berlin

Zimmermädchen
daS in allen Hausarbeiten de»
wandert ist. Gehalt nach Ueber -
einkunst .
Angebote unter I 42884 an den
Führer - Verlag Karlsruh «.

Blauer Damen.

Sportnmtel
wenig getr .. Gr . 44,
Preis 30 M ju verk .
Tg. Geyer, Schnei-
derm ., Zahringerft . 8.
Karlsruhe . (199S8)
Neuwertiger
HmbeSerb

z» verlaus,n .
Angebote unt . S»26
an Führ .-Berl . Khe .

Schulentlassenes

Mädchen
für Botengänge und dergleichen sof.
gesucht . Angebote u . G 42 782 an den
Führer - Benag Karlsruhe .

Zn verlaus«» :
« allblnse Gr . 38,

reinseiv. Blusen,
>r . 42 u . 46 (lang-
ärmlig ) > DM .»

Kletterweste Br . 40,
Tut m . Best«. Br .
46 Ansman », Kbe .,
KaNftratze 2. IV. ,

Sonntag vorm . 10
bis 12 Uhr anzuseh.

(5018 )

Jüngere

SmiSatfiflffn
di« schon in Stellung war , für so¬
fort oder später gesucht . Zu erfr .

Karlsruhe , Wendtstr . 22.

sür 2—8 Monate ,
» e s n ch t. (19839)
S. Jiger , Karlsruhe
Boeckhftr . 25, pari .
Leichte (19930)

zu »ergeben Khe .,
« estendstr .

'
50, II ,

Nach ElberW
sucht ein alt Ehe .
paar eine im Kochen
u . Hauswesen erfahr.

Me
in Binsamilienha»; .
Vorzustellen bei

Fra » Jhmsea ,
Mühlburg .

'
straf , 1.

Flieder.
(19943)

- cus«
rivathauShalt

losort oder 1. Dez .
1940 gesucht ,ll . Ratzwag.

Karlsruhe i . B ..
Weberftr. 3. II .

<42630)

Suche ans 1. Dez .
1940 ob. 1. Ja » . 41
sleitzigeS

nicht unter 18 I .,
sür Bastwirtschast

ans dem Lande sür
Haushalt und Bedie-

nung . Lohn nach
Uebereinkunst.
Angeb . unt . B 42927
an den Führer -Berl ,
KarlSrube.

<188811 2türiger . polierter
KleMschwnk
dazu Walchkomm . m .
Marmor u. Spiegel -
aufsatz und Bettstelle
mit Rost zu verlaus .
KarlSrnh«. Leopold .
,trotze 41. (5021 )
1 P . D .-Epoitftiesel
39 , mehr .Damenhalb .
schuh« 39/40 schm,
Samtkleid , Gr . 44 ,
dkbl Gabartziue-Mau »
tel . Gr . 44. all . gut
erhalt ., zn verlausen .
Angebote unt . 19946
an Führ .-Berl . Khe ,

9 .« u. S. Rab
u verkaufen. (19955)

Zu verkaufen:
2 -enenriider
2 Damenräder
90 % bereift . Anzus.

SH«..Kni«lingsn ,
Untere Straße 10.

(19973)

kl. Kihm.-Motor
kompl ., U. Anlaster,
Nählicht, wen . gtbr „
in verk . Kies , Khe -,
Moningerstr- tze 4.

(19974)
1 gut erhaltener

Knaben.Anzng
für 13—15j . Jung ,
f. 17 M , u verkous .
Humbolbiftr. 26, I . ,
rechts , Khe . (19952)

Tüchtiges, zuverlüst.

MSiilhe»
für Haushalt und

Vröienen
ans 15, Dez . gesucht .
« asthS . Waldhorn,

Baden-Baden.
Oberbeuern.

(55478)

Suche
nettes Fränlei » zur
Nebiemmg

der Gäste u . Haus¬
arbeit . Angeb . unter
19969 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

^ ahrradda », Berwi, .
strotze 26, Karlsruhe .

SM

Zimmer
in gestreiftem Maha¬

goni echt. Schrank
1 .80 Met . breit , kom¬
plett, preiswert

Carl Vave
Karlsruhe , ,

Waldstratze 46e.
(43055)

Waschmnge
kl. Büroichrünkchen,

Möbel, Bilder,Uhren ,
Regale , «leltr . Lüfter,

Spiegel , Soso,
Siühl « zu verlausen .
Rur jeweils 3 letzt.
Tage der Woche an-
zuseben . Westenbstr.
56, 2. Stock , Khe .

(19931)
1 schw.Damenmantel ,
Gr . 44, 1 Kleid. Gr .
44, ei» Staubsauger
(ffifi), 1 Heizsonne zn
verlausen . KarlSr .,
Schützenstr. 4a, II .

(19937)
Gebrauchte
Klaviernoten

billig zu verlausen .
Z« ersr . u . « 19649
im Führ .-Berl . Khe .

« « h r « ck
und Gehrock-Mauiel, ,
gut «rh., mittl . Fig .
preisw . zn verkauf.
Zwisch . 12 u . 2 Uhr
anzusehen. KriegSstr.
268. I ., Khe . (19954 ,

Kin-ernmen
gut erh., f. 7 M. *tt
verk . Hirschftratze 44,
Part .. Karlsruhe .

_ (5064)
i Wohnzimmer- sst

1 Dielenlamp«
billig zn verkaufen.

KarlSrnh«,
Hirschftr. 115, I ., I .

Pelzmantel
lchw. Fohlen , Gr . 42
b, 44, zu verlausen.
Angeb . u . 19969 an
d. Führ .-Derl . Khe .

I
tztsniuetttge
Ski-Stiefel

Grötze 85—36, zu
verkaufen. An, » sehen
Karlsruhe , Geethestr.
41. 3. Stack , link«.

(5042 ,

iimw iui
D.-Pelzmantel
dkl., Gr , 48 , nur gut
erhalt . , aul gutem
Hause zu kf. gesucht .
Angeb . u . 19932 an
d . Führ .-Derl . Khe .

iltöSÖE
sowie 1 Chaiselongue
gut erh. . zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 19781 an den
Führer -Verlag Khe .
Herren, «der Dame»

F n h r r n »
wenn auch oh . Berel ,
fnng. Ballonrad b«,
Vorzug !, ferner

1 Ktudrr -Drelrab
, » lause« gesncht .
Angeb . u . 19989 an
d. Führ .-Berl . Khe
Gut erhaltener

Grötze 44—46,
z» lausen gesucht .

Preisangebote unter
» 42742 an Führer .
Verlag Karlsruhe .
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufe » ««sucht.

Breisang . unt . 19912
an Führ .-Berl . Khe .

» «IlMtffi '
66 ( 664

)« laufen Demcht.
Angeb. u . B 42577
an Führ .-Verl . Khe .

Vergrößerung».

Apparat
bis Negativgröße

9X9 . gesucht . Preis «
Angebote unt . 19978
an Führ .-Berl . Khe .

1 Waggon

» nt erhaltenen

Kinderwagen
ges. Angeb. H. 19954
an Führ .-Berl . Khe .

Kind -Dreirad
oder HollLnder. auch

reparaturbedürftig ,
zu kaufen ges . Khe .,
Schwarzwalvftr .29 .lII

Suche
Deckbett

Angeb . mit Preis¬
angabe u . 19951 an
d . Führ .-Berl . Khe .

1 Knaben,
$fmim

für 10—12jährrgen,
1 S6M6 '

Mantel
44—46, zu (auf . ges.
Angeb. u . K 43652
an den Fübrer -Ber -
log KarlSrube.

Reitilielel
Größe 42, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 19951 an den
Führcr -Berlag Khe .
Gut erhaltene-

Kinderbett
zn kaufen gesncht .
Angeb. u . 19793 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Zn kaufen gesncht
für 2 Betten , gebr. .
gut erhaltene
Matratzen

Angeb . unt . K 42596
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener
Kinder-Sportwagen

und gut erh . Rühma»
fchia«, sowie ein P .

Damen -Haübschnhe
Gr . 39 , zu kauf . ges .
Angeb . u . 19977 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Auf ». und

IDeihnaditS ' Ocrhauf
hat begonnenI

Schuder , Granit und Herz
Die Straßen Adolf Hitlers — ein Dombau unserer T» II

169 Selten Ln.
Medern, Blick in die weite Welt
Weltreise eines politischen Menschen v . MB « bis

t September 1939 317 Selten Ln .

Krüger , Geschichte des deutschen Volkes
Ein Grundriß . Mit 27 teils farbigen Karten . 331 S. Wn.
Liebold , Der Held lm Labyrinth
Geschichtl . Roman aus dem 16. lahrhunderf . 432 S. Ln .
Poseck , PrenOisches Rokoko

2.61

Festtage
' in Charlottenburg , Oranienburg und Rheins¬

berg im Sommer 1746. Reizendes Bändchen mit
16 Bildern
Zobeltitz , Wider die Ehre
Eine Weltkriegsnovelle .

g ujn
enen

93 Seiten , Ppe .

41 Selten , Hin.

Freistation Titisee.
zu kaufe « gesucht .
« lebertzes/TItis- .

mit u . ohne MotsN
zu kaufen gesucht .
Automoior

„Opel" . 7/34 PS ..
1916 eem. neue Kol-
ben . Kühler . Rah-
men und Chassis

zu verkaufen.
Angeb. unt . C 46742
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Eine oder zwei sehr
gut erhaltene
Steppdecken
aus nur gt . Hanse
zu kaufen g e s n cht.
PreiSangeb . u . 16953
an Führ .-Berl . Khe .

Suche ea .
166 Onetrahneter

Wellblech
sonst gut erholt .'
Blech -Taseln»

« ngeb . n . » R . 6662
an die Führer -Ge.
schästSstelle Bruchsal.

Der Plieger von Rottenburg
Hans Haller arzShlt das Leben des Schlossergesellen
und Kriegsfllegers Max Ritter von Müller . 11 Seiten , Ppe . 1.9t

GÜB1, Der verschenkte Hot
Oesterr . Roman aus der Nachkriegsielt . 253 Seifen , Hin. 4 —

Bern , Vera , Ehe nach dem Tode 298 Selten, Hin . 4 66
Kortwlch , Siedlung Hollanken
Roman 191 Selten , Ln. 1.66

Weyranch , Ein Band für die Nacht
Novellen . 283 Selten , Ln. 8.86

Lehmann , Ranhbantz will auch leben !
Ein fröhliches Buch von Pferden u . Menschen . 77 S . Ppe . 1.66

Lehmann , Ranhbantz wird Soldat
126 Selten , Hin . 1.4t

Kober , Dia sohünste Frau lm roten Ring
Arllsten -Romen . 235 Seifen , Ln . 4 —

Johannsen , Jochen Knoll und Emil Latte
16 Abenteuer zweier lustiger Flieger In Versen und
Bildern . 119 Seiten , Karton . 2.86

Pestenhoier , Der »Drahtverhau "
und andere urbayerisene Geschichten aus meinem
Kriegstagebuch . Mit vielen Zeichnungen .. 169 S ., Karl . 1.86

FÜHRER-VERLAG G. M. B. H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein , LammstraBe 1h, Eeka Zirkel

»H für 12 Atm . Gegendruck , 8—4 cbm
Leistung per Stunde . ne « od , gebr . ,
zu kaule « ««sucht . (42828 )

Gebrüder Bott .
Tonwarenfabrik G .m .b.H . . Bruchsal .

Sperrholz-
Relsetosser

r» tl . Schrankfosser,
zu fausen grsucht .
Angeb. mit Preis an

Frau , Unran ,
Karlsruhe ,

Lammstratze 12. ll .
(5009 )

Suche in knnsen :
gebrauchten

2 Platten-
VaSber»

Waschwanne. Wasch-
fochhascu . Fleisch .

Maschine n . Bettvar¬
lagen. Ang. u . 16834
a » Führ .-Berl . Khe .

Stellengesuche

KontorWnftM

Wir suchen zum baldmüglichsten Ein¬
tritt noch einige tüchtige

vekriebsschreiner
Angebote erbeten an (48854)

AVOG Fabr,k för Autozubehör
BOhlertal ( Baden )

Von Bauttnfemehmung in Kerlsruhe wird

Buchhalter
für Lohnbuchhaltung und JournalfUhrung In
Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen von zuverlässigen Leuten unter
8*62 an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

NuWattertn
t«m Grostbandlung gesucht
Halbtagsiveise oder stunden¬
weise Beschäftigung .
Handgeschriebene Augeb . unter
19824 an d . Sitörer - Berlag Khe .

Tüchtiges . »uverlälstgeS (43011)

Mädchen
für sofort oder später gesucht .

Milch - und Lebensmittelgeschäft
D . Merklinger , Ettling «» ,

tzricdrichftrah « 4,

t Sauömädchm
können sofort eintreten . Zeugntst «
cinsenden . <42939 )

Waldsanatorium Dr . Schröder ,
bei Wildbad .

Küllntr -Commis
!?«, meine Bar sofort gesucht .
? ° lche mit Milcherkenntnisten"«>or »ugt . (42868)

Pavillon Excelslor
Stnttgart .

^ Benieure
, ^ Techniker
itzAeib .» tt . Bermest .- Wes ., für Ent -
^ 1 «nd Gcbäudeausn . gesucht .

- , Reg .-B Rat Köhler ,
Heidelberg . Zähringerstr . 88.

^ (19929 )

General *
Vertretung

n*? « iaene Reckmung Von zeit
bedingtem Millioncnschlggcr

(? «ergeben . Jnterestenten wol -
z » stcb gm Samstogmorgen V.

im Hotel Lub .

Bekannies indusirieuierh
sucht zum sofortigen Eintritt

Stenotypistin
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts -
aosprüchen unter 42820 an den FUhrer-'/erlag
Karlsruhe .

Anfängerin
für lelchle Büroarbeiten
und Telefon - Bedienung
sofort gesucht .

Angebote unler Nr. K 42,835 an
den Führer - Verlag Karlsruhe

_ Handel »sch.. Vers.
_ __ . . . bet . gute Kenntn . inJ
Büroaribelten . gesucht. Angeb . erb . u.
19942 an ssichrer -P erlag . Karlsruhe . }
47jähr ., gef. , lräft .
Mann sucht Dauer ,
stellung als (19887

Neifabrer
des. Führrrsch. Kl. 3.

Haselwauder.
Khe ..Rintheim .

Hauptstraße 56 .

Weiblich

Tüchtiges
solide «

Servier-
fräulein ^sucht auf 15. 12 . od .

sväter in gut . Haus«
oder Tageskasse «e t « U u » , .
Aus Dauerstellung

wird Wert gelegt.
Angebote u . I 42841
an Führ .-Berl . Khe .

Mbiemmg
sucht Stelle als AuS »
hilse für einige Tage
in der Woche .
Angebote unt . 19944
an Führ .-Berl . Khe .

lTinUflüel
sucht in Haushalt
Stelle als

Saus¬
tochter

um daS Kochen zu
erlernen .
Angeb . unt . V 43P03
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

Kenntnisien in Ma¬
schinenschreiben UN!
Stenographie
sucht Stelle al,

Büro - Mithilfe
oder ähnliche

Beschäftiauust .
Angeb . unt . BR 22Ä
an d. Führer -Äesch.-
SteNe Bruchsal.

Besckaftis « » ck ^von abends ' /r6—8
und Samstag
1 Uhr ab . gleu
cher Art . Ar
unter 19923 c
Führer -Verlag Khe .

w>andt . eneratsch. tttesveiVUstt . ftttfn
aufbaufühige
Vertraue nspvfitio «
in Industrie oder Handel . Gute Re¬
ferenzen vorHanLen. ^Angeb . unt . 19871 an den Fl
Verlag . Karlsruhe .

Badnchos ) ."cin melden .
bei Herrn

(42924 )

ü. zuverldssig
durch di«

Ö Weiblich
unabh . Damen u . Herrn

M WttbelöliM
t !th,9tisw . zu Vrtv . ges, (MSgl .
Miv . ^ lbN . Zeitlkbr, - Buch - , und
U «L !Nr . usw . ) , Grotze Verdienst -
fiUiT- Wt . Spesen u . Fgchrtzuscb .

» I- riltt . « ngeb . »n Rabojd ,« rr »ri »zr » stz. « . bei Rötzl «.
(42868)

Mtnintn
rum W8 *chez8hl »n, Packen , Man¬
gen uiw . fUr dauernd g e • u c h I

Uiascherei-Färtierei Sdiorpp
Kerlsruhe. Kelserellee 87

(42528)

Suche , um 1 . oder 15. De »«mb «r
wegen pldtzlicher Heirat menves
Mädchens in kl . B -illenhausdalt ein

Alteinmädchen
welches selbständig erfahren ^ ist in
allen Zweigen eines - evtl . Haush .

Frau S . Knoch . Baden -Baden ,
Baradied 8. relevbou 1TU, 11904)

Suche ein bravei
M i d ch « »

nicht u . 18 Jahr . s.
d. H - uShalt « . zur
Mithilfe im Laden b .
gt . Behandl . (Leb .-
Mittel ). « ng .n . 19987
an Führ .-Berl . Khe .

MI »
auf sofort gesucht .

„Grüner Hof - ,
KarlSruhe -Durlach.

(43056)

Mstim
für einige Tage der
Woche gesucht .

Hetsl Prinz Rax ,« he. , »blerstratze 37.
(46431)

Für Werkfantine u .
Haushalt anständiges

iRBoeen
gesucht .

Angrbote unt . 19860
an den Führer -Berl .
Karltruh «.

Zu verkaufen

Schöne Auswahl in gebrauchten

Pianos
von niederer Preislage an

Wnnv-Slödr
KorlSrnbe , KriegSstr . 182.

Ecke Hirfchstrahe . - (19928)
1 gebrauchte
SchreibMslh.

(Unberwood) .
sowie eine

Heiszmangel
220 Dolt . mit Ab -
saug Walzenlonae

1,80 Mtr , umstände¬
halber sof , zu verk .
Angeb . unt . BR 2296
an den Führer -Ber-
lag Bruchsal.

Zn verlausen :
1 Kleiberschrauk

2tür „ 45 M , 1 eis .
Bett m . Matr ., 18M .
Dummerstvckstr . 23,1 .
Wolf, Khe . (5003)

Rntzbanm^veifstell«
5!achtt . , Kommod«,

Deckbett , Lhaisel»» , .
« nb Ziufwaschwann«
zu verkaufen.
Angeb . u . 19982 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Persianrr.
Mantel

(Klaue), neu, Grötze
42/44 , preiswert zu
verkauf. Ksrisruhe ,
« eibelstr. 18, 1 Tr .

(5001)

PuppenMgen
elegant, zn verkauf,
« atbftr . 29. « Sriia.
Karlsnchs , (S0I1 )

Sagblmvebr
neuw., umständehalb,
preisw . zu verkauf.

Ktze.-Rüpvurr ,
Allmendftratze 32, II

Zu verkaufe»

wenig gebr. Khe -,
Kriegsftrutz« 246.

wie neu. oh .Gummt ,
verk. Blacher, Khe .,
Gcrwigstr. 20 .
Mechaniker.
Zu verk . : 1 Winker,
mauirl für 12—14j

1 Linoicumtep,
, 2X8 Meter ,

Ob ,
pich

fast neu , gebr. S «
Vlatten. Zu ersr.
19815 an h Fül
Verlag Karttruy
Tilch -Srammopha »

mit Platt .. Sitzbade-

„ Agsa Box"
. 6X9.

neu: 6 M , verschied .
Klulfiksr, u .o . Bücher
anfiquar ., zu verks .
« he. .« » esfelstr .83.Ill

<1988»

AF Bitte auMchn « id« n *

Antiquitäten : Damenhüte : Immobilien : 1 Radioapparate :

Eug. Dlstelkartti
Waldstraße 4, Telefon 1706

Spezialmodenhaus
Geschw. Holtmann
KaiserstraBe 122 Talefon 618

■ nii . tii 'irriifiliMIttcid i .oFr eyhag

Auskunftei : Delikatessen -Fein kost : | Installationen : | Reformhaus:

Verein Credltreform
Kaiserstraße 141
Eck« Adolf ' HitUr -PfOtz

Kerl Setter
Herrenstr. 22, Telefon 5360

Georg SchOlch
Akademiestraße 14,Tel,4129

L. Heubert
Karlstraße 29a, Tel. 2742

Beleuchtungskörper : Drogerie : Japan - und Chinamaren : Sanitätsmaren :

Handuierhshunstund
RaumDeieuchtungc.m .bH .
Passage 18

Drogerie Roth
Herrenstr .26/28, Tel . 6180/81

Wilkendorfs Importhaus
Waldstraße 33 , Telefon 751

Fritz Unterwegner
Passage 13 u . 13a, Tel . 1069

Beroadiungsinstitut : Farben : Kinderkleidung : Säuglingsmäsche :

Karlsruher
Ufacti u . scniieogeseiischan
V.BsumgSrtosr u. Sohn, Ksissrstr 108, Tsl. 572

Carl Roth
Herrenstr. 26/28, Tel .6180/81

Ed. Lemmers
Kaiserstr. 88, Telefon 2098

Christ. Gertei
Kaiserstraße 191, Ruf 217

Bilder :

E. B0Cllle inn . W. Bürtsch
Ludwigsplatz

Fleisch - und Wurstmaren Klischee : Schnittmuster :

Stelen Gärtner
Am Ludwigsplatz, T . 206/207 inrrTjmrXFWmmi

Otto Widmann
Passage 31, Telefon 4325

Blumen (natürliche ) : Gardinen : Konditorei -Kaffee Schuhspezialhaus :

BlumengefchaftHo8
Kaiserstr . 82a, Telefon 7871

Paul Schulz
Kaiserstr . 197, Telefon 6746

Fr. Hegel
Waldstrafte 41 -45, Ruf 69^

AitschQier
Kaiserstr. 118 , Schützenstr. 50
Ruf 3436

Briefmarken u . Alben : Geschenkartikel : Ledermaren — Koffer : Sportartikel :

E. Winkler
Passage 29

L Wohlschlegel
Kaiserstr . 173, Telefon 5916

Leder-mozer
Kaiserskraße 140, Tel . 2720

Sport -Leengerer
Kaiserstraße 120, Ruf 6669

Brillen , Optik : Handarbeiten : Möbel : Stahlmaren und Waffen

WE.A .Willeri Otto Vieser
Kaiserstraße 183

J . Klrrmenn
Herrenstraße 40

Geschui . schmid
Kaiserstraße 185 , Erb -
pri nzenstr . 22 , Ruf 3163Kaiserstraße 163

Buchhandlung : Handschuhe Papiers und Schreibmaren : Stoffe für Damen u . Herren :

FOhrer -verleg aimm.
Lammstraße 1b, Ecke Zirkel

H. Bodmeriinh. „. a . r . t
Kaiserstraße 126, Tel. 1011

Gebr . Leichtlin
Eck ® Lammstr . und Zähringerstr .
Telefon 46 und 40

Willi. Braunagel
Lammstr. 6, Ecke Kaiserstr.

Büroartikel : Haus - und Küchengeräte : Parfüm - u . Toiletteartikel : Trauringe — Uhren :

RoDert Kneuss
Kaiser $ troße159
Eck ® Rittorstraß ®, le !®fon 1374

Hemmer ft Nelhling
Inh . G . Hammer u . A . Wilser
Katieritr . 155/157 , F®rnruf 458/459

/pax ^ vLntetit

Kalserstrafia 183 Ruf 6194 Waidstrafte 24

Büroeinrichtungen : Herrenkleidung : Paßbilder — Photos : Woll - ,Weiß - und Kurzmaren

Otto Lempson
Lammstraße 13, Telefon 508

jost ft schenk
KalsarstraB » , Eck* HarrenstraBa
Talafon 587

Photo -Rupprecht
Herrenstraße 22, Tel . 5774

Emil Kley
Erbprinzenstr. 25, Tel . 6867

Damenfrisiersalon : Herrenwäsche : Plissö und Stickerei Werks t .f modische Leder waren

Friseur der Dame
Herrenstraße 16, Ruf 5065

Emil Wollenschlager
Waldstraße 14, Ruf 3902

lpioss
Herrenstraße 50, Tel . 7894

Faul Rockstroh
Herrenstraße 8, Tel . 3136



(Der große Srfolg
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fjeinrich George * lil Dagoocr
Horst Cafpar * frieörich kagssler
Eugen Klopfer * Hannelore Sdiroth
Spielleitung : HERBERT MAISCH

Dazu die neueste Wochenschau!
u . a . Molotow in Berlin
Angriff auf englischen Geleitzug

Beginn : 3 ° o s »s 7 « « Uhr
Sonntag : 230 500 74s Uhr

Samstag letzt * Vorstellung
Sonntag alle 3 Vorst , numeriert / Vorverkauf
an beiden Tagen 11—V,1 Uhr u . ab S Uhr nach *

mittags an den Theaterkassen .

PM.I Ti OLORIA
smkmmii mmm

Staatsbauschule und staatl . Ingenieurschule
MoltkestraOe 9

Anmeldungen zum Besuch des Staatstechnikums
im bevorstehenden Sommer -Halbjahr 1941 sind bis
15. Dezember 1940 schriftlich an den Direktor der
Anstalt zu richten . (42897
Die AusleteprUfungen für die Fachseme¬
ster sowie die Nachprüfungen finden am

Monteg , de « 17. Mürz 1941. bis
Mittwoch , den 19. Män 1941 statt .

Die Aufnahmeprüfungen für die Vorbe¬
reitungssemester finden am

Donnerstag , den 20. März 1941, und
Freitag , den 21. März 1941, statt .

Der Unterricht beginnt am
Montag , den 24. März 1941, 8.00 Uhr .

Alles Nähere ist aus dem Programm ersichtlich ,das vom Sekretariat erhältlich ist . Drucksachen¬
porto ist beizulegen .

Staatstechnikum Karlsruhe
im November 1940 .

Der Direktor : gez . D r. Kreuth .

Tiermarkt
Acht««» Sanctn
und Landwirte !

Großer Transport
«rstkl. rot u. Ichwarzb.

Milchkühe « . ^alöinnen
bochträchtt» und frischmelkend, e i n-
getroffen . Die Tiere haben gu.

ten blockigen Körperbau , sind »nt«
Fntterve « v« rter und leicht ,um An.
lernen . Transportgelegenheit vorh .

Rudolf Erhard
Ratz . « . Zuchtviebaefchäft. Ettling ««,
Schöllbronnerstr . 43. Telefon 268.

_ ( 19812)
Wachsamer, l ' /ijähr .

Deutscher
Hchüserüun-

mit Stammbaum .
z« verkaufe» .

Marxzell. Tel. IS*
(42919 )

Z« derk. Sit . Nutz . u.

36 W. trächt. Buchig ,Adolf-Hitler -Str . 6 .
(42925)

Weiß. Kater
mit schwarz . Flecken

verlaufe « .
Lbzugeb. Karlsruhe ,
Amalienstr. 46, I .

(199tz1)

Fuug . schw. Katerle
mit weiß. Fleckchen
an Halse , hat sich

verlausen .
Abzug , g. Bel . Üb «.,
Durlacherftr . 36, I.

(19956)

Strtaaf « jBxi (5013

MIWWIl
« reitest ». 30.«he.

Start « Liiuler-
)n vcrk . Beiertheim,« reiteftraste 135.

(19911)

Man kautrgutu . bnng bei

mOBELT
EHRFELD

Karlsruhe

Ehestondsdorlehen , Zohlunosorleiditerunq

Lustige Verwicklungen und
komisches Durcheinander von
vier verliebten jungen Leuten ,
die unter vielen lustigen Kom¬
plikationen ihre Wohnungen und
Herzen möblieren .

Hilde Krahl
Gusti Huber
Gustav Fröhlich
Theo Llngen

Originell a . witzig hat TheoLtngen
dlea . neaeTobittvatapiel inszeniert

Musik : Peter Igelhoff

Dazu die
neueste tvockrenschau

Molotow in Berlin
Wacht am Kanal

Jugendliche nicht zugelassenl

Beginn heute 5.11, 1.50, 7.45 Uhr
Sonntag 1,30 , 3.30, 5.30, 7.45 Uhr
Samstag 7.45* Sonntag 5.30 und

7.45 Uhr numerierte Plätze

will unteren meinen
ins marciienianfl

Haut « )
Samstag / MGhm - 1^ Uhr
und morgen
Sonntag vormitL 11 Uhr

Große

ErstauftOhrung
d . neuen Märchentonfilms

Sonntag [ii Uhr
vorm .

nochmalige Wiederholung
Eine Filmreise

von bezaubernder Schönheit

AVV
"Aitl 44'IHI/IW*' 1

eines der schönsten
deutschen Märchen

Außerdem :

Die verlorene KOnigskrone
Kinder : 0 .30, 0 .50, 0.75, 1.—
Erwachs . : 0 .50, 0 .75, 1.—. 1.20

Alle Platze numeriert
Vorverkauf

Samstag vorm . 11—V>1 Uhr so¬
wie nachm , ab 3 Uhr an den

Theaterkassen .

RESIaGLORIA

Stuntstljcatcr
Grofles Haus

Samstag , 23. Nov.. 19—22 Uhr
Außer Miete , Wahlmietkarten
gültig

Der Zarewitsch
Operette von LehL ,

Sonntag . 24. November
Bormittags 10.3fr—12.30 Uhr

Gefchl . Borst. KdF .. Konzerte
der Kulturgemeinde

1, Siiisonie-Konzert
Leitg.: Gotthold Ephraim Lesstng
Solistin : Alma Moodie. Violine
Abends 17.3fr- 20 .15 Uhr

Geichichte Gottfrieden; von
Berlichingen

von Goethe (Neueinstudierung)
Montag . 25. Nov. . 19—21.30 Uhr

3. Borst, der Montag -Sondec-
Miete

Die verkaufte Braut
Kom . Oper v . Friedr . Smrtana

RheinkanalMahl¬
burg

Samstag und Sonntag

KONZERT

Ein H eim ait i 1m
Lebendige Vergangenheit

DurchdasSchlöffer - u,Burgen¬
land von Heidelberg bis
Rothenburg ob der Tauber
Das beraumte Baden -Baden
Auf der Schwarzwald - Auto-
Hochstrafie zur Bühler- Höhe
D Schwarzwald , o Heimat I
Auf d . Schwarzwaldbahn von
Offenburg über Triberg nach
Donaueschingen , Gloltertal

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Süd- Schwarz -
wald . Das herrliche Münster .
Fahrt auf den Schauinsland .
Fahrt mit der elektrischen

Bahn durchs Höllental
Rund um den Bodensee
Karten im Vorverkauf Sams¬
tag vorm . v . 11—Vs1 Uhr u .
nachm , ab 3 Uhr an d . Kasse

Jugendliche haben Zutritt!

PALI

KiBines Theater (Eintracht)
SamStaa . 23. Rav . 19—21.30 Uhr,

Letzte Wiederholung
Beiuch am Abend

Lustspiel mir Musik von Engel¬
brecht und Kollo

Vorverkauf im Staatßtheater und
am KioSk der „Eintracht"

lionzertiieinelnkhflU
blinder Ktmsller

SOdwestdeutsdiland

am Montag , den 25. Novbr . 1944,
19.50 Uhr , In der Eintracht Khe .

Mitwirkende :
Gusti Schön , Heidelberg ,

* Alt,Hans Kohl, Mannheim , Bariton .
Karten sind noch an der

Abendkasse erhältlich .

Wiener
Qofl

(Uhl HochMhtili)Konzert
Kapelle Sailer

Wäschepuffe
bei

a. Jörg. Khe.
Amalienstr . 59

neb . Autohs . Opel

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer übernimmt
Tag, uub Nachtdienst
bei kranker Frau ?
Ablösung vorhanden.
Ang. Sofieuftr . 47,11.
b. Schiemann, Khe .

(19983)

zu verVben
Dienstag . ^Donners¬
tag und SamSta ,
« aststatte FrlShol.

Kb«. . Tchützeustr . 10.
(19715)

SMüume
Kern- u . Dteinobst. empfiehlt

?b - HeUmann . ( 19876)Karlsruhe . Ttemhauserstr . 70.Wohnung : Lammstraste 7d . Khe.

Obstbanm 1
lachmann

in Karlsruhe empf.
sich in fachgemäßem

Instandseyen von
Ovstbäumen, Beeren,
sträuchern usw . bei
besten Bedingungen.
Zuschrift, erbitte unt .
19511 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Wer übernimmt
Ntlla-ung?
Ein Eßzimmer von
Karlsruhe nach Of-
fenburg. ein gleicheS
von Karlsruhe nach
Benzheim. Angebote
bitte unter 5014 a
Füchrer -Berlag Khe ,

Lhristbaurn -
Verkauf » Play
zu vermieten. Khe .
SriegSftratze S40.

(19997)

BerufstSt . . alt . Herr
findet gemütl . Heim
in der Weststadt .
Zu erfragen unter
819691 im Führer -
Derlag Karlsruhe .

« roßeS (19999)
mW. Zimmer
mit Schreibtisch, mir
1 od . 2 Betten sofort
iu verm . Knielingen,
ggenfteinerstraße 14.

MW. Zimmer
zn vermieten. (19926

Dietz . Karlsruhe ,
Karlstr . 13.

Schön möbl. Zimmer
an berufstät . Herrn
a . 1. Dez . 40 zu vm .
Bischofs . Karlsruhe ,
Ettlingerstr . 15. III .* (19899)

Zimmer
eins. möbl.. zu verm.
Khe . . ZShrtugerftr .

48, IN . Anzusehen
Sonntag 10—1 Uhr.

(19986)

Möbl . sep (5006 )
Mans.-Zlmm .

sof. zu verm. Kbe ..
Augartenftr . 41. II . l.

SAllszimmer
12 Belten ) . lehr gut
.möbliert , Bad fließ.
Dalser . evtl. Küchen -
benü» , .. in gepflegt.
Hanrhalt zu verm.
Ah «. . Büpparrertar .
Plast 3, 1 Trepp«.

(19917)

MW . Zimmer
zu vermieten . (19916)
Angartenstr . 46, NI . ,
links, Karlsruhe .

Möbliertes Zimmer
zu vermiete« . (19934)

Steinstraße 3. bei
Schlecht , KarlSrnhe .

Leer ., groß . Zimmer
(sep . Eing .), besond .
zum Unterstellen von
Möbeln geeignet, im
Hause Kaiserftr . 22.
Karlsruhe , auf 1.
Dez . oder später zu
vermieten. Näheres
bei O . Diefenbacher.
Breiten .Melanchthon-
straße 4. (17859)

Mieter- und
Nuuvereln

e. 8 . m . b.
Lür haben

zu vermieten
auf 1. Januar 1911
Seevi«»»ftr»ste Ist.

1. Stock

23 .-WMiillg
mit Zubehör.
Meldungen pon Mit .
gliedern haben bi »
Dienitag . den 2« . d .Mt » ., auf unseremBüro Ettlinger Str .3 zu erfolgen. M!V

gliib»au«wei » ist
mitzubringen . Die

Berlosung findet da .
selbst am Donner »,
tag . den 28 . d . Mt »..
18 Uhr statt. (12928

Der Vorstand .

Betten - Erkei
zieht um nach

[kaise
I (zwischen L
Kaiserstraße 86

amm - und Ritterstraße )

und fuhrt für die Folge den Namen des Inhabers 42527

Betten iBrohm
Gartenstadt
Karlsruhe
e. 8 . m. b. H .

Wir hoben
zu vermieten :

zum 1. Januar 1941

Reißen-
Elnfam .-Salls
3 Zimmer . Küche .

Kammer . Bad , Be-
ronda . Barten (Alt .
hau»). BaranSstcht»
lich kommen für die¬
se» Hau» nur Be¬
werber in Betracht,
die schon Mitglied d .
Benolfenschast sind .
Meldungen in der
Beschäfttstelle, wo di«
Bedingungen zu er¬
fahren sind (12919)

Der Vorstand.

Weg . Bers. w . schön«
1 Zimmer -Wohnnng
Küche . Bad . in gut .
Hanse Khe. , Haesttftr.
21 auf 1. De, , frei.
Hjuut . 19—12, 3- 8
Uhr . Heran,» . (19921

Wo kaufe tA
das?
Biele Tonsendi stel .
len sehen Tag diese
Frag «, wenn sie et¬
wa» für den tag.
liche» Bedarf oder
ein Geschenk kaufen
wollen. Sorgen Sie
durch ständige Ln -
zeigen dafür , dost
die Käufer den Weg
zu Ihne « finden.
Gerade heute!

Rob . -Wagncr -Aller sonnige, große
4 Zimmer - Wohnung
Baldön . Erker , Bad oder Einricht .,Loggia . Maas . , gr. Diele. 1. Etagen¬
haus ohne Gegenüber evtl. m . Ga¬
rage . sofort ad. 1 . l . 41 zu vermiet .Airgeb. ander 1898» an den FüHvev-
Verlaa . Karlsruhe .

hlielgesuche

Berufst . Fräul . suchtZimmer
Nähe Durlacher Tor .
Angeb . u . 19992 an
d. Führ .-verl . Khe .
1 ob . 2 nett möbl.Stmmrr
gesucht , in gut . Lage ,
gut geheizt , mit fl .
Wasser oder Bad-
benützg .. mit Anschl .
für Telephon, evtl,
a . mit Klavier . AuS -
führl . Ang. u . 19927
an Führ .-Berl . Khe .
Gut möbl. Zimmer

mögl . Mittelstadt ,auf sof. ad . 1. Dez .
von Beamt , gesucht .
Angebote unt . 5023
an Jühr .-Berl . Khe .

Herr sucht gut möbl.

3immet
fließ. Doffer . Zen¬
tralheizung . Gegend
Mühlburger Tor od .
Krankenhaus .
Angebote unt . 5025
an Führ .-Berl . Khe .
Gesucht zum 15. 12.
1940 freundl .. möbl.

MMN
für berufStät . Dame
Nähe KarlStor .
Angeb . u . 5069 an
d. Führ .-Berl . Khe

MW. Zimmer
gesucht . Angebote
unter 19SstZ an den
Führer -Beriag Khe .

Suche fanb . kleinere

23 .-
“

ruhige Mieter ,
pünktl. Zahler , auf
sofort oder später.
Angeb. u . 19988 an
d. Führ . -Berl . Khe .

2-3 Z.-WohN.
mit Zubehör , von
pünktl. Zahler auf 1.
2 . od . 1. 3 . 1941 zu
miet. gesucht ^ Stadt¬
mitte , Süd - od . Ost¬
stadt bevorzugt.
Angebote mit Preis
unter I 43008 an d .
Führer -Berlag Khe .

2-3 Z.-WM .
auf 15. 12. 40 oder
später gesucht . Südst .
od. Stadtm . bevorz .
Ang. an Alfred 5tagg,
Koch, Bürgerstr . 21.
Karlsruhe . (19919)

Reichsbahnbeamter
sucht

3 Z.-MW .
auf sofort.
Angeb . unt . Z 46429
an Führ .-Berl . Khe .

Reichrbahnbeamter,
3 erwachs . Personen,

3Z.-MHNIW
m . Bad . Nähe Bahn .
Hof bevorzugt.
Angebote unk . 5007
an Führ .-Berl . Khe .

Immer
daran denke«!
Bester Heiser für »st,
Gelegensteite » ist vie

flsührer«
Älein-Augeiae

Schöne, sonnig«

2 bis VA Zimmer -Vlohnoiig
mit Bad von EHevaar auf Anianl
1941 gesucht . Angebote unter 1988
an den ftsitbrer -Verlog . Karlsruhe .

Ehepaar
(Beamter ) sucht sofort eine neuzeitl.

zu mieten. Angebote u . 19 762 an
den Mihrer - Verlag Karlsruhe .

Ml» gröftere» Jndufirlewerk
2, I , 4, 5 U.

gesucht .
Angebote unter S 42798 an denfüührer-Verla« . KarlSru-he.

4-8 ZimmemohWiig
(Stadtmitte ) auf fot . od . fvSter ge-
luckt. B vei San geböte wwter 5058 anden Führer -Verlag . Karlsruhe .

3-6 z .'Wo8nung
gesucht mit Zubehör In guter Lage,evtl. Einfamilienhaus . Dur¬
lach bevorzugt.

Azigebotc unter F 42917 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Zu verkaufen :

863 am Bauvlatz
«Eckhaus) tm Dekdcnecktchen Feld

^ f« Karlsruhe .Näherer : (42892)
VolkSbank Gengenbach.

r
llttlH

RI
nimiiiminiii tMl

^

t

Rm 100.000
sind abgeteilt auf gute

II. Hypotheken auszuleihen .
Anfragen an (42890

Fr . Grafsföt ^ rt-N:
Kronenstr .

ns « aiHngari -ni 5
. 37 , Ruf 22096 S

1Mmiimi ^uu mnnî
r

Der große Erfolg !
Zacoh £eandec
Witty !Bicqei

Das Herz
derKönigin
Ein Carl Froelich - Film der Ufa mit-

Kopponhöfer * Koch * Banfar
v . Ambeaer * Hübner * Ponto

Spielleitung
CARL FROELICH

Täglich 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr

Sonntag vormittag 10 .30 Uhr
FROHVORSTELLUNG

Das l)cr) Der Königin
und die neueste Deutsche Woehenschsd

in beiden Theatern

<$ >Ufa-Theater
und Capitol

Gafthaus zur Lokalbahn
Inhaber : P . Schott gagentib . d . Arbeil »* 1’’1

empfiehlt seine reichhaltige Speisenkarte
Spezialausschank

der Brauerei Silbemagel , Bellheim ,
Samstag/Sonntag: aaendunterhaitung !

m
I einer

' müder
Zahl ihrer
weder

HoImhi

Verloren

Am 19. Nov. sieben

Nähe Bahnhöf der
loren . Gegen Beloh
nung abzugeben.
Angeb. u . 19994 an
d. Führ .-Berl . Ahe .

DienStaanackmiitaa tat
,^ur Stadt Slratzvurg - aewe

GeitdäilsMicke
srndalt : 1 Auttra «Sbuch mit WK
ltcmpel. vertauscht. ES wird
dieselbe sofort beim Fundbüro »arF ,ruhe adzugebcn.

Amfliche Anzeigen

c Ettlingen 3
Nemlsung

des Wasserrohrnetzes!
.Zur Reinigung der fläj tif<%

Wasserleitung am Montag . nprNovember 1940 von abends «1
bis argen 2 Uhr » « «« *•
Waüerversorguna im wer-gebiet zeitweise unterbrochen )», ^,
den . ES wird gebeten, den Wau f,
bedarf für die Zeit der Unterm, ,
chuna vorder zu entnehmen uno «; , .
oder lovlenbebeiztc WarMwa^
apparate oller Art au Szuschauen .^

Ettlingen , den 23 . November -
Stildt . Werke .

Don tüchtigen und kautionSfahigenWivtSIeutcn , welche sich verändernwollen , wird eine gutgehend«

Kantine geiuM
auf 1. Avril 1941 ober später .
Referenzen können gegebcn werden .Angebote unter 19888 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Tüchtiges , süngeres Metzger -
Ebevaar kanu unter günstigen
Bedingungen gut gehende

Meksrktl -NIlalt
zum 1. i , 1941 in KarlSruHc
übernehmen .
Angeb. unter M 42765 an den
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

Selbstkänfer sucht
älteres , kleines

Umgebg . Karlsruhe ,
gegen bar . Angebote
unter 19886 an den
Führer -Verlag Kbe .

Ein Geschäft ohne
Werbung ist rin

Wagen ohne
Pferde.

Kapitalien

20000 nm .
auf X. Hypothek von Selbstgeber

auszuleihen
Angebote unter 19678 an FMver »
Berlag Karlsruhe .

Amtliche

Versteigerungen

c Baden -Baden 3
Zrvanqsversteiaernna

zu« Zweck« der Gemeiuschaft»-
oushcbung.

Im ZwangSweg verftelgert dar
Notariat am
Dienstag , de» 19. Dezember 1940,

vormittags 9 Uhr,
tu seinen Diensträumen tu Baden -
Baden , Vincenttstratze SIII . Stoch
Zimmer Nr . 29 . das Grundstück M
1 . Franz Edcrt , Kaufmann in Leip¬

zig . Miteigentum Vi,2. Rudolf Sinns , Kaufmann ht B .-
Lichtental, Miteigentum %

auf <8cmarkung Baden -Baden .
Di« VerstetgerungsanordnstruK

wurde am 5. Januar 1939 i«
Etrundbuch vermerkt .

GrundftstckSbefchrte ».
Grundbuch Baden -Baden

Band L 9 Blatt 7
Sffb . Nr . L 113 :

3 a 21 gm Hokrette,
1 a 20 qm HauSgarten
1 m 30 qm GraSrain

zuf. 5 a 71 qm mit Gebäulichkeiten
Haüptstratze 6.

Schätzung:
ohne Zubehdr
mit Zubehör

25 000 « k
25 185 M

Baden -Baden , 24. Oktober 1940.
Notariat Baden -Baden n
als « ollftrrckuugsgericht.

Erschütternde Dokumente
über die Behandlung deut-

. scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr- und
Rheinbesetzung veröffentlicht
Gustav von Oet Inger

mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .-Marttn de Re
Uns Ruch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein .Buch , das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 EM

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G. m . b. H , Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße 1 b

(Ecke Zirkel)
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